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BRECKNELL’S 


PREIS-MEDAILLE 


= SATTEL- 
D SEIFE! 


Im Gebrauch in den königl., 
der Armee und in den Jag ër 


Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen, 


„THE FIELD“, die wichtigste Sportzeitung Englands, schreibt: 

„Es gibt fr die Erhaltung des Loderzeuges nichts, was sich mit 
der Sattelseife von BREUKNELL & CO., Haymarket, London, 
vergleichen liesse, Das tägliche Oelen des Leder, um es ge- 
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knecht es gut behandelt und BRROKNELL'S SEIFE nach Vor- 
schrift dazu gebraucht, so wird das Lederzeugimmer gut aussehen.“ 

RICHARD OWEN, Hauptmann und Adjutant seiner Excellens des 
Oberbefohlshabers in Indien, nchrelbt aus Simla, Indien, wie folgt: 
ihre Seife It die beste, die ich konne, und erhält Lederseng In 
vorzüglichem Zi 

„THE SPIRIT OP THE TIMES von Now-York schreibt: 

IRECKNELL'S Seife xum Reinigen von Sattel und Geschirr lot 
SC die Jo fabiieirt worden Ya 


Bei jedem Sattler zu haben, 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin, HAYMARKET, LONDON 


HUNTING. 


SCHUT Z- 


Hot-Lieferanten Ihrer Majestat der Konigin von England, Seiner 

koniglichen Hoheit des Prinzen von Wales und Seiner kaiser- 

lichen und koniglichen Majestat des Kaisers und Kanigs von 
Desterreich-Ungarn ste. 


HAMMOND & C" 


Reithosenmacher 
SPORT- UND MILITÄR-SCHNEIDER 
465, OXFORD ST., LONDON. 


Filialen : 


Gi. E ee 
Grand Hotel Belle -Vue 


Väaslau bei Wien, 


Kinnlipieinent cimen wer E 
AM, Nana, d 
une ~ 


Listations ns-Anzeit. 


Dienstag den 4. Juni kommen in Lanschutz 
nachstehende, dem Grafen Michael Esterhäzy 
gehörigen, im Gestüte zu Tallós gezogenen 


Vollblut-Jährlinge 


zur Licitation. 

1. Br. St. v. 
Blair Athol 

3. Br. St, v, Master Kildare—Grille, v. Laneret, 

3. Br, H. v. Kisber öcscse—Lady Anglesey, 
v. Beaudesert 

4 Br. St. v. Gaga—Content, v, Childeric, 


D F.-H. Gunnersbury — Golden Ring, v. 
Bajtars 


Gunnersbury —British Queen, v. 


Am Licitationstage geht der Extrazug Vor- 
mittags 11 Uhr vom Staatsbahnhofe in Wien, 
Rückfahrt von Lanschutz Nachmittags 4 Uhr. 
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WIEN, SONNTAG DEN 19, MAT 1895: 


EIN VORWORT ZUM DERBY, 


Vor gerade zwölf Monaten war die Situation 
in Bezug auf das Oesterreichische Derby viel mehr 
geklärt, als sie heuer ist. Magus hatte den Alager 
Preis im Canter gegen Kosma, Nem marad, Douglas 
und Almos gewonnen, und es war die grösste Wahr- 
scheinlichkeit dafür vorhanden, dass er auch im 
Derby über diese Pferde die Oberhand behalten 
werde Wer mate Dm dese freilich noch andere 
Altersgenossen entgegen, IETEN 
Drzäktte dusted Gchkoeren enge Misa wii 
Zustkandl. Der Erstere hatte aber als Zweijähriger 
verhaltnissmassig unbedeutende Leistungen gebracht, 
über Zus/kand! coursirten ungünstige Gerüchte, und 
so war die Favorisirung von Magus vollauf gerecht- 
fertigt, Und der Zreildoune-Sohn siegte auch sehr 
leicht. Allerdings war nun das vorjahrige Derby in 
Folge des Massensturzes knapp vor der Einlaulsecke 
kein ernst zu nehmendes Rennen. Es ist aber müssig, 
Betrachtungen daruber anzustellen, ob Magus auch 
bei normalem Verlaufe der Concurrenz gesiegt haben 
würde. Er hat sich einmal mit dem blauen Bande 
Oesterreichs geschmückt, ja er hat als ungeschlagenes 
Pferd von der Rennbahn Abschied genommen, 
Heuer nım kann der gleiche Fall nicht eintreten, 
denn jeder der Aspiranten auf die höchste Turfehre 
hat schon die Bitternisse einer Niederlage kosten 
müssen. Dennoch aber befindet sich unter den Ver- 
tretern des 1899er Jahrganges ein Hengst, dem die 
Meisten unter den Sportsmen rückhaltios die Palme 
zuerkennen, das ist Zoo. Die Gründe aber, welche 
ein unbedingtes Vertrauen zu dem Talpra Magyar- 
Sohn nicht oder doch nur schwer zulassen, sind 
wohlbekannt. Vor Allem ist es seine Launenhaftig- 
keit, welche sein phanomenales Konnen stark be- 
eintrachtigt. Drei Rennen hat Zokio heuer bestritten. 
Zwei davon hat er im Canter gewonnen, in dem 
dritten ist er geschlagen worden, weil er zum Schlusse 
nicht gehen wollte, oder eigentlich besser gesagt, 
weil sein Stall sich von unbegreiflichen Motiven 
leiten liess und mit dem Hengste eine Taktik ein- 
schlug, welche diesem eben nicht behagt. Es steht nun 
wobl ausser Zweifel, dass Zi im Derby so ge- 
steuert werden wird wie ım Alager Preis Er wird 
sich sein Rennen selbst machen und abermals ver- 
suchen, seine Gegner aus den Schuhen zu galoppiren, 
Tokio ist dies sicherlich im Stande, und man hatte 
sonach allen Grund, in ihm den diesjahrigen Derby- 
sie; zu vermuthen. 
Nun heisst es aber, die Compagnie Matchless 
wolle mit Paratlan das Derby gewinnen, Da muss 
yer Parallan besser sem wie Tokio, und das er- 
heint sehr fraglich, Man hat sich im Vorjahre im 
s Trainers Miine getauscht, man hat Adonis 
fur besser als Xogma gehalten, und thatsachlich stand 
der Bdlvany-Sohn an Classe weit über Adonis. Ein 
gleicher Irrthum ist auch diesmal nicht ausgeschlossen, 
Entschieden aber sehr gefahrlich ware es, Ze fur 
Paratlan zu opfern. Man darf es nicht darauf an- 
kommen lassen, dass Zok, wenn er etwa bis vor 
die Tribünen geführt hat, hier nun seinem Stallge- 
fahrten Platz macht. Es könnte nur zu leicht ge- 
schehen, dass mit Paratlan nuch Zloli, Toreador 


min le 3 


an der Seite von Tokio er- 
here eat recht der Fine ui der Andere bonor 
als Parallan erweist, Tokio aber könnte für seinen 
eventuell gefahrdeten Stallgenossen nicht mehr 
rettend eingreifen, denn der Sohn der 7ütikany 
weigert sich bekanntlich, an der Seite anderer Pferde 
zu kampfen, Die Superioritat von Páratlan über 
seine Altersgenossen ist aber nun keineswegs eine so 
offenbare, Der Gunnersbury-Sohn hat als Zwei- 
jahriger nicht den Beweis erbracht, dass er ein 
‚grosser Steher ist, und dann scheinen seine Pedale 
nicht die besten zu sem, Kurz, man darf wohl mit 
Recht die Vermuthung aussprechen, dass die Com- 
pagnie Matchless sich aller Voraussicht nach kaum 
darauf steifen wird, mit Päratlan das Derby ge- 
winnen zu wollen. Es ist die Vermuthung vıel nahe- 
liegender, dass Tokio und Paratlar unabhangig von 
einander laufen werden. 

Aus der Zahl der anderen Derbycandidaten 
muss man zunachst Æloli herausgreifen, Der Ercil- 
doune-Sohn war im Alager Preis der Einzige, welcher 
Tokio in die Nahe kam. Dabei schien die Steuerung 
von Zitoh keine glückliche zu sein, Hyams hatte 
vielleicht besser daran gethan, okro nicht so weit 
fortziehen zu lassen und sich naher bei dem Fuhrenden 
zu halten. Aber noch an der Distanz trennten Eist" 
von Tokio sehr viele Langen, und als dann am Ende 
des Guldenplatzes der Szemere'sche Hengst im Rush 
kam, war es schon zu spat. Was die übrigen wahr- 
scheinlichen Theilnehmer anbelangt, so befinden sich 
so manche darunter, deren Chancen als sehr minimal 
bezeichnet werden müssen, Dazu gehören Vedero, 
Bathory, Mutineer, Bulgarian und Gogerl, Levente 
und Csapläros haben zwar bewiesen, dass sie Steh- 
vermögen besitzen, aber sie sind nicht Classe genug. 
Ein Hengst, der wie Csapldros einen Pecsovics erst 
nach hartestem Kampf zu schlagen vermag, kann 
auf Derbyehren keinen Anspruch erheben, Weit 
grössere Aussichten, einen Platz zu erringen, hat 
Parasst, der sich erst am Donnerstag von einer sehr 
guten Seite gezeigt hat. Blondine hat in den Trial- 
Stakes derart enttauscht, dass sie wohl kaum viel 
Freunde finden dürfte, und als crasser Aussenseiter 
wird wohl auch Heatherstar zum Pfosten gehen. 
Graditz wird sich durch Amenrausch vertreten lassen. 
Mit dem Chamani-Sohn müssten wunderbare Wand- 
lungen vor sich gegangen sem, wenn er die Schlappe 
auswetzen will, die Pezer vor vier Jahren im Oester- 
reichischen Derby erlıtten hat. 

Es ist übrigens noch Gelegenheit geboten, naher 
auf die Chancen der grossen Dreijahrigen zurück- 
zukommen. Fur diesmal sei nur nachfolgend noch 
eine Starterliste beigefügt, die auf Genauigkeit umso- 
weniger einen Anspruch erhebt, als uns noch eine 
volle Woche von der Entscheidung des Rennens 
trennt, und die Dispositionen der einzelnen Stalle 
noch manche Aenderung erfahren konnen. 


oder Parasst gleichzeiti 


ge 
Gf. G. Andrässy's br, H, Zevente v. Living- 
stone—Beatrix, 56 Kg. (Langham) EEN 2 
Gf. E. Batthyäny's dbr. H. Mutineer v, Er- 
cildoune—Mutiny, 56 Kg. (Price) . . Rawlinson 
A. v. Harkänyi’s F.-H. Cs Säite: Ze Charibert 
N 


gr, u x , Smith 
u Dee rn E vingstone— 
be Lait, M ht Ca >» ‚ Huxtable 
Capt. George's F.-St, Blandine © Abonnent— 
Buff Rose, BL, Kg. (Smart); vo sose ? 
Gradite F-H. Almenrausch v. Chumant— 
Autonomy, 56 Kg. (R Waugh) -> = Sopp 
GL. A. Hadik-Barkóczy's F-H. Toreador v. 
Waisenknabe—Thorgunna, 56 Kg. (Metcall) Bowman 
"Gf, E. Hunyady's schw, H, Weatherstar v. 
Metallist--Woatherboaten, 56 Kg. (Pobl) . Busby 


J. v, Jankovich-Besan's F-H. Parasut v. Guo- 


nerabury—Primadonna, 56 Kg. (J, Reeves) Peake 
ge $ emer e H Bäder v 
(Vivian). . u! 
F-H, Páratlan v. Gunners 
GE 66 Kg. (Milne) . J. Watts 
Ders. br, H. Tokio v Talpra Magyar— Tót 
leany, 56 Ke, (Milne) y S, Bulford 
*E, Paget's schwbr. H. Vedero v. Vederemo 
—Catalpa, 56 Kg. (J, Reeves) 
G. v Rohonczy’s F-H. Aeudet v. St Honorat 
—Bead Roll, 66 Kg. (Vivian) . 0.» Ibbett 
Nic. v Szemere's dbr. H, Æltoli v, Ercildoune 


—Maseotie TI. 
Gf. D. Wenckhei 
— Ceres IL, 56 


56 Kg. (Maw) 
e F.-H. Beie 
Ee (J. 


rian v. Bulgar 
Reeves) ‚ Adams 


Im pSt. Annahof‘, Wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grosste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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DAS BUDAPESTER FRÜHJAHRS-MEETING, holt so schlecht gelaufen, dass man sie den Massigsten E EE A ES 
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Der vorletzte Budapester Frühjahrs-Renntag 
trug den Charakter der Mittelmassigkeit an sich. 
Unfreundliches, kaltes Wetter und sportliche Vor- 
kommnisse, die den Stempel der Alltaglichkeit an 
sich trugen und daher nicht im Mindesten zu er- 
warmen und zu interessiren vermochter, das waren die 
‚gewiss nicht erfreulichen Kennzeichen des Donnerstags 
Auf das Verkaufsrennen für altere Pferde, welches 
die Eröfnungsnummer war, legte Arlegurne Beschlag, 
Es ist dies der zweite Sieg der P&chy'schen Stute, 
welche an Classe ihre Schwester Amu/et nahezu 
erreicht. Damit ist sie allerdings noch lange kein 
sehr gutes Pferd, aber die 2100 f., welche Herr 
Nicolaus v. Keczer für sie ausgab, ist sie entschieden 
werth; der productive Chislehurst hat mit Arleguine 
wieder gezeigt, dass er nützliche Kinder zu liefern 
versteht, Auf dem zweiten Platze endete Zë 
vor Heartless, die ihre zahlreichen Anhanger heuer 
nun schon oft genug im Stich gelassen hat, Unter 
den geschlagenen Pferden befand sich auch Herr 
Bürgermeister, der Rivale von Crapldros im Esterhäzy- 
Preis, Der Pasefor-Sohn spielte nicht einen Moment 
eine Rolle im Rennen. Im Graben-Preis wurde Parase? 
eine sehr billige Gelegenheit geboten, seine Maiden- 
schaft abzulegen. Wenn der rechte Bruder von 
Gourmand auch nur eine kleine Platzchance fur sich 
in Anspruch nehmen wollte, so musste er seine Geg- 
ner schlagen. Er that dies auch, er fertigte sie im 
Handgalopp ab. Vom Start be zum Ziel führte er 
und gewann verhalten gegen Selinger, der wohl 
kaum Zweiter geworden ware, würde Solis? nicht 
niedergebrochen sein, ‚Sellinger, der bekanntlich der 
theuerste Jahrling von 1893 ist und den Baron Gustav 
Springer 9200 9. kostete, durfte diese Summe wohl 
kaum hereinbringen, zumindest nicht auf der Flach- 
bahn. 

Im Göder Handicap entschadigte Zabancz seinen 
Besitzer für die Niederlage, welche er am Samstag 
zuvor in einem Ausgleichsrennen über die Meile 
erlitten hatte, indem er Mimi Pinson, Filkó ete. 
schlug. Er hat aber diesen Erfolg weniger seinem 
eigentlichen Konnen als der Geschicklichkeit seines 
Reiters Wilton und dem Umstande zu verdanken, 
dass Mimi Pinson nicht gerade glücklich gesteuert 
wurde. Hyams unterschatzte offenbar seinen Gegner. 
Auf jeden Fall ist hier die Besiegte besser als der 
Sieger, denn Mimi Pinson ceditte ihrem Bezwinger 
die Geschlechtserlaubniss und ein Pfund. Fri&d, der 
weit günstiger im Gewichte stand als die vor ihm 
eingekommenen Dreijahrigen, hat viel von seinen 
einstigen Fahigkeiten eingebüsst, und wird er sich 
wohl auf ein anderes Terrain begeben müssen, wenn 
er wieder einmal einen Erfolg erringen will. Auch ım 
Hurdenteunen wurden die Farben des Grafen Stefan 
Forgách ehrenvoll getragen, und zwar brachte Galamb 
dieselben auf den zweiten Platz hinter Crackshos, der 
ja schon wiederholt sich zwischen Flaggen ausge- 
zeichnet hat. Die Leistung von Ga/amd ist eine sehr 
beachtenswerthe, denn sie hatte eine Pönalitat von 
sieben Pfund im Sattel. Die Doncaster-Tochter ist 
seit dem Vorjahte keineswegs schlechter geworden 
und wird auch heuer zwischen Flaggen voraus- 
sichtlich Lorbeeren ernten, Für Urolsd Sserelem und 
Alföldi war die Gegnerschaft doch zu vornehm, Das 
Verkaufstennen der Zweijahrigen brachte Herrn 
aus v, Szemere's At. Galien-Sohn Persano gegen 
die hochausprobirte Zarma/ und ihre einstige Stall 
‚genossin Merveilleuse nach Hanse, Die letztgenannte 
Stute ist eine Halbschwester von Mieiineer und hat 
Triumph zum Vater, der allem Anscheine nach sich 
als Vollblutbeschaler einen guten Namen machen 
wird. 

Im Fruhjahrs-Versuchsrennen errang Mutineer 
seinen ersten grosseren Erfolg. Der Zreuldowne-Sohn, 
der ja erst am Sonntag seine Maidenschaft abgelegt 
hat, scheint demnach ein Flieger zu sein. Hoffentlich 
werden dem schnellen Sohne der Mutiny nunmehr 
auch weitere Triumphe beschieden sein, wenn ihm 
auch die im Vorjahre noch erhofften Derbyehren 
nicht erblühen werden. Die Oaks-Siegerin Brack 
wurde Zweite, Die nicht gar starke Stute ist ersichtlich 
keine Gewichtstragerin. Sie erlag ihrer Burde und 
musste sich sogar noch gewaltig strecken, um das 
zweite Geld gegen Nemoda Buda zu retten. Vierte 
und Letzte wurde Turguoise. Man darf aber daraus 
wohl kaum den Schluss auf eiue schlechte Classe der 
Zweijahrigen schliessen, Schon gleich nach dem 
Erfolge von Turquoise im St, Leopolds-Preis hiess 
es, die Pasator-Tochter habe diesen Sieg mehr einem 
günstigen Zufall zuzuschreiben. Diejenigen Pferde 
aber, welche Zurguoise am Eröffnungstage des Buda- 
pester Frühjahrs-Meetings schlug, sind nachher wieder- 


ihres Alters beizahlen darf, Den Schluss machte ein 

Handicap über die in Pest so beliebte Distanz von 

950 Metem, Nach dem Ausgange der ganz gleich- 

artigen, von der namenlosen $-Stute am Sonntag 

zuvor gewonnenen Concurtenz musste Morton ge- 

winnen. Man zog ihm aber Metella, Bonnie Dundee 

und Ancsa vor. Die Buchform bestatigte sich jedoch, 

und Norton siegte gegen Anicsa und Passomdnt. 
Tips für heute: 

Nako-Preis: Csobänca— Megallj. 

Welter-Handicap: Stall Krausz— Chance. 

Schluss-Handicap: Almos— Levente. 

Verkaufsrennen: Stall Lederer— Aramis, 

Maidenrennen ` Peitend— So-and-So. 

Ruperta-Preis: Gyongyos— Jap. 

Verkaufs-Mardenr. der Zewen, ` Weiter—St, Uechtritz, 


AUS FRANKREICH. 


Un rema a nn 

Trotz des ausserst unangenehmen Wetters war der 
am Sonntag dea d. Mal im Bols de Boulogne abgehaltene 
Renniag sehr gut besucht und gestaltete sich ausserat 
glanzend, Die Hauptnummer des überaus reichhaltigen 
Programmes, der Prix Duru, brachte das zweite diesjährige 
Erscheinen Ze Fustieier's in der Oeflenthehkeit und au- 
gleich auch sein zweites vollständiges Versagen 

Man muss auf 1882, das Jahr, wo es das todte 
Rennen zwischen Dandin und Saint-James im Prix du 
Jockey-Club gab, zurückgreifen, um ein Beispiel für eine 
Production zu Anden, die mittelmassıg genug ware für 
einen Vergleich mit unseren Dreijahrigen, und der Grand 
Prix de Paris, welcher wahrend der letzten acht Jahre 
den Reprasentanten unserer einheimischen Zucht ver- 
blieben ist, lauft grosse Gefahr, im Juni ins Ausland zu 
un 

Es ist schwer, ein Pferd wie Ze Justicier ganzlich 
aufzugeben, und es gibt ja noch sehr, sehr Viele, welche 
an die künftige Rehabililirung des Schickler'schen 
Hengstes glauben. Doch war seine Niederlage am 2. Mai 
eine zu vollständige, um den Gedanken einer sofortigen 
Revanche aufkommen zu lassen Daher hat sein Er- 
scheinen unter den Slarters im Prix Daru auch einiges 
Erstaunen erregt. Man weltele sc ziemlich alle Pferde, 
welche für den Pris Daru gesattelt wurden, Ariowiste, 
Derviche IIT, Formidable A, Salamba und Saint-Graal; 
Ze Fusticier wurde sogar eine Zeitlang 3:1 angeboten, 
Der Hengst sah ganz gut aus, nur schwitzte er am Hals 
ziemlich stark. Nachst ihm war Dervicke II. hemerkens- 
werth durch die vollendete Condition, in der er sich be- 
fand Diesmal liess der Trainer Ze Fustizier’s ihn mit 
seinen Concurrenten zugleich zum Starí gehen, wo er sich 
ganz ruhig und fügsam benahm. Mit Fall der Flagge 
setzte sich French, der die Absicht hatte, Ze Yastizier 
mit dem Aufgehote seiner ganzen Kunst zu reiten, mit 
ihm sofort an die Spilze var Derviche ZHI. und Arioviste, 
die Uebrigen folgten weiler zuruck und schieden bald 
ganzlich aus dem Rennen, welches sich zu einem Match 
zwischen Ze Justicier und Derviche III. zu gestalten 
schien, da auch Arioziste weit zuruck war, Beim Ein- 
biegen in die Gerade war Derviche IZI. ganzlich ge- 
schlagen wnd der Schickler'sche Hengst schien von da ab 
das Rennen sicher zu Haben; er galoppirte in der That 
sehr leicht, und sein Jockey hatte ihn noch gar nicht 
aufzufordern gebraucht, wahrend weit hinten Ariouiste 
scharf geritten wurde, Doch vor den Tribünen spürte 
French, dass Ze Fusticier plotzlich nachlasse, und griff 
zur Peitsche; der Hengst aber schien mehr zu seinem 
Gegner zurückzugehen, als dass dieser an ihn vorrüickte, 
so zwar, dass Ariowiste leicht mit zwei Langen gewann. 
Sechs Langen zuruck war Derviche ZII. Dritter, 

Der Prix du Printemps war nachst dem Prix Daru 
die Sensationsnutmmer des Programmes, er verlor aber viel 
an Interesse, da die Dreljahrigen Satan, Kosroes und Frise- 
Poulet zurückgezogen wurden. Lutin vermochte hior Nigaud 
ch hartem Kampfe zu bezwingen, nur ein Kopf trennte 
ls die besten Vier» 
jubrigen betrachten kann, die Wir augenblicklich haben. 

Den Prix de l'Ecole Militaire, der a) erster auf 
dem Programm stand, gewann Arcangon trote Jebbalten 
Widerstandes seitens Chevreuil’s. Der Prix de NEsplanade, 
ein Verkaufsrennen, fiel au Dandoline, welche erst nach 
burtestem Kampfe die ım Rush heranstürmende Zrlande 
um einen knappen Kopf schlagen konnte, Gibraltar holu 
ch den Prix du Point du Jour gegen Mansieur Gabrial 
und den sehr stark gewettelen Mercosur, der übrigens 
Start meh als sehn Langen verloren hatte. Der 
Pox de Vıroflay, der den Tag beschloss, wurde eine 
leichte Beute für Bunguo, der vom Fleck weg führte und 
im Conter gegen Roncevaux und dor gewann 

Endlich hallen wir für die Rennen zu Longchamps 
einen sonnigen, warmen Tag; diesmal, am 9. Mai, konnte 
man sich nur über den ziemlich heftigen Wind beklagen. 
Das schone Weiter hatte eine für einen Wochenlag sehr 
zahlreiche, ausserst elegante Zuschauerschaft hinausgelackt. 
Das Programm bot wirklich Interessantes, es enthielt 
zwei grosse Rennen, den Prix Reiset und den Prix du 
Prince de Galles; der letatere war durch das Ausscheiden 
Merlin's ziemlich offen geworden und versprach ein schönes 
Rennen zwischen Pferden von guler Classe, Das Unglück, 
das die Wettenden an den letzten Renntogen sa sehr 
verfolgte, war gewichen; die Siege von Ze Glaive, Double 
Tour und Marseillan konnen für die Ueberraschungen 
im Prix Reiset und im Prix du Prince de Galles reich- 
lich enischadigen. 

Die in den Rennen fur Reitburschen so haufigen 
Zwischenfalle haben auch im Prix de Garches nicht ge- 
fehlt; doch darf man sie nicht den Reitern zur Last 
legen. Der erste Theil det Reise wurde ganz correct 
zurückgelegi. Im Einlauf hatte Chevreuil alle Pferde ab- 
gefertigt, als Carnaval an der Distanz an ihm vorbei- 
ging, Der Sieg des Marghiloman'schen Hengstes schien 


lor aber nicht die Geistesgegenwart, sondern brachte ihn 
mit ejn paar Mieben auf den Kopf eine Halslange vor 
Chevreuid durch's Ziel. Im Prix de la Flandrie brachte 
Le Glaive einen umso leichteren Sieg heim, als er noch Ge- 
wicht von ganz minderwerthigen Gegnern cedirt erhielt, 
Der Wettmorkt war lunge unschlüssig über die Wahl 
eines Favorits für den Prix Reise, Der endlich zum 
Favorit erhobene Brétigny hatte seine Abstammung und 
vor Allem sein grossarliges Aussehen für ach, aber seine 
Leistungen waren sehr mitielmassig gewesen; Divan 
konnte man seine Niederlage zu Maisons-Lafhtte wicht 
verzeihen, und die Wettenden zogerten umsomehr, ihm ihr 
Vertrauen zu schenken, als er den meisten seiner Gegner 
sieben Pfund geben musste. Dasselbe galt van # Zunto. 
Im letzten Moment wurde Muguet, dem man viel Gutes 
nachsagte, zum zweiten Favorit erhoben, Endlich nuch 
einigten einige Liebbaber von grossen Quoten ihre Wahl 
auf einen ganzlich Unbekannten, auf Balsamo, Ortrude, 
die für ihren Stallgenossen Muguet Pace machen musste, 
führte sofort in mörderischem Tempo vor Divan, Muguet 
und Brátigny; Rio Tinto und Navire schlossen das Feld. 
Noch weit vor. der Geraden war die Führende ganz 
fertig und fiel zurück, an ihre Stelle setzte sich nun 
Muguet, dicht bei ihm war Divan. Das Rennen schien 
nur mehr zwischen den Beiden zu liegen; Beran wurde 
schon geritten ond schien Mühe zu hahen, den dritten 
Platz zubehmupten. Muguel war jedoch ba'd geschlagen, und 
Divan bog als Erster in die Gewinnseite ein, dicht ge 
folgt von Narguois, Rio Tintu und Balsamo. An der 
Distanz waren die vier Pferde in gleicher Linie, aber 
Balsamo machte sich, von seinem Reiter energisch anf- 
gefordert, von ihnen los, um ohne grosse Mühe mt einer 
Lange gegen Divan zu gewinnen; Narguois war Dritter 
weit vor Rio Tinto und Nawire, Der Sieger, der hier zum 
ersten Male die Bahn betrat, wurde als Zweijähriger von 
Ch. Bartholamew bei der Soubeyran'schen Anchon um 
15.000 Frcs erstanden; er besitzt ein Engagement im 
diesjahrigen Grand Prix de Paris. Marguois, dessen Debut 
ebenfalls sehr befriedigte, ist ein Halbbruder von Nera 
und Nigaud, 

Die neun Pferde, die im Prix du Prince de 
Galles stehen geblieben waren, gingen insgesemmt zum Stort. 
Rapallo führte anfangs in guter Pace vor Ze Rappel, der 
Favoritin Neerlandaise und Gondolier, dann übergab er 
die Führung an Ze Rappel, dem dichaul Neerlandaise 
folgte. Zusammen hogen die Beiden in die Gerade, wo 
Neerlandaise sich von Ze Rappel losmachte und einen 
Angriff Gomdolier's leicht abwehrte, Sie schien sicher zu 
gewinnen, da warf Barlen in den letzten hundert Metern 
Nerih Star vor und entriss im Ziel Neerlandaise um eine 
knappe Halslange den Sieg. Gondolier schlug La Licorne 
für den dritten Platz, Der Favorit Mahogany hat die 
Hoffnungen seiner Anhanger, welche ihm einige Chancen 
fur das Derby zusprachen, vollstandig enttauscht; er war 
durchwegs hinten und giog als Letzter durch’s Ziel. 

Den darauffolgenden Prix de Ville d'Avray gewann 
Double Tour mit ausserordentlicher Leichtigkeil; er war 
vom Start ab vorne und siegte verhalten mit drei Langen 
gegen Vialette de Bretagne. Dass Marseillan, der Zweite 
hinter Gheröourg im Prix de Nabob, für den Prix du 
Bois Rouaud genannt worden war, halte die Streichung 
der meisten in dem Rennen engagırten Pferde zur Folge 
gehabt. In der That gewann der Hengst des Herra J. Prat 
spielend gegen die drei einzigen Gegner, die den Kampf 
mit ihm aufnahmen. Zurtugat wurde Zweiter vor Aruc- 
tidor IL. und Nail, Za 


VOLLBLUTAUCTION IN BUDAPEST, 


Im Budapester Taltersall land am Freitag die grosse 
Auction von Jahrlivgen aus den Gestüten von Nema, 
Öreglal, Monostor, Peitend, Nagy-üt, Tomörd, Lengyel- 
op, Puszta-Majk und den Gestuten des Baron Edelsheim- 
Gyulay sowie der Frau Mathilde v. Kodolitsch statt, Die 
Jabrlinge des Rittmeisters Arthur Tränkel, welche ur- 
sprünglich gleichfalls zur Versteigerung gelangen sollten, 
worden von der Auction zurückgezogen. Die Licitation 
wurde diesmal, des roguerischen Weiters halber, in der 
Reıtschule des Tattersalls abgehalten und war „sehr gut 
besucht, da fast alle in der ungarischen Hauptstadt dar- 
zeit anwesenden Sportsmen be derselben erschienen waren, 
Der Erfolg der Auclion muss ein bedeutender genannt 
werden, denn die Kauflust war eine sehr rege Den meisten 
Beifall fonden die Producte der Gestüts Öreglak, Pettend, 
Nema, Monostor und Lengyeliöti, uberhaupt waren sammt- 
liche Jahrhoge sehr schon, so dass sich wieder ein guter 
Jahrgang erwarten lasst. Den hachsten Preis orgielte der 
braune Hengst von Jack o'Lantern —Fasterling, den Baron 
Hermann Kanigswatter um 4550 fl. erwarb. 4300 A. legta 
Rıttmeister A. v. Jekey für die braune Stute von Phi) 

Nessi Etti aus, 4260 A. bezahlte Herr L. v. Kra für 
den braunen Hengst von Springleldl—The Fawn. Ein 
prachtiger Jabrling ist ein rechter Bruder von Aapitan, 
der braune Hengst von Kisbér acsese— Wissenschaft, wel- 
cher in Graf Dionys Wenckheim nm 9500 A. einen Be- 
sitzer fand. Den niedersten Preis, namlich je 150 #. er- 
zielten die Fuchsstute von Villam—Beatrice und der Fuchs- 
hengst von Theodore—Bella. Erstere wurde von Hern 
Victor v. Elyes, Letzterer von Herrn Andor v. Harkanyi er- 
standen. Die meisten Jabrlinge, namlich je zwolf, stellten 
das Gestüt Néma und jenes der Frau Mathilde v. Kodo- 
Disch zur Auction Den hesten Durchschnitispreis, nam- 


lich 2840 N erzielle das Gestüt Monostor Nachstehend 
geben wir das genaue Resultat der Auction: 
t» 
Des Gestüts Nagy-ut: me 


Br. St. v. Gaga—Agnela (Kaufer: Richard Wahr- 


EEN E EE A 
F-H. v. Galaor—Green Snake (N, v. Szemere) . , 1300 
Dòr. St. v. Kisber ocscse— Response (Herr von 

Beretvas) . De e 00 
Br. St v. Waiserkoabe—Donna Margherita (Victor 

v. Ilyes) . AT. A 
Br. H. v. Gunnersbury— Saxon Queen (A. v. Péchy) 500 
Br. St v. Ercildounė—Baveno {Graf E. Degenfeld) 450 

Summe. , 5750 


482] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[19. MAT 1895. 


Zwei Domat 


Lippizaner, Schimmelstuten, 7 und 8 Jahre alt, 
vollkommen fehlerfrei, sehr schnell, ammfromm, 
ausgezeichnet eingefahren, insbesondere auch 


fur Damen zum Selbstkutschiten geeignet, wegen 
Auflosung des Stalles zu verkaufen. Gustav 
Grösswang, Apotheker in Liezen, Steiermark. 


Lieitations-Anzuige, 


Montag den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
kommen in der Freudenau (Etablissement 
Weisshappel) nachstehende, dem Grafen Franz 
Seilern gehörige 


Vollblut-Jährlinge 


zur Licitation : 


1. Br. H v. Livingstone—Jour et nuit, v. 
Gunnersbury. 


2. Br. H. v. Villam od. Livingstone—Ma- 
ronctte, v. Macheath. 


3. F.-St. v. Master Kildare — Acqua viva, 
v. Kisbér öcscse. 


4 Br. St, v. Livingstone — Aiguillette, v. 
Chevron. 


Br. H. v. Master Kildare—Blue Black, v. 
Craig Millar. 


6. Br. St. v. Metcalf—Bonne Bouche, v. Buc- 
caneer. 


7. Br. H. v. Livingstone —Cara IL, v. Czimer. 
8. Br. H. v. Edgar—Wunderkind, v. Kisber. 
9. Br. St. v. Livingstone—Barège, v. Verneuil. 
10. 
1 


F.-St. v. Milon—Iren, v. Buccaneer. 


F.-H. v. Villam—Gunhilda, v. Gunbout od. 
Osric. 


"Wien. 


Residenz-Hotel 


Haus aretan 
KSE 


epes 7. Nelofallairanse 6, ia unnilteitarer Nabe 
merse u ` cn ren 


HRISTOFLE & Gr: 


k. u k. Hlof-Lieferanten 
I. Opernring 5, WIEN, Heinriohahod 


Schworat versilbarte und vergoldelo Tafelperiihe 
Aller Ar, — Kunstkegrnslände, zu Hennprejaco Mertes 
Fesighet elo. elo. 


E 


Hau 


+ FABRIK == 


Reit- Fabr- und Stallreguisiten 


Wien, Ie. Asperngasse Nr. 3 
empfehlen ihre vorzüglichen Erzeugnisse, als: Sättel, 
Zaume, Pfardegeschirre, Reit- u, Fahrpeitschen, 

Pferdadacken und Stallrequisiten Jeder Art. 


SPECIALITAT: 


Lalchte Rennsattel u. Trabargeschirre, Schnell- 
scheermaschinen und Wiener Salzstangel 
fur Pferde, Rinder und Schafe. 

Alla Arten amerikanischer Pferdagamaschen, 
Spratt's Patent federnde Stahlband - Striegel, 
Patz & Grebner's elaktrischar Apparat „Anti- 
Kopper“, Kimmich's Moment-Ausspanner beim 
Durchgehen oder Stürzen der Pferde ete. etc. 


Gestüt der Frau Mathilde v. Kodolitsch: 


e.. 
og 
t.s 
52. v. Charibert—Wild Lady (Kaufer: Dr. Ernst 
Russo), . - 1050 
FaSt. v Gunversbuory— Maud K. (Baron S, Uechtrilz) 950 
Br. Stv iroäe.nescss—Qusen fong (Dr. Ernst 
EE NER a y 900 
FaSt. y. Trlucopb— Feeischi (Alex. Ritter von 
RE EE 550 
Br. H. v. Villam—Powidel (Derselbe) ` | 500 
Br. Sh v. Fulmen—Flavie (Dr. Erast Russo). 500 
v. Villam—Springfower (Mr. Lincoln) . 450 
v. Villem—Royal Vale (Victor v, Ilyes) , + 450 
v. Villam—Kosakin (A. v. Harkanyi) . . , 200 
v Gamin—Galantine (Paul v. Ordody) . . . 250 
v. Villam— Beatrice (Victor v. Gei 2180 
v Theodore—Bella (A, v, Ħarkanyi) `. 150 
Summe. . 6200 
Des Gestüls Pettend: 
F-H, v. Fulmen—Calthıa E Bor. Hermann 
Königswarter) R ës 4150 
Br St. v. Morgen--Praxidice (A, v. Pechy) . 4000 
X-H. v. Marden—Stately (Richurd Wahrmann) 3100 
Br, St. v. Morgan—Jessica (Arthur Egyedi) . B050 
Br. H, v. Galliard— Winifred (Dr Ernst Russo) 2500 
Br. St. v. Cambusier—Tünder (Athur Egyedi) 2460 
Br. St. v. Tyrant—Modiste (Derselbe) . “2350 
Br. St. v. Bendigo—Philtre (Gf. L. Forgach) ` ` . 1750 
Br H. v. Isobar— Rugosa (A. v. Péchy) - 1550 
Br. St. v. Prism—Fraga (Rittm. A. v. Tekey) , , . 1560 
Dr. St. v. EE Ee C. Trautt- 
mansdorfl) -~ See 1500 
een) -130 
Des Gestüts Nema: 
Br. St, v, Kisber ücscee—Kunst (Kaufer; Rıttm, 
HE EN 
Br. H. v, Bisher ocsone— Wissenschaft (Graf D, 
Wenckheim) 3500 


Dòr. H. v. Kegy-it—In agranti (Bar. G Springer) 


2950 
Dhr. H. v. Kegy-ur—Afrikanerin (Riltm, R. Sól- 


U S EE 2250 
F.H. x. Gunnersbury—Lady Milford (Bar. G.Springer) 2200 

Dr. H. v. Abonnent— Evergreen (Graf Hadik-Bar- 
%öczy) 2050 
Br. St. v. Abonnent--Justina EN R "Sollinger) 1800 
Dir. St. v. Kegy-ür—Maggie (Ludw. v. Krausz) . 1450 
Dir. St. v. Kegy-ur—Jane Shore (A. v. Harkányi) 1350 
Dör. St. v. Kegy-ur—Julıe {Johann v. Harkanyl) . 1150 
Br. Stv. Kegy-ür—Speculation (Rittm, A. v. Jekey) 1050 
St. v. Abonnent—Hia (Victor v, Ilyes) 650 
Summe . . 24250 

Des Gestüts Monostor: 

Br. H. v. Jack o'Lantern— Fasterling rd 
Baron H. Königswarter) . 4550 
Br H. v. Springheld—The Fawn (Ludw. v, Krausz) 4950 
F-St. v, Waisenknabe— Magpie (Bar. G. Springer). 4000 
Br. St. v. Gunnersbury—Ara (Rich. W: 3600 
7-5, v Morgan—Beauty II. (Bar. H. Königswarter) 3000 
Br. St. v. Jack o'Lantern—Garuda (Derselbe) . . 2550 
Br. H. v. Ingram—Peal (Rittm. A. v. Jekey) 2050 
E. v. Beanminet—Arabella (Arthur Egyedi) . . 1950 
Br. St. v. Beauminet—Eve (Graf E. Degenfeld) . 1400 

Br. St. v. Jack o’'Lantern—Meli - Melo (Baron 
H, Königswarler) . 1050 


` Summe., 2840 
Des Gestüts Oreglak: 
Br. St. EM BI (Kafer. Ritim. A, v- 


Ten . 4350 
Br. St. v. Plul—Hires (Derselbe) , - 4100 
Br. H. v. Kisbér öcsese—Hogyan-volt (Gf. Hadik- 
Barköckyi ee e ER 2150 
E=St, v. Phil—Nulight (Arthur Egyed) . . 1950 
R-St, v. Kisbér ocscse — Helena (Grat Hadik- 
Barkóczy) . . EI 
Br. St. v. Phil—Etiqueite (Ludwig v. Posgey) . . 500 
Br. St. v. Phil—Young Endsleigh (Ludwig v. Krausz) 500 
Summe. . , 15450 
Des Gestüts Lengyeltóti 
(Besitzer: Gf. Bela Zichy); 
F-H. v Gunnersbury—Gam Alex. 
Ritter v, Lederer), . + 8400 
FaSt, v, Gunnersbory—Merény (Derselbe) . 8000 
F.H. v, Morgan—Szende (Ludwig v. Krangz) . , 2050 
Dr. St. v. Galaor—Artless (Derselbe) TERN 
Summa 3010 


Des Gestüts Puszta-Mnjk 
(Besitzer Graf Nicolaus Moriz Esterhany) : 


F.-H. v. Manfred—Blectra (Kauler: Stefan v. Pil 650 
Dir. H. v. Manfted— Alex (Ludwig v. Krausz), . 650 
Summe . 1200 
Des Gestüts Tömörd: 

Csipke rós isber öcscse—Czarewon 
(Kaufer: Caspar v. Geist) ,,. 4. 600 

Gestüt des Baron Edelsheim-Gyulay: 

Br. H. v Ee Ethel ven : Baron 
G. Springer) - - . . . SCH 3050 


Das Training des Rennpferdes. fo. 


und George Ernst. Eins erachopionde Darstellung des eng- 
Dechen Training-Syatema, nech den Erfahrungen der erfolg- 
Teichsten Trainer jenes Landes. Höchst wichiig Mr jeden 
Besitzer von Rennpfarden und für jeden Turfiten, dar aich über 
Au Wesen dos Trainings eingehend Informiren will. Elegant, 
originell sportmussig gebunden, Praia 3 f. = 5 M, 40 EL, 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“: Wien, 


FONOGRAF, 


MORGEN: Rennen in Berlin-Hoppegarten. 

DIENSTAG heginnt das Wiener Sommermeeting. 

SMITH wird morgen im Grossen Preis zu Berlin 
auf Ausmärker ım Sattel sem, 

FREITAG ndet auf dem Trabrennplatze hinter 
der Rotunde das Preisreiten und Preisspringen statt 

HERR ALEX. RITTER VON LEDERER hat 
seinen Vertrag mit dem Jockey Charles Rawlinson gelöst.- 

SIR VISTO, der hervoragende Dreijahrige des 
Premiermivisters Lord Rosebery, wird im englischen 
Derhy von Sam Loates’ gesteuert werden, 

DON AARON, der ehemals im Besitze des Grafen 
Menckel befindliche vierjahrige Aeren Bok, ging in das 
Eigenibum Sr. I. und k. Hoheit des Herro Erzherzogs 
Otto über. 

24 PFERDE haben bisher auf österreichisch- 
ungarischen Bahnen Preise gewonnen, Davon sind 31 zwei- 
jahrige, 95 dreijährige, 63 vierjahrige, 26 fünfjahrige, 
10 sechsjahrige und 9 alte Pferde, 

IN NEWMARKET wurden am Donnerstag die 
werthvallen Payne Stakes für Dreijahrige gelaufen, Das 
Meilenrennen fel an Mr. Johnstone’s Barcaldine-Sohn 
Marco, der seine vier Gegner sicher schlug. 

IE ZAHL der englischen Hindernissstalle dürfte 
sich um einen der bedeutendsten von denselben ver- 
mogero, Mr, H, Linde, der bekannte grosse Renustall- 
besitzer, beabsichtigt krankheitshalber seinen Hinderniss- 
stall aufsugeven, 

RÜSSEL wurde am vergangenen Sonntag das 
SE Ss gelaufen, Das Rennen wurde nur von 
Ch. Lienart's Zoiret und Yser, sowie von Cte. de Ribau- 
court's Nessus bestritten. Loiret gewann leicht mit fünf 
Langen gegen Nessus, dem eine Lange zurück Yrer 
folgte. 

SOLIST, der dreijahtige Aasstor-Sohn des Herrn 
Richard Wahrmann, welcher am Donnerstag im Graben- 
Preis in Pest sein Debut absolvirte, brach im Rennen 
schwer nieder Ohne diesen Unfall würde er aller Wahr- 
scheinlichkeit nach Selinger für den zweiten Platz ge- 
schlagen haben. 

DIE LICITATION der Friedrich Wagner’schen 
Vollblutjahrlinge findet am nachsten Montag im Rtablisse- 
ment Weisshappel in der Trendenau statt Insgesammt 
gelangen dreizehn Jahrlinge zur Versteigerung. Am selben 
Tage kommt auch die Aufzucht des Grafen Franz Seilern 
unter den Hammer, 

ALTERUM TANTUM fand wieder mehrfache 
Engagements in Deutschland, So nannte Gral Nie. Ester- 
häzy den Hengst für den Staatspreis IV. Classe am 6. Juni 
zu Berlin-Hoppegarteo, den Tags darauf zu laufenden 
Preis von Rummelsburg und das Neuenhagener Hand- 
icap, welches am 8. Juni entschieden wird. 

IN PARIS gelangte am Donnerstag der mit 25.000 
Francs dotirte Prix des Acacias fur Dreijahrige zur Ent- 
scheidung. Das Rennen endete mit einer schweren Nieder- 
lage des farorisirten Merlin, denn der Hengst vermochte 
nur Dritler hinter Mons. Wysorky's Fyicandeau-Sohn 
Gondolier und Comte de Berteox' Divan zu werden. 

DAS CAMBUSCAN-RENNEN, die Hauptnummer 
am Eröffnungstage des Wiener Sommer-Meetings, dürfte 
heuer ein grösseres Feld beim Pfosten versammeln als im 
Vorjehre, wo nur vier Pferde starteten. Es wurden vier- 
zehn Unterschriften für die werthvolle Concurrenz ab- 
gegeben, darunter für Or-vers, Kis-Iblya, Virad, Blondine, 
Nem keit, Kipfelkoch, Báthory uud Pecsames. 

TOM LOATES hatte am Dienstag zu Newmarket 
einen guten Tag, indem er in nicht weniger als drei 
Rennen als Sieger zur Waage zurückkehrte, Zunachst 
gewann er auf L. de Rothschild's Bragget die Burwell 
Stakes, dann brachte er auf Lord Houghton’s Balm of 
Gilad die Somerville Stakes nach Hause und siegte 
schliesslich noch mit Aodomont in Newmarket Handicap. 

SAL CHALI, der Zweite zu Gloire de Dijon im 
orjahrigen Baden-Budener Zukunftsrennen, versuchte sich 
am Dienstag zu Berlin-Hoppegarten im Preis von Cöpenicle 
zum ersten Male in diesem Jahre anf der Renubahu Der 
Chaliti-Sohn gewann sein Rennen in leichtester Manier 
gegen den hochgehaltenen Mariahaller Cadculanz. Der 
Richterspruch lautete: Verbolten mit einer Holslange ge- 
wonnen, 

H. BARKER, der auch bei uns wohlbekannte 
Reiter von Ausmerker ira vorjahrigen Derby, sicht seiner 
vollstandigen Genesung von den Folgen des schweren 
Sturzes entgegen, den er am Tage vor der Grand National 
in einem Hindernissrennen zu Liverpool that, Barker zog 


sich damals n Beckenbruch zu, der jetzt so ziemlich 
geheilt Ist, Dienstag wird er das Hospital zu Liverpool 
bereits verlassen können, 

VIER PFERDE le; am vorletzten Renntage 


ft ab, und 


r Farasst im Graben 

Persano im Verkaufs 
n im namenlosen Handica 
je übrigens um 6500 Kronen von Mr. J 
uft, Harmat, die Zweite hinter Persano, 
Mr. Newmarket fur Heren Alexander Ritter v. 
geclaimt. 

ALMENRAUSCH, der Derbycandidat des könig« 
lichen Hauptgestütes Graditz, soll im Grossen Preis von 
Berlin, der morgen ın Hoppegarten gelaufen wird, sein 
diesjahriges Debut erfüllen. Der Chamant-Sohn tritt in 
demselben auf mehrere altere Pferde von Classe, so 
Sperber, Ausmärker, La Cigale und Hannibal, er hatte 
also Gelegenheit, zu beweisen, ob er ein berechtigter 
Aspirant auf die Ehren des blauen Bandes ist. Wie die 
»Sportwelt« meldet, soll der Hengst, falls er die Probe 
gut besteht, nach Wien zum Derby gesandt werden 

PANZERSCHIFF, der gegenwarlig in Ungarn als 
Vaterpferd thatıge Wenlack-Sohn, feierte kürzlich emen 
schönen Erfolg als Reproductor. Seine Tochter Jolly 
Boat gewann namlich am Dienstag zu Newmarket das 
werthvolle Breeders Plate gegen Avilion und Gulistan 
sowie drei Andere. Der Sıeg der Stute ıst eine um so 
bessere Leistung, als der hinter ihr eingekommene Gulistan 
bekanntlich erst kürzlich in dem Royal Two Year Old Plate 


wurde vo: 


Lederer 
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won seinem hochsusprobirten Stallgenossen St. Frusguin 
nach hartestem Kannt um einen Kopf gesch lagen wurde 
und seine Classe somit ausser allem Zweifel stebt. 

65400 KRONEN hat Tukio b.- sher gewonnen und 
steht somit an der Spitze der Liste der erfolgreichen 
Pferde im Inlan de. Das nachstgewinnreichste Pferd ist 
Or-vert mit 40,800 Kronen vor Gomba (31.650 Kronen), 
Kritik (29.090 Kronen), Kupa (19.660 Kronen), Wem kell 
(18.970 Kronen), Toreador (18.200 Kronen), Margit (14.000 
Kronen), Mutineer (136%) Kronen), Dornröschen (12.000 
Kronen), Zwrguoise (10.970 Kronen), Marchen (10.000 
Kronen), Ahadast (10.000 Kronen), Couleur (9680 Kronen), 
Vedero (9170 Kronen), Pitt (B920 Kronen), Gyöngyos 
(8650 Kronen), Turu? (8600 Kronen), Utolsó Sserelem 
(8500 Kronen), Crackshot (1940 Kronen), Demetrius 
1920 Kronen), Cliford (1100 Kronen), Faleonet (1140 
Kronen) etc, 

IN HOPPEGARTEN gelongt morgen der Grosse 
Preis von Berlin zur Entscheidung Für das werthvolle 
Reppen gelten nachstehende Pferde als voran: 
S Gestüt Graditz’ 3. E H. Almenruwsch, 
(Warne); Hauptmann H, v. Blottnitz' 4j. be H 
pi, Kg. (E. Martin); Major Faddy's 4, F.H. Harold Zu 
Gin, Kg. (Mi Freiberro E. v Falkenbausen's 8j, FH 
Impuls, 54 Kg. (Busby); Herrn v, Gundelfingen'a D br. H. 

iusmarkan, 68%, Kg (W, Smith); Desselben 3j. F.-H, 
Zolani, B2, Kg. (Hartley); Graf L Henckels Bi 
Sal Chali, 59), Kg. (Elliot); Herm V. Mag 
La Cigale, 62 Kgn oder Deselben A. Sch, 
krone, 60%, Kg. (Carlyle); Herrn U, v. Oert: 
Hannibal, 63%, Kg. (Sharpe). 

IN BERLIN-CARLSHORST kam am Donnerstag 
das werthvolle Carlshorster Armee-Jagdrennen zur Ent- 
scheidung Wellgunde, von der es ursprünglich hiess, dass 
sie hier zam ersten Male in diesem Jahre sich auf der 
Rennbahn versuchen solle, blieb dem Start ferne, da sie 
fir das zu gewartigende scharfe Rennen nicht die nothige 
Condition besass und sie ihr Besitzer nicht unnütz der 
Gefahr einer Niederlage aussetzen wollte, dagegen startete 
Funny Face, Der Merryman-Sohn des Lieutenants von 
Eynard war aber nicht vom Glücke begunsligt, denn 
beim Nehmen eines Hindernisses fiel er lahm und musste 
den Kampf, in dem er sicherlich eine hervorragende Rolle 
gespielt hatte, aufgeben, Es gewann schliesslich Ox- 
forà I. von Emilius—Vestalin leicht gegen Antiguary und 
Silvery. 

KIRKCONNEL, der Ueberraschungssieger in den 
2000 Guineen, ist bereits von seiner jüngst erklommenen 
Hohe gesturzi worden Der Hengst des Sir Blundell 
Maple startete am Mittwoch zu Newmarkel in den werth- 
vollen Newmarket Stakes für Dresjährige als heisser Favorit, 
vermochte es aber nicht einmal auf einen Platz zu bringen. 
Schon bei den Rüschen war er geschlagen, dagegen zog 
hier sein Stallgenosse The Ol, der als 30 : 1-Aussenseiter 
zum Ablauf gegangen war, ın Front, um schliesslich das 
Renven nech hartem Kampf gegen den an der Distanz 
vorgeworfenen Seier zu gewinnen Den dritten Platz be- 
legte Lord Rosebery’s Sir Visto mit Beschlag, den drei 
Viertellangen von Solaro trennten. Tha Owi, der von 
Wisdom—Rattlewings gezogen ist, besitzt übrigens im 
machstjahrigen Grossen Preis von Baden Concurrenz- 
berechtigung. 

DER GEWINNREICHSTE Rennstall in der 
heurigen Saison ist, bis zum heutigen Tage gerechnet, 
jener der Compagnie Matchless, die bisher 65,400 Kronen 
auf ihr Conto gebracht hat, Der Nachste ın der Liste der 
gewinnreichen Renzstallbesitzer ist Baron Gustav Springer 
mit 46,990 Kronen, diesem folgen Herr Robert Lebaudy 
mt 38.200 Kronen, Gral Tassilo Festetics mit 32210 
Kronen, Her Rudolf Ritter Wiener v. Welten mit 
31650 Kronen, Baron Sigmund Uechtrilz mit 27,925 
Kronen, Fürst Franz Auersperg mit 27.040 Kronen, Ritt- 
meister Rudolf Söllinger mit 84.070 Kronen, Herr Andör 
v. Herkänyi mit 29.430 Kronen, t Angern mit 
20.110 Kronen, Oberst Erzherzog Duo mit 19.840 Kronen, 
Herr Juhus v. Jankovich-Besan mit 19.560 Kronen, Graf 
Andreas Hadik-Barköczy out 18,200 Kronen, Frau Ma- 
thılde v. Kadolitsch mit 17.890 Kronen, Herr Caspar von 
Geist mit 17.620 Kronen, Herr Richard Wahrmann mit 
17550 Kronen etc, 

MONDEVILLE, der ehedem im Besitze des Mons, 
Blanc befindliche berühmte franzosische Steepler, und 
Funny Face haben be der jüngst erfolgten Gewichts- 
publication für die Grosse Borsteler Steeple-chase, welche 
in diesem Jahre am 8, Juni gelaufen wird, das Höchst- 

ht von 82 Kg. zudictirt erhalten. Nur 2%, Kg. 
weniger hat Frondewr zu tragen, wahrend Ben Gough, 
Äuentail und Meistersinger I, wit 18, respective 77 und 
754, Kg. bedacht wurden. Ueber die Werthschatzung des 
deutschen Hınderoissmaterials, welche in dieser Gewichts- 
vortheilung liegt, aussert sich die »Sportwelte: »Ware 
Funny Face wirklich ein ebenso gutes Pferd wie Monde- 
ville, ware Frondrur wirklich nur wenig schlechter als 

r, dann allerdings musste Carloman in der Grossen 
Pariser Steeplechase eine allererste Chance besitzen. Wir 
wollen hoffen, dass der dentsche Handicapper mit seiner 
Placirung den franzosıschen Pferden nicht Unrecht gethan 
hat, Auch Biberon, vielleicht der hervorragendste Vier- 
Jahrige Frankreichs, der Sieger der Steeple-chase National 
in Auteuil, ist mit 71 Kg. wahrhaftig nicht hart ange- 
fasst worden, da x. B, der ein Jahr altere Meistersinger 2. 
mit 754, Kg. gewichtet erscheint. Was Mondeville und 
Biberon werth sind, das kann man daraus ersehen, dass 
am vorigen Samstag auf der Blanc’schen Auction der eine 
mit 24.000, der andere mit 33.600 Fres. bezahlt wurde. 
Es ist Übrigens sehr fraglich, ob die neuen Besitzer der 
beiden Hengste, Prinz Karageorgewitsch und Compagnie 
Veil Picard-Dousdebes, das Hamburger Engagement über- 
nehmen werden, Eher ware es maglich, dass Monsieur 
Menier mit Dictator oder Brocart nach Borstel kommt, 
die sich über ihre Gewichte von 70 und 67 Kg, eben- 
falls nicht beklagen konnen. Sa wemig wie Frankreich hat 
England Ursache, mit dem Handicap unzufrieden zu 
sein. Zady Helen 124. und Pampero 12'a Kg., der vier- 
jahrige Castiewarden 67), Kg, das ist gewiss eine scht 
faire Bebandlung. Jedenfalls wird man von den deutschen 
Hindernssspferden sehr hoch denken, wenn man die Bor- 
steler Gewichte durchstudirt.a 
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Spielwaarenhaus 
WILHELM POHL 


A = WIEN, VI/1. Mariahilferstrasse 5 
deit 1854). 
Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- g 
und Gesellschafts-Spiele. 
Sämmtliche Spielgeräthe für Lawn-Tennis, Golf, Cricket, 


Croquet, Fussball und Bogenschiessen, nur echt englische 

Erzeugnisse der Firmen: Tho J. Tate, Buchanan, F, H. 

Ayres, Geo, G. Bussey & Co., Feltham & Co., Frank Bryan, 
Wm. Hickson & Sons und Craston & Co, in London. 


Turngeräthe, Kinderwägen n. Fahrräder, 


BaF Haupt-Katalog sowie Sonder-Katalog für Sport- und 
Gartenspicle mit Abbildungen auf Verlangen kostenloa und 
postfrei. wu — Telephon Nr. B481, 


Vollblut - Jährlings - Lieitation in Kisber, 


Von Seite des kön, ung, Ackerbau-Ministers wird bekannt gemacht, dass im kön. u 
gestüte zu Kisbér 


am 8l. Mai 1. J., 1 Uhr Mittags 


folgende Vollblut-Jahrlinge gegen gleich baare Bezahlung im öffentlichen Licitationswege zur Ver- 
steigerung gelangen: 


Staats- 


Brauna Stuta von Kisbér öcscse aus der Edith von Muncaster 

Braune Stute > Beauminet » » Peeres von Doncaster 
Brauner Hengst »- Pásztor d Pallas von Wisdom 

Brauner Hengst » Biró D Gaydene von Albert Victor 
Brauna Stute Danae von Childeric 
Fuchs-Stute Beadroll von Barcaldine 
Braune Stute Lady Brooke von Hampton 
Brauner Hengst Doralice von Doncaster 
Brauner Hengst » Kisbér öcsese Risk von Adventurer 

Brauner Hengst Beauminet Marden Agnes von Blair Athol 
Fuchs-Stuta Galaor Snapshot von General Peel 
Braune Stute Beauminet Warfare von Pero Gomez 
Brauna Stulta Gaga Miss Maria von Scottish Chief 
Brauner Hengst » Gunnersbury Minever von Lord Lyon 
Braune Stute Gaga L'Eclair von Hermit 

Brauna Stute Gunnersbury Spinning Jenny von Scottish Chief 
Fuchs-Stute Insulaire Lady Eaton von Doncaster 
Braune Siuta Lady Macduff von Blair Athol 
Brauna Stuta Teresina von Chamant 
Fuchs-Hongst Glorvina von Springfield 
Fuchs-Stute Altona von Cambuscan 
Fuchs-Hongst Queen of the May von Galopin 
23. Braune Stute Nova von Favonius 
Fuchs-Hengst Princesse Mathilda von Beauclerc. 


Beauminet » 
Gunnersbury » 
Reauminet 


Insulaire 


SLP o 


Amaranthus 
Insulaire 
Insulaire 
Montbar 
Beauminet 
Gunnersbury 
Gunnersbury 


Da der Zweck der Lieitation der vom kön. ung. Staatsgestute Kisber gezogenen 
Jahrlinge der ist, das Vollblut in der Monarchie möglichst zu verbreiten, so werden nur solche 
ungarische oder Österreichische Staatsburger als Kaufer für die Kisberer Jahrlinge zugelassen, die 
ihren bleibenden Wohnsitz in der Monarchie haben und sich verpflichten, die gekauften Pferde 
nie einem Auslander oder in's Ausland zu verkaufen oder zu verpachten. 


Der Ausrufspreis für jedes Pferd wird anf Grund des Schatzungswerthes commissionell 


bestimmt und unter diesem Pı 

I 
gleich an Ort und Stelle erlegen wollen, konnen Schuldscheine ausstellen, d 
spatestens 1. September 1. J. unbedingt erfolgen muss. 


ige keines derselben abgegeben. 


e P: T. Herren Kaufer, welche den Kaufschilling fur die erworbenen Jahrlinge nicht 
m Einlösung bis 


Die verkauften Pferde konnen bei unentgeltlicher Verpflegung, jedoch auf Risico des 
Kaufers, noch durch acht Tage nach der Lieitation im Gestüte verbleiben. 


Ausser den Vollblutjahrlingen aus dem Kisberer kön. ung, Staatsgestute werden nach 
folgende zwei Vollblutjahrlinge der Neuner-Commission bei dieser Gelegenheit veraussert; 


1. Braune Stute von Saraband aus der Our Mary vou Wisdom und 
2 Braune Stute » St Sef >» » The Summit von Autocrat, 


BUDAPEST, im April 1895. 


Vom kön. ung, Ackerbau-Minister. 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN, 
Budapest (Prühj-Meer) 
Wien (Sommer-Meet.) 


Wien (Bepi eet? ` "5, 10., 
Maria-Theresiopel s tte 
Grosswardein 2. September 


Budapest (Horb 

Wien (Ostober Mestne) 
Arad... 

Pardubit 


a, 
es Bu wi 2, Ze 
15, IT., A 28. tober 
ST. October 
November 


DEUTSCHLAND. 


Dresden, -10 Ai, 38, Mal, 3 Juni, 2B. Boptember, 19,Oolobar 
Hamburg-Gr.-Borstel: 19., 23. Mai, 2., 3. Juni, $1., 38. 
Berlin-Hoppegarten (Frühjabrs-Meeh) . s- -+ < žo. Mai 
Darlehores (erinjannekeüng), 

Leipzig... 


München . ur 
Oarlshorat (Juni-Mesting) 
Berlin-Hoppegarten (80 


Frankfurt a. M. 
Aachen... .» BR 
Hamburg Horn Sommer-ireeing) . Eh ër 
Hannover (Sommer-Meeting) - 

Bremen 


JH 


Travemünd. 


adon 31." Avgust, 1; September 
op pegarton EA 16 ge ei 
DS 


26. Septemi 


Hannover (Herbat-Meeting) 
Barlin- Hoppegarten (October Meeting 
Garlshorat. , 


ENGLAND, 
Sandown Fark, ge 
Bath... 
Doncaster 
Hamilton Park . 
Nottingham „2... 
Epsom ... - 


mg. n.a 31. Mai 


m. 
USCH 


ALEN, 
Halland e... 33. 2%, 30. Mal, 18, 


BA 
Ae, 1; 
Za 


30. November 


FRANKREICH, 


Ohantilly 
Marseille... l 
Bardonnz. 
Vincennes 
St. Ouon 
Eughion. 
Colombos 
Paris s, Ee 
Mulsons-Lattitte 
Autout (Sommer Most): Ee Juli 
Autonil (Herbat-Meeting)ı Sie Wecker. déer A 

21, #4., 25, November, 1, i, 8, 18, 16. December 


RUMÄNIEN. 


19., 99., 26. Mai 
e Aë 29., 28. Mai 
dee 19,, 23, 26. Mi 
DM 


Bukarest...» Im. 28, 36, Mai 


Koponhagen «Tay Dr Full 


NENNUNGSSCHLÜSSE, 


ÖSTERREICH-UNGARN, 
(Dor Schlusstermin ist, wo nicht anders bestimmt, uta 10 Uhr Nachts.) 
MAL 
2800 2 — zu nennen. — Hep, 
a, 2500 


10, Wion: Verkauf 

1800 R E Ge Se 

Lovelace: 
es 


Hürdenr, 2800K. 
Pubiioation, 

Wiens Verkaufar. 3800 K. — Maidenr, 3300 
— muer 2800 K. = Hep 3 


zu nonnen. 
K. — Aaron-Hop, 1000 K., kl 


f EE 
Ronnen. 3800 K. — Parsifal-Hop. 7000 K. — 
Joar d 4B00.K zu nerden, — Hop, 2800 K. — Love 
Hürdenr. 4800 K., Gewichtspubl. 

29, Wion: Verkaufs. 3800 K. — Maiden. 3500 K, zu 
nennen, — Hep. 2800 K. — Lovelace-Hürdenr, 4800 K., kl. Reug.- 
Erklärung. 


DEUTSCHLAND. 
MAL 


19. Hamburg-Gr.-Borstel: Harkshaider Renn, Ehrenpr, 
m, 1100 Mk. Hcp., mit dopp. Eins. zu nennen. 

31, Hamburg- Gr- Borstel: Tarpenheck-R. 2000 Mk, — 
Mai-St,-ch, Ebrenpr. u. 1100 Mk. — Winterhuder Hûrdenr. 1500 Mk, 
— Steilehoper Jagdr. 1500 M,, mit dopp. Eins. zu nennen. 

31. Carlshorst: Blankenburger Hürdenr. 1000 Mk. — 
Potsdamer Jagdr. 1000 Mk. — Küstriner Jagdr. 1000 Mk., zu nenne: 
| Gr. Berl, Jagdt, 5000 Mk., höh. Reug. erkl. — Inländer-Hep. 
1000 Mk. Hürdenr., Ann. erkl. — Pr. v. Tegel. 1000 Mk, Jagd 
zu nennen. — Pr, v. Buckow, 600 Mk, Hep., Ann, erkl. — Deutsches 
Jagdr. 2000 Mk. — Grossbeeren. 1200 Mk. Jagdr, — Mönchs- 
heimer Flachr. 000 Mk., kn nonnen. 

21. Dresden: Zscbertultzor Jagdr. 1000 Mk. — Bastei- 
Ingdr. 1000 Mk. — Ehrenpr.-Jagdr, Ehrenpr. u. 500 Mk, — Pfingst, 
Sieden. 1300 Mk. — Sikkeisehe Armeecorpa:-St-ch, Ehrenpr. und 
1000 Mk. — Trost-Hep. 1000 Mk., zu nennen. 

3%. Dresden; Preis v. Königstein. 4000 Mk., m. dreif. Eins- 
zu nennen, 

24. Leipzig: Malen. 1500 Mk., mit dopp. Eins, zu nennen. 

25. Leipzig: Sonntsg-Hürdenr. 1500 Mk., zu nennen, 

25. München: VersuchsJagdr. Ebrenpr. und £00 Mk, mit 


y 


su nennen. 
einzig: Offeiers-Hürdenr. 
1500 Mk., zu nennen. 


1000 Mk. — Elsterrennen. 


30. Münoben: Hürdenr. Ehrenpr. u. 1000 Mk, — Trost- 
Jagdr. 1000 Mk., mit dopp. Eins. zu nennen, 
37. Frankfurt s M cister- Flachr. 700 Mk. 


Wa 
N EET E 
u. 1800 


Ma; Goldstein- Ver 
kaufs-, daer, 1 Mk. — Puchh 7-Hürdenr. Ehrenpr. u. 1600 Mk. 
— Arisdne-St.-ch. Ehrenpr. u. 800 Mk. — Gr. Pr. v, Frankfort. 
Bentz, u, €000 Mk. Hep. Jagir., zu nennen. 


3. Breslau: Pr. v. Breslau. 15.000 Mk., höh, Reug. 

28, Carlshorsti Pr. v. Brieselang. 1000 Mk. Hürden 
Brandenburger Zi A 
1o00 Ae Bep, Ann erkk => Immergrän E Ak 
Jänger-Hep. 1009 Mk. Jagdr., zu nennen. 

&3. Hannover: Gylåsnsteen- Hep. 8000 Mk. — Pieollor 

p. 4000 Mk. — Herrenlausener Jagdr. 1800 Mk. Hep. — Ofücier- 
Ba 1200 Ak: Hep: == Vohrenwaider Hep. 200 Mk. — Gr. 
Hannover'sche St.-ch, Elirenpr. u. 3000 Mk., zu nennen. — Gr. Pr. 
Y. Hannover. 8000 Mk., Aë. Berg, erkl. 

3. Hannover: Schluss-Jagdr. 600 Mk, Hep., zu nennen. 
38. Hoppegarten: Ofäcier-Hep..Jagdr. 3000 Mk., Ann. 


39. Qurlahorat; Blankenburger pes. 1000 Mk, — 
Potsdamer Jagdr. 1000 Mk., mit dreif. Bins, zu nennen, 

Ee 
40.000 Mk., höh. Reug. erkl. 

51. Frankfurta M: Alexander-R. 6000 Mk, Dee, höh. 
Reug. erkl. 

31. Hamburg-Horn: Hamburger Criterium. 10.000 Mk. 
Zweij,, höh, Bong. erkl, 

31. Hamdurg-Gr.-Borstel: Eppendorfer Jagdr. 2400 Mk 

— Pr. v. Jäger, 5000 Mk,, mit dopp. Eins. zu nennen, 


JUNI. 

1, Garlehorsts Pr. v. Brieselang. 1000 Mi. Hürden. — 
Brandenburger Jagdr. 1 mit dreif. Eins, zu nennen. 

2. Dresden: PinguHürdenr. 1200 Mk., mit dreif. Eins 
zu nennen. 

3, Hamburg- Gi. -Boratol: Uhlenhorstor Jagdr. 2000 
— Juni-Hürdenr. 5000 Mk. — Trost-Hep. 2000 M. Abs 
Jagdr. Ehrenpr. u. 2000 Mk, Hep. 

s. Frankfurts. M.: Gr. 
#000 Mk. Hep.-Jagdr., Ann. orkl. 


erklären. 


Mk. 
‚chieds 
Karl Kopp. Mia nu nennen: 

Pr. v. Frankfurt, Ehrenpr, u. 


DÄNEMARK. 
MAI, 


2. Kopenhagen: Fredensborg-R. 7000 K, — Kopenbag 
St.-ch. 4000 K., höb. Seng, erkl. 


AUCTIONEN, 


Prondenau (Auction Graf Fre. Beilern) 
Napagedi 
Kisber.... 


PROGRAMME, 
Budapest, Frübjahrs-Meeting 1895. 
Achter Tag. Sonntag den 19. Mai. 3 Uhr. 


I. NAKO-PR. 100 Duc, Herrenr, 2437 M. 
Csobäncz 3j. . . 63; Kg. Bayard 3j 3 
> Mei di... . 


Magyaräd 3j. . 99. >» 

U. WELTER-HANDICAP. 2000 K. 1400 M. 
Minister 4j.. - .68 Kg. Törs 3... -52 Kg 
Hero A... 90 ® Sain dj.. .. B2 >» 

» Gavallér 3j.. , 81 >» 
»  Tajték 8). AL » 
RE AAN A E 
Väratlan A. . .58 ` » Drommond dj. A8" » 


I. SCHLUSS- nn 6000 K. 2000 M. 

Filkô 5j. >.. „AB, Kg 
Tassle 2... » 
Mimi Pinson 
Ashford dj... » 
Fadian Bj. . . . 42 


e Bjs 6000 K. 220... 
Taja a 10.000 K.. - 
Hökäs 4j, 10.000 K. | 


Arlequine S x 
Gatya 3j, WORK... 2.25. 
Grande Réserve 3j., 2000 K. 


Marie Brizard 3j, 
Conjuror 3j., 2 
Heartless 


GE 


Panajotti 3) e 56 s 
Aramis 3j., o AY Sta) 

V. MAIDENR. 2000 K. 1500 M 
So-and-So E SL, Kg. Saturn 3j. « Blh Kg. 
Fred 3j. Di, »  Pettend BU > 
Correggio 8j. . „Sl, » Bouquet 3 60° » 
Tibor 3j ` Dick > 

VI. RUPERRA-PR. 4400 K, 2j. 950 M, 
Jap Dë, Kg. Monda... . Jy Kg. 
Gyöngyös . . -5T  » Mon Espoir BL, » 
Zaunkönig Pe: UP) 

VII. VERK.-MAIDENR. d. 
Lady Ida-St,, 3000 K. . . . . 
Merveilleuse, 3000 K. 
Fornarina, 3000 K. Sli > 
Laguna, O Kn N) 
Tücsök, 300 K. . . AEST: o TOURIS 
Weiter, 6000 K. TEE DO, m 
Haragos, 6000 K. ‚56, » 
Harmat, 6000 K. .. 2.2... ; Dër > 
EE AEAN Dër » 
Hamis, 6000 K. BEL Oe 
Flöri, 3000 K. ` „Dlh » 
Monda, 600 K... 2.2.2... 2 DO e 
Szeles, EMO KR. - urn ua nen 58 H 
Buzayiräg, 1000 K. .. J AAB S 
Tis 1000 K. Aan tanaan An -48 H 
Tökölyi, BOORI e a ETE I DLR AA 
Pastorale, 6000 K. . . -o DÉI » 
Perle blanche, 3000 KR... 2.0.2.0. DI > 


Fabriks-Niederluge von 
Pferdedeeken, Kotzen, Bettdecken, 
Lauf-, Sopha- und Salon-Teppiehen 


Ferdinand Astl, Wiem, VI. Hotuühlgasse I, 


Preiskatsloge auf Wunsch gratis und franco. 


NENNUNGEN. 
Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Erster Tag. Dienstag den 21. Mai. 
I. RENNEN D. ZWEI]. 3800 K. 1100 M. 18 U. 
Gf. Em. Baworowski's br. H. Vyborny v. Zsupän— 
Victoria. 
Gf. Lad. Forgäch’s br. St. Pärza. 
Joh. v, Harkänyi's F-H. Zremit. 
Alex. Ritt. v. Lederer’s F.-St. Monda. 
Nic. v. Szemere’s F.-St. Adó. 
Rittm. Arth. Tränkel’s br. H. Csakathurn, 
Gf. Arth. Henckes F.-H. Corival und F-H, Meddler von 
Waisenknabe— Magpie. 
Ant. Dreher’s br, H, Guger? und F.-St, Ruad’n. 
Bar. Gust. Springers br. H. Benoiton, PH. Invalid und 
dbr. St. Cascata. 
Rich. Wabrmann's F.-H. Parbleu und br. St. Mrs. Langtry, 
Casp. v. Geist's F.-H. Zo. 
Gf, Tass, Festetics’ br, H, Chasseur Ge 
Gf. Dion. Wenckbeim’s br. H. Clarie 
II. CAMBUSCAN-R. 6800 K. "Zem M, 4 U, 
Gf, Fr. Esterhäzy’s 3j. br. H. Kipfelkoch. 
Gf. Lad, Forgäch's 3j. schwbr. H, Aurues. 
Gf. Zd. Kinsky’s 3j. dbr. H. Correggio, 3j. F-H, Elbrus 
und 3j. br. H. Ziber. 
Bar. Herm. Königswarter's 3j. br. H. Bdthory, 
Nic. v. Szemere’s 4j. br. H. Pecsovics. 
Ant, Drehers 3j. br. St. Zeesheap. 
Bar. Gust. Springer's 5j. br. H. Or-vert, D. br, St. Kis- 
Tolya und 3j. br. St. Vinetta. 
E. v. Blaskovits’ 5j. F.-H. Virad, 
Capt. George’s 3j. "F-St. Blondine, 
Obl. Bar, Ludw. Erlanger's 3j. dbr, H, Nem kell, 
IL. HANDICAP. 2800 K. 1600 M. 28 U, 
Capt. Dark’s 4j. br. St. Mälva und 3j. F-H. Alispán, 
Gf. Tass. Festetics’ 4j, br. H. Admont. 
Lt. Rud. Gormäsz’ 3j. br. H. Genever. 
Gf. Arth. Henckel’s H. Bysanthiner. 
Gf. Zd. Kinsky's 3j. | een Magyardd, 3j.br. H. Tibor und 
3j. br. St. Tussle. 
Mr. Rose’s 3j. br. St. Chance. 
Fel. Ritt. v, Scazighino's 5j. br. St. Volosca und 4j. dbr. 
St. Pearless. 
Lad. Schindler's 4j. F-H. Pirat und 4j, 
wittchen. 
Nic, v. Szemere’s 3j. F,-W, Gatya und 3j. br. St. Gran- 
dessa, 
Bar, Sigm. Uechtritz’ 4j. br. H. Zgnácz und 4j. F.-H, Pitt. 
Ant, Dreher’s 3j. br, St. Geh’ weg. 
Gf. El. Batthyäny’s 4j. F.-H. e 3j. 
Mutineer. 
Dr. E, Russo's 3j. F.-St. My Darling. 
Bar. Gust, Springer's 3j. E H. Dunbar, 3j, 
und 3j. F-H. Selinger. 
Gf. Rud. Kinsky's 3j. dbr. H. Hradisko, 
Bar. Nath. Rothschild’s 4j. F.-H. Lindenberg. 
Gf. Dion. Wenckheim’s 3j. F.-H. Vinesi. 
Capt. George's 3j. F.-St, Blondine. 
IV. NINI-R, 4800 K. 2j. 1000 M. 18 U. 
Gf. Em. Baworowski’s br. H. Vyborny. 
Heinr. v, Bloch’s br. St, Orbite. 
Gf. Tass. Festetics’ F.-St, Jolly Agnes. 
Gf, Andr. Hadik-Barköczy's F,-H, Carmelit, 
Gf. Arth. Henckel's F.-H, Meddler, 
Gf. Zd. Kinsky's F,-H. Zietro v. Gunnersbury— Promesse. 
Alex. Ritt, v. Lederer's F.-H. Hamis. 
Nic, v, Szemere’s F.-St, Adó, 
Arist, Baltazzi's br, H. Fatalist. 
Ant. Dreher’s br. H. Guger? und F.-St, Ruab'n. 
Bar. Gust. Springer's br. H. Vignola, dbr. St. 
und br. St. Zalka. 
Rich, Wahrmann’s F.-H. Parbleu, 
Casp. v. Geist's F-H, Zto. 
E. v. Blaskovits' br. H. Zimankö v. Kegy-ür— Jane Shore, 
Gest. Angern's dbr. H. Joker. 
VI. MUNKAS-HÜ.-R. 4800 K. 3200 M. 14 U. 
Fürst Fr. Auersperg's 6j. F-H. Turu? und D. dbr. H, 
Velocipede. 
Capt, Dark's 6j. F-H, Utolsó Sserelem und A. br. St. 
Mälva. 
Gf. Lad. Forgäch’s 4j. F.-W. Delezeg und 4j. F.-St. Galamb. 
Rittm. Ldgf. Jos. Friedr. Fürstenberg’s $j. br. H. D'Ar- 
tagnan. 
Lt. Gust, Giesecke’s 4j. br St. Puzsle. 
Gf. Zd. Kinsky’s 4j. br. St, Couleur. 
Rob. Lebaudy’s dj. F.-W. Crackshot und 4j. br. H. 
Galamb II. 
Mr. Lincoln’s 4j, F-H. Alföldi- 
Prz. H. Windisch-Graetz’ 4j. br. H, Petioti, 
Ant, Dreher’s 4j. dbr. St. Tritschtratsch II. 
VII. MAI-ST.-CH. Hcp, 2800 K. 4800 M. 11 U. 


F.-St. Schnee- 


dbr. H. 


F.-H. Pickerel 


Cascata 


Sr. k, u. k. Hoheit Erzh. Franz Ferdinand’s F.-H. 
Beyer 
en Lash d$ F-H. Utolsó Sserelem, 


Gf. Iv, Draskovich’ 4j. F.-St. Queen. 

Lt, Rud. Gormäsz' 4j. br. H. Zajasso, 

Gf. C. Kinsky's 5j. br. H. Svetlo, 

Rob. Lebaudy's Dj, F,-St, Debatte und 4j. br. W, Fene- 
gyerek (Hblt,). 

Fel, Ritt. v, Scazighino's dj. F-H. Dümem, 

Gf. Arth. Schönborn’s Bj, br. St, Rapkeny, 

Pra, H, Windisch-Graetz' 4j. br. H. etioti, 

Rud. Ritt. Wiener v. Welten’s 5j. br, H. Leonidas. 


Ein Paar 


podolische Gestütspferde 


Stuten, 143 Cm. hoch, 5 Jahre alt, mit ausge- 
zeichneten Gängen, vollkommen rein und gesund, 
das eine Licht-Goldfuchs, das andere Rappe, 
sind um den Preis von 800 fl. verkäuflich, 
Die Pferde sind schr schön und würden sich 
wunderbar zum Corso qualificiren. Adresse in 
der Administratww. dieses Blattes. 


19. MAI 1895.] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [485 
Berlin-Hoppegarten 1895. Bürgermeister, 41 Bayard, 59 Megállj, 92 Mdlva, | Gest, Mariahall's 8j, br. H, Calculani, 631, Kg. 
% d 103 Toros, 154 Panajotti. Wett.: Pari Heartless, 4 Arle- Robinson 2 
_ STAATSPR."IV. CL. 150 M. 3j. 9 U. gume, 6 Herr Bürgermeister, Toros und Megállj, | W. v. Treskow's dj. br, Si. Carolina, GO, Kg- 
Ehrich’s Perdruss 10 Bayard und Panajotti, 12 Málva. Leicht mit fünf ELE 
EE Längen gewonnen; drei Langen zurück die Dritte. Die | J. Jaeger's 3j br. H. Capitan, 50 Kg. . | E, Martin 4 
GL L. Heuckel's Gesichter, Siegerin wurde um 4200 K. voa Herra Nicolaus von | B, Naumann’a 3j. F.-St. Regentin, A8 Kg. . . Harvey 0 


W. Hiestrich’s Asche, 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's Zcarus. 
C. v. Lang-Puchhofs Brbprins. 

Lt. Gf. S. Lehndorfl's Tylega. 

Mr, G. Long sen.'s Trumpeter. 

Gf. C. E. Reventlow’s Plectron. 


HAHN-MEMORIAL. Er, u, 6000 Mk. 2j. 41 U, 
Graditz? Zirwogel, Feinslizbehen, Panama und Wahlver- 
wandtschafr. 
GI. Bernstorff-Gyldensteen's Gondola, 
Haupt. H. v. Blaftoitz” Goldregen und Palmwein. 
May. Faddy's Aug und Frag nicht. 
Freib, E, v, Falkenhausen's Koriphäe und Mimosa. 
v. Gundelingen's Assuan, Dilsberg, Bralump, Kassen- 
Reusor, Priuslaf, Schwarswald, Seradler und Vorhand. 
R. Bastel: Guadeloupe. 
et L. Henckels Centurio und Fier, 
Fürst Hohenlobe-Orbringen's Uberto, Ulan und Uecella, 
C. v. Lang-Puchhofs Aristides. 
Dr. Lemcke's Osterhase. 
H, Manske’s Luchs, 
Gest, Mariahall's Aajaazo. 
V Magie Dahtmann, Rondinelli und Rosendorn. 
Gf. Fr. Metternich’s Grossenwahn, 
B. Naumann's Index, 
U, v. Oertzen's /mker und Nordlicht. 
Freih Ed. v. Oppenhem’s Zereck und Monte Cario. 
Hauptm. R. Spiekermann's Nelson. 
v. Tepper-Laski's Mission. 
G. v. Tiele-Winckler's Gaycha. 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN. 


Hamburg-Gr.-Borstel 1895. 


GR.BORSTELER ST -CH. 15.000 ML. Sweepstakes 
Herrenr. Hep. 5000 M. 33 Hi. 
Mondeville a, , - 
Fanny Face a 8A » 
Frondeur a.. . 
Ben Googh 6j. . 
Eventait a... 77 
Meistersinger L Bj. 280 
Lady Helen a. 
Pampero 6j. 


Gennaro H 
Castlewarden 4j 
Brocart 5j. - 
Lord of the vag 
êj. S 


EEN 
Miss Helyett LA. E 
Protector 4j. 
Carabas a, 


Pont I" BEN E 


` Medusa Bj. . 
Michon a. D 


eier 


Berlin-Hoppegarten 1895. 
GR. BERLINER HCP. 8000 Mk 2000 M. 49 U 


Naclo 4}. . .65 Kg. Waldteufel 8j. -51 Kg. 
Salpeter 4i. 2 Ke. Indra Lä . . 5L . 
mehr)... P a Casanova dj. . „50, » 
Konigslieutenent Dios Bj. SC? 
ENEE Dër, = Verdruss 3j . A8 > 
E en H a 
Mars fl... 60 »  Catchme Bi. . . a 
EEN "Dia, » 
Bonifacius 4j.. . 57 » Trumpeter 8j. 46, > 
Leibgardiat I. 4j. 56%, » Konigsgunst 3j. . A > 
Ticktack 3j. , 54»  Spiritist 8j. x ` 
Don Carlos 3j, , 53 >» Alpenveilchen3j. 46 a 
Vinsebeck 3j.. , 52 » Rosmarin 8j. . . 44 >» 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 


Berlin-Hoppegarten 1895, 


JUBILAUMS-PR. Epr. u. 12,000 Mk. 81 U. 
Aribert T, 4j. Criterion 8j, Königskrone 4j, 


Vorhot 3j, Sirene 8j, ‘Armbruster Bj. 
Waldteufel 3j, Icarus Bj. Biedermann 3j. 
Herold 1. 4j. Tereska Bj. Hannibal A 
Ausmarker 4j. ` Migtane A Meschede Bj. 
Isolani Bj. Erbprioz 8j, Donnerschlag A. 
Robert D Quinze A 

RESULTATE, 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 16. Mai, 


I. VERKAUFSR. 2000 K 1400 M. 
And. v. Pechy's 8j. br. St. Arleguine v. Chislehurst— 
Almania, 3000 K., 494, Kg. (Milne) . . S. Bulford 1 
L v, Krausz D. br. H. Zoras, 6000 K., 56 Kg. 
Fk. Hesp 2 
Gf. B. Zichy's 3j. F.-St, Heartless, 6000 K., Bäi, Kg. 
Adams 3 
Capt. Dark’s 4j. br. St. Mdiva, 8000 K., 587} Kg. 
Cleminsan 4 
Al. Ritt, v, Lederer's 8j. F-H. Megállj, 6000 K., 56 Kg. 
Rawlinson H 
Gfin. L, Zichy's 3j. br. H, Panajotti, 6000 K. 56 Kg 
A, Bullord 6 
M. v. Kodolitsch' 3j. br. H. Bayara, 6000 K., 56 Kg. 
Hyams 7 
H. Herr Bürgermeister, 
W. Balford 8 


Gf. W. Baworowski's 3j br. 
000 K., 56 Kg. 

Tot.. 232:60, Platz: 71:25 

anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Heartless, 89 Herr 


1970, 309 K. 600 K. der 


Keczer erstanden, 
Clubcasse. 

II. GRABENPR. 8300 K. 3j, 2000 M 
Jul. v. Jankovich’ PH. Parasat v. Gunnersbury —Prima- 


Werth : 


donna, DÉI, Kg. (Price) , -  . o a Penke I 
Bar. 6. Springeris FH. re EI, Ke, Hyams 2 
R. Wahrmann’s F. H. Solin Bill Ea.: . Adams 3 
Capt. Decke BH. , er VK 1 Maiden 0 


Gf. Zd. Kinsky’s Ge . Correggio, DO, Ke. A, Bulfard 0 

Tor: 69:5), Platz: 28:25 und 31:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 23 Sellinger, BO Solist, 
76 Corregio, 147 Dit. Wett.: 3 anf Parasat, D Sel- 
linger, 19 die Anderen, Verhalten mit vier Langen ge- 
SE eme Kopflange zurück der Dritte. Werth: 2960, 


III, GÖDER HANDICAP. 4400 K 1600 M 
Gf Stef. Fargach' Bj. P H. Zabancz v, Boauminet—Flent- 
Wilton 1 


mess, DU Kg. (Richards) . . 
M. v. Kodolitsch' dj. PS Mimi Pinson, Bi 


Capt. Dark's Dy, br. H. Fizkd, BA, Kg.. 1 
Gf. zd, Kinsky's Bj. F-H. Zidrus, 50 Kg. À. Bulford 0 
C, v. Geist's 8j. F-H, Zeie, 47, Kg . . Cleminson 0 
Tot.: 1468:50, Platz; 35:25 und 22:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Mimi Pinson, 16 
Filkö, (0 Tajtdk, 75 Elbrus, Wett: 2 Filkó, 2, Aren 
Pinson und Zabancn, T Elbrus und Tajtek. Nach Kampf 
mit einer Kopflange gewonnen; drei Langen zwischen 
der Zweiten und dem Dritten Werth: 4000, 780, 50 K. 
IV. HÜRDENR. 3300 K. 2400 M. 
Rob, Lebaudy’s Bj. FW. Crackshot v Doncaster— 
Snapshot, 691, Kg, (Marsh). « . . 2... . Hall 1 
GE. St. Forgach' 4j. F.-St. Galamb, 6811, Kg. Geoghegan 2 
Capt. Dark's 6j. F-H. Utolsó Sseralem, 21 Kg. 
Williamson 8 
Mr. Lincoln's A, F,-H. Alföldi, 66 Kg... . . . May 0 
Tot.: 187 : 50. Platz: 39:25 und 64:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 12 Utolsó Sserelem, 
23 Galamb, BI Alfoldi. Wett.: 2 Crackshoi, 3 Utolsó 
Soerelem, 3 Galamb, 5 Alfoldi. Sicher mit einer halben 
Lange gewonnen; zehn Laugen zurick der Dritte. Werth: 
300, 480 K. 
V. VERKAUFSR. DER ZWEIT 2000K 950M. 
Nic, v. Szemere's br. H. Persano d. St. Gatien—Percuna, 
3000 K., Du Kg. (W. Maw) . . - . . Cleminson 1 
J. v Jankovich’ F.-St, Harmar, 3000 K., D3 Ke, Peake 2 
GE E. Batthyany's F.-St. Merveilieuse, 1600 K., 491], Kg. 
Wilton 3 
G. v. Cheroel's br. St, Zaguna, 6000 K., 56), Kg. 
Fr. Hesp 4 
Mr, Newmarket's br. St. Bohemia, 1600 K., 491, Kg. 
Rawlinson 5 
G. v. Rohoncay's br. H. Zerramtette, 1800 E. Di Kg. 


Ibbett 6 

Gf. Th. en dor. St. v, Chislehurst—Lady Ida, 

OO ISEREN SEE W, Bulford 7 
C. v, Gei br St, Tücıok, 1600 I, 40ih Ke. 

Prescoti & 


Gf. E Baworowski's br. St. Fornarina, 30)0 K., 53 Kg, 
A. Bulfard 9 
Tot.: 201 50. Platz: 48: 25 und 44:25, Auf die 
anderen Pferde entallende Quoten: 1T armai, 29 Mer- 
veilleuse, b3 Zady Ida-St. uud Tüosok, 58 Bohemia, 
70 Fornarina, 9 Terremiette, 182 Laguna. Wett.: 
Ih Harmat, 3 Persano, B Lady Jda-St,, Maerveillsuse, 
Tücsok und Bohemia, 10 Fornarina, 12 Laguna und 
Terremtette, Sebr leicht mit zwei Langen gewonnen; eine 
halbe Lange zurück die Dritte. Der Sieger wurde um 
6500 K. von Mr. J. Reeves erstanden, armat wurde 
von Mr. Newmarket fur Herrn Alex. Ritter v, Lederer 
geclaimt. Werth: 1970, 2030 K., 1750 K. der Clubcasse. 
VIL.FRUHJAHRS-VERSUCHSR.11.000K. 950 M. 
G£. EJ. Batthyany's 3j. dbr. H, Mutineer v. Ercildoune 
—Mutiny, ik Kg. (Price) Peake 1 
Rittm. R, Söllinger's Bj. F.-St, "Kritik, 63 ke, Smith 2 
Mr. C. Wood's 3j. F-H Nemoda Buda, 64), Kg. 
Adıms 8 
Gi. T_Festetics’ 2j, F.-St. Zurg: moise, 61Kg. Rawlinson 4 
Tot: 128 :50 Platz: Gg und 30:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende SE 12 Kritik, 29 Tur- 
quoise, 46 Nemoda Buda Wei: Pari Adutineer, 2a 
Kritik, & Turquoise, 16 Nemoda Buda, Leicht mit drei 
Langen gewonnen; SC Lungen zurück der Dritte, Werth: 
10.000, 1210, 1 
KO E 3300 K. 950 M. 
M, v. Kodalitsch' 3j. br. H. Norton v. Zuupan —Accıse, 


d 
52%, Kg. (H. Reeves) ` ‚ Hyams 1 
N. v. Szemere's 4j F.-St, Pussomans, OR Ke 
Cleminson 2 
L, v. Enges 3j br, St. Anicsa, 5L Kg. . Fi, Hesp 8 


Bar, S. Uechtriiz’ A F.-St, Metella, 69 Kg. S. Bulford 0 
Gf. T. Festetics’ 4j. br. St, Bonnie Dundee, B3 Kg. 


Peake 0 

Mr. Rose's 3j, br. St. Vis-à-vis, DI Kg. . A. Bulford O 
GI. E. Hunyady's A. F-H. Drommond, 41 Kg. Brown 9 
Tore 1947.60, Platz: 88. 29 und 910: 58 Auf die 


anderen Pferde. entfallende Quoten: 10 Metella, 82 Bonnie 
Dundee, 51 Anicsa, 80 Vis-à-vis, 150 Passomdnt, 177 
Drommond, Wett: Pari Metella, 4 Bonnie Dundee und 
Norton, 5 Anicsa, 6 Vis-à-vis, 12 Passomdnt, 15 Drom- 
mond Sicher mit einer Lange gewonnen; eine Kopflange 
zurück die Dritte. Werth: 3960, 720 K. 


Berlin-Hoppegarten 1895. 
Fünfter Tag. Dienstag den 14. Mai. 


1. PR. VON CÖPENICK 3000 Mk. 1600 M. 
Gf. L. Henckel's 3j. br H. Sa? Chali v. Chalili—Scotch 
Melody, 49%), Kg. (A. Waugh) Waroe 1 


Freih. v. Oppenheim’s 4j. dbr. St. Nelusco, 64 Kg. 


Sharpe 0 

Tot.: 3B : 20. Platz: 66 : 50 und 78:50, Verhalten 

mit einer Halslange gewonnen; anderthalb Langen zurück 
der Dritte, Werth: 3000, 676, 244 Mk. 


IL. STAATSPR. II. CL. 4500 Mk. 2800 M. 


C. v, Lang-Puchhof’s A F.-St. Migrane v. Flageolet— 
ai, Kg. (W. Beeson) Robinson 1 
F.-St. Nesigode, DO Kg. . Busby 2 


Leicht mit einer Lange gewonnen. 
Werth: 4700, 250 Mk, 

III. LOGIRHAUS-HANDICAP. 3000 Mk, 1200 M, 

Gr, Bernstorff-Gyldensteen's 3j, 551 Fancy v, Saint 

Gatien-—-Faney Fair, 59 Kg. (H. Brown) . . Ware 1 

v, Gundelfingen’s 3j, F-H, Hemdal?, 53 Kg, Hartley 2 

Gf, Lehndorif-Steinort's 4j. schwbr. St. Guimaune, Dä Kg. 


Jones 8 
Maj. Fadày's 3j. br. St, Ghifa, 49%, Kg, , . Harvey A 
GË N. Esterhäzy's 3j. F-H, Alterum tantum, 50 Kg. 
Barton 5 


v. Gundelfingen’s 4j, F,-W, Reliance, E Kg. Elwood 0 
J Miller's dj. F.-St. Armada, 651), Kg. Martin 0 


Capt. Lumley's a, PH. Ram Zal, 6b Kg. . . Busby 0 
Ehrich's 8j. F-H. Victor, 48 Ke, . . H. Madden 0 
H. Manske’s 4j. br. St. Nixe, 56 Kg.. - Lippald 0 
Dess. dj. br. St. E BI Kg. . , Sharpe 0 
R. Haniels 3j. F. Sopertipopette Er, "ën la Kg 
Heckford 0 
Fürst Hahenlohe-Oehringen’s 8). F.-St. Tereska, 4B Kg. 
Boorer Ù 
G. v. Bleichräder's Bj, br. St. Quadrille, Aën Kr 
[yams 0 


Tot.: 60:20. Platz: 84:50, 147:50 und Säz 50. 
Herr H. Manske erklarte, das Rennen mit Adelheid ge- 
winnen zu wollen, Mit einer Halslange gewonnen; eben- 


soweit zurück die Dritte, eine halbe Lange vor der Vierten. 
Werth: 3000, 1168, 442 Mk. 


IV. PR. VON MÜNCHEBERG. 3000 Mk. 3j. 
2000 M 
V. May's F-H. Motto v, Recorder—Modestie, 54 Kg 
Kee ER E AN Carlyle 1 
Ehrich’s br. H. Perdruss, Di Kg . . . , H. Madden 2 
Freih. v. Oppenheım’s F.-H, Söldner, 56'a Kg Sharpe 3 
Lt. GE S. Lehndorfrs F.-St. 7eiega, DÉI, Kg. Hartley 4 
Tot.: 150:20. Platz. 195:50 und 86:50. Sehr 
leicht mit anderthalb Langen gewonnen; dieselbe Distanz 
zwischen dem Zweiten und Dritten. Werth; 3000, 284 
6 Mk. 
V. ORCAN-RENNEN 2000 Mk. 1600 M. 
Hauptm H v. Blottnitz’ 3j. F.-St. Rhzintochter v. Galliard 
—Rhineland, 51 Kg (W, Dean) . - E, Martin 1 
A, v. Harm’s 2. F.-H, Rochsburg, 59 Kg. . - Boden 2 
Tot.: 81:20. Sebr leicht mit zwei Langen ge- 
wonnen.. Die Siegerin wurde für 3000 Mk, von Herra 
v. Tepper-Laskı gefordert. Werth: 2000, 240 Mk. 
VI. WASSERTHURM-JAGDR. 2000 Mk. Hep. 
4000 M. 
v. Tepper-Laski's 5j. br. W. Independence v. Retreat— 
Fair Profit, 62 Kg. (Fritsche). . 0... - Jones 1 
Rittm, Suermondt’s A br. H, Protektor, 6l} Kg. 
Brehmer 2 
J. Milers a. schw. W. Coromandel II, 65 Kg. Bié 3 
H. Suermandt's a, F.-St. Afenapdre, 64 Kg, Peinten 4 
Rittm. Suermondt's a. dbr. H. Carloman, 78 Kg. 


Wheeler 0 

Tot.: 102 ; 20. Platz: 101 : 50 und 146 : 50. Sıcher 
mit drei Viertellangen gewonnen; eine Lange weiter zurück 
der Dritte, eine Lange vor der Vierten. Werth: 9000, 


520, 220 Mk. 


Brüssel 1895. 
Sonutag den 12. Mai, 


BELGISCHES DERRY. 15.000 Frcs Bj. 2400 M. 

Ch, Laėnart’s br, H, Zoiret v, Inval—Laura Jones, D6 Kg. 

Roden I 

Cie, de Ribaucourt's br. H, Nessus DO Kg, Davison 2 

Ch. Lienart’s br, H Frer, 66 Kg. P E 

Wett: 4 auf Zoiret, H Vaai 8 Yeer. Mit Det 

Langen gewonnen; eine halbe Lange zwischen Zweitem 
und Drittem, 


Kempton Park 1895. 
Zweiter Tag, Samstag den 11. Mai. 


GREAT JUBILEE ST. Hep. 300 sovs. 1600 M. 
T. Worton’s bj. F-H. Pieter Wild v. Albert Victor— 

Wild Huntress, 8 St, 4 Pf. (Hornsby) W. Bradford 1 
Herz, v. Westminster's 4j. br. H. Grey Leg, 8 St. 2 Pr. 
M. Cannon 2 
12 PF. 

T. Loates 3 
C. J. Blake's 3j. Purtmarnak, 6 St, 13 Pf, W. Clayton O 
Sie R. Jardine's bj. F,-H. Featar, 6 St, 6 Pf. Kendall Ô 
Capt, Machell's D. Rawensbury, 8 St, 13 Pf. G. Chaloner 0 
W. W, Fultoo’s Di. Laodamia, 8St,APf. T Kavanagh 0 
B. J. Barnato's dj. Stowmarker, 1 St, 12 PL S. Loates 0 
E Blanc' bj. br. H. Lagrange, 8 St. 10 PI.. . Barlen 0 
Sir W. Throckmorlon's 5j, br. H. Avington, 9 St. 6 PL 

T. J. Caldar 
Lord Cadogan's 4j. Cour: Balh, 7 St. 2 Pf. . Allsopp 
Hamar Boss’ bj. F.-H. /mmigrant, TS, 2 Pf. W. Pratt 
Sir S. Scott's 3j. br. H Boxer, 7 St, 1 Pf. J. Harrison 
C. J. Blake’s dj. br. H. Hebron, 6 St. 9 Pf. C, Ward 
Col. North’s D. br. H. Soult, 6 St. 8 PI.. . H. Toon 
C. Hibbert's 4j. Hornbeam, 6 St. 7 Pf. . H. Chaloner 0 
Col. North's 4j, Norihchampton, 6 St. 7 Pf Grimshaw 0 
Fairie’s Bj, br. St, Choice, 6 St. 4 PE . . K. Cannon 0 


Col, North's D. br. H. Æ? Diablo, T St. 


sooose: 


486] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. MAI 1895, 


Wett.: 11:2 Grey Leg, T Laodamia, 100:14 22 
Diablo, 9 Auıngton, 100 : 12 Ravensbury, 10 Stowmarket, 
100: 8 Court Ball, 20 Victor Wild und Hebron, 25 Feular 
und Lagrange, 33 Porimarnok, 40 Immigrant, 50 Horn- 
beam und Chorce, 1000 : 18 Soult, Northshampton und 
Boxer. Platz (1, 2, 3): 6:4 Grey Zeg, 7:4 EI Diablo, 
2 Ravensbury und Avington, 5:2 Laodamia und Stow- 
market, B Court Ball, 5 Victor Wild, Hebron uud Lagrange, 
6 Fealar, 8 Portmarnok, 10 Choice und Immigrant, 100.8 
Hornbeam und Soult, 100 : 6 Northshampton und Boxer. 
Col. North erklatte, mit EI Diablo gewinnen zu wollen. 
Mit sechs Langen gewonnen; eine halbe Lange zuruck 
der Dritte, Werth: 2650 Prd. St. 


Newmarket, II. Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Dienstag den 14 Mai. 
BREEDERS PLATE. 500 sovs. 9. 1060 M. 

Lord Zetinnd's br. St. Folly Boat v, Papesch) — Sunta 

Felice, 8 St. (Enoch). . aa a o 25, Lonten 1 
Lord Rosebery's F.-St, Ayıliom, 8 St, B Pf. Bradford 2 
L de Rotbschild's br. H. Gulistan, 85t 6 PI. T, Lonten 3 
D. Baird's Donegal, 8 St. 9 Dt... . . M. Cannon 0 
Fairielg Selector, 8 St, 12 P. . ,.. E Prat H 
R. Sherwood's Address, B St, 6 PR... . Price O 

Welt.: 4 Gulistan, 100:8 Avslion, Donegal und 
Jolly Boat, 38 Address und Selector. Mit drel Viertel- 
langen gewonnen: eine Kopfliuge zuruck der Dritte. 
Worth: 484 Pid, St. 


Bois de Boulogne, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Elfter Tag. Sonntag den 12 Mai. 
GRANDE POULE DES PRODUITS, 40,000 Fres, 
8j. 2100 M, 


Bar. Schickler's F-H, Le Sagittaire v, Le Sancy—La 


Daupbine, 56 Kg. (Webb) `... ~. . French 1 
H. Say's F-H, Zaunay, GG Kg. ... . , . Jones 2 
S. Merino's br. H. Mercoeur, D6 kr... . . Barlen 3 
A. Abaille’s br. H. Banguo, 5o Kg . Brown 0 
E. Aumont’s br. H. Zortugod, Dë Kg. . Dodge 0 


Tot.: 80. 10 Fres, Platz: 14:10 und 14:10. Wett.: 
6:4 Ze Sagitaire und Launay, W4Mercoeur, 12 Banguo, 
40 Portugal. Leicht mit vier Langen gewonnen; acht 
Langen zuruck der Dritte Wertb: 82.700, 4000 Fres. 


PRIX DU LAC. Hep. 16.000 Fres. 2200 M. 
W. Carters A. br. H. Charlemagne v. The Bard— 
Caarioa, 60 Kg. (Bes) .. ....,..Bareni 
H. Delsmarre's 3), F.-H. Frise Poulet, Ab Kg. J. Childs 
Ch. Bartholomew's fi. br. St. Bricole, 54 Kg. E. Watkins 
H, Say’s D. br. H. Debarrasse, 62 Kg. , . Jones 
M Ephrussi's A. br. St. Quebec, 624, Kg., . Fr nch 
A. Balensi's A. br. St. Halte Là, 52H, Kg. A. Childs 
W. Carter's Bj. br. H. Ze Negligent, 481, Kg. Holmes 0 
M, de Gheest's 3). br, St. Picardia, 49 Kg. J. Watkins 0 
M, Marghilowan's 3j, br. H. Champs de Mars. Aë Kg, 
Chandiey 0 
Vete. d’Harcourt's 8j. br. St. Selambe, 464, Kg. Dadd O 
Bar. Rothschild's 4j. dbr, H. Saint Sever, 46 Kg. Bell Ù 
Cte. de Ganay's 9. br. St. Ambraisie, 40 Kg. . Flint O 
Tot: 91:10. Platz: 94:10, 47:10 und 56:10, 
Wett.: D Debarrasse, G Quebec und Champs de Mars, 8 Pi- 
cardia und Saint Sever, 10 Salambre, 14 Frise Poulet, 
16 Haite Là und Le Negligent, 20 Bricole, 25 Charie- 
magne und Ambroisie Leicht mit zwei Längen ge- 
wonnen; eine Lange zuruck der Dritte. Werth: 16.835, 

2000, 1000 Fres. 


sooum 


BERICHTE, 
Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Siebenter Tag. Donnersiag den 16 Mai, 


Ein ziemlich mnfreundliches Wetter herrschte am 
letztvergangenen Pesler Renntage, Der Wind blies em- 
pändlich kalt, und zeitweiliger Regen machte den Auf- 
enthalt im Freien auch nicht gerade angenehm. Dennoch 
war der Besuch ein fur einen Wochentag sehr zuftieden- 
stelleuder. Auch der gebotene Sport musste befriedigen. 
Gleich das einleilende Verkaufsrennen wurde von einem 
starken Felde bestritten, und schlug Arlezuine hier sieben 
Gegner sehr leicht. Im Graben-Preis feierte dann Parasaz 
seinen ersten Sieg, und zwar schlug er die sich ihm ent- 
gegensiellenden Pferde im Cantey, Nach prachtigem End- 
pefechte mit Mimi Pinson gewann Labancs das Göder 
Handicap, ın dem der Jangst nicht mehr in seiner einstigen 
Form befindliche 77744 Dritter wurde. Das Hordenrennen 
brachte Crackskot gegen Galamb nach Hause, und im 
Verkaufstennen der Zweilahrigen siegte Persano. Das 
Feuhjahrs-Versuchsrennen brachte der zum Favorit ers 
bobene Mutineer gegen Kritik, Nemoda Buda und Tur- 
guoise nach Hause, und das Handicap über 950 Meter fiel 
au Norton. Nachstehend gehen wn den genauen Bericht 
über den Verlauf der einzelnen Goncurrenzen. 

Am Verkanfsrennen betheiligten sich Herr 
Bürgermeister, Mälva, Bayard, Toros, Magdll), Arlequins, 
Heartless und Panayoti Heartless hatte die weitaus 
stärkste Partei hinter si mehrfache Nebmer fanden noch 
Arlequine uud Megdil), Malva führte vom Start weg 
vor Megdllj, Toros und Heartless. Nach zweihundert 
Metern schob sich Herr Bürgermeister, der als Letzter 
abgegangen war, auf den vierten Platz hinter Mdlva, Afe- 
gdlly und Toros, Ziemlich weit ausgezogen war das Feld, 
als es um die Jeizte Ecke in dıe Gerade einbog. An der 
Distanz waren Mdöva und Aegdl}j bereits in Nathen und 
{raten an ibre Stelle Arleguine und Heartless Die Pechy- 
sche Stute Jöste sich von den Uebrigen los und siegte 
sehr leicht mit füni Langen gegen Zöräs, welcher mit 
drei Langen Hearziese dur das zweite Geld schlug Die 
Siegerin wurde um 4200 Kronen von (ern Nicolaus 
v. Keczer gekauft. 

Im Graben-Preis stellten sich dem heissen Fa- 
vorit Parasst, dessen Startpreis 3 ouf betrug, Poet, 
Correggio, Sellinger und Solist entgegen, Paraszt machte 
sich sein Rennen selbst und führte vor Correggio, Pitdalo, 
Sellinger und Solist. Gegenuber den Tribunen Bel dann 
Piteslö zuruck, wahrend Sellinger sich hinter Paraszt 


zurschtlegte. Beim 1400 Meter-Start setzte der Favorit 
noch mehr Dampf auf, so dass schon in der Biegung seine 
Gegner die Pace nicht mithalten konnten. Fünf Längen 
lagen zwischen Parasst und Sellinger und ebensoviel 
zwischen diesem und Solist, Von der Distanz an canlerte 
Parasst uberlegen nach Hause und traf vier Langen vor 
Sellinger ein, zu dem Salst bis auf eine Halslange auf- 
gelaufen war. 

Das Göder Handicap wurde von 2974, Mimi 
Pinson, Labancs, Elbrus und Tajtdk bestritten. Die drei 
Erstgenannten würden fast gleich stark, die beiden Av- 
deren nur sehr wenig geweitet, Zuerst war nach Fall der 
Flagge Mimi Pinson vorne, dann aber schoss Ju: in 
Front und wies in scharfem Tempo den Weg vor Mimi 
Pinson und Labancs. Nach fünfhundert Metern hatte Filkó 
einen Vorsprung van drei bis vier Langen erlangt, Ælbrus 
und Tujtek folgten dagegen sehr weit hinten und waren 
schon vor der letzten Ecke geschlagen. Fils hop noch 
als Erster in die Gerade ein, beim Guldenplatze ruckten 
aber Mimi Pinson und Zabancs heran, passirten ihn und 
engagirten sich zu einem harlen Kampfe, aus dem Zabancs 
mit einer Halslange als Sieger hervorging. Drei Langen 
zurück wurde JAN Dritter. 

Im Hurdenrennen traten Utolsó Srerelem, Ga- 
lamb, Grackshot und Alföldi in die Schrauken. Alföld 
ging als Erster vor Galamb, Crackshot und Utolsó Suerelem 
vom Start ab. Im Gansemarsche wurde dann die weitere 
Relse absolvirt, wobei nur Galamd ziemlich weit zuruck- 
blieb. Beim Wuer (been rückte Utnlss Szerelem auf den 
zweiten Plate vor, und ouch Galamb naberte sich 
mehr ihren Gegnern, AC: war nach Umschiffung der 
letzten Ecke noch an der Tête, dann aber übergab er 
das Commando an Yiohd Szerelem, der wieder zwischen 
den zwei letzten Hürden von Galamb abgelöst wurde 
Zu gleicher Zeıt mit Galamb passitte aher auch Crackshot 
den Verneuil-Sohn und bezwang schliesslich die sich 
energisch wehrende Galamb mit einer halben Lange 
Zebn Langen zuruck kam (tolsó Sserelem als Dritter ein. 

Im Verkaufsrennen derZweijahrigen gingen 
die Zady Jaa-Stute, Merwilleuse, Fornarina, Laguna, 
Tuesök, Harmat, Bohemia, Terremtette und Persano zum 
Pfosten, Harmat starlele als ausgesprochene Favoritin. 
Durch die Unruhe von Trrremieite warde der Ablauf 
ziemlich lange verzögert; endlich fiel die Flagge und ge- 
wahrte man die Farben von Harmat, Persano, Merveil- 
leuse und Bohemia in Front, Dabei hatte aber Harmat 
entschieden die Führung. Bereits beim Guldenplatze war 
Alles geschlagen bis auf Persano und ZHarmaz, von denen 
der Erstere sebr leicht om zwei Langen siegte. Eine 
halbe Lange trennten Harmat von Merveilleuse im Ziele, 
Die Siegerin wurde um 4250 A von Mr. J. Reeves 
gekauft. 

Fur das Frühjahrs-Versuchsrennen wurden 
Mutineer (Peake), Turguaise (Rawlinson), Kritik (Smith) 
und Nemoda Buda (Adams) gesattelt. Mutineer galt als 
der voraussichtliche Sieger, Turquoise als seine gefahrlichste 
Gegnerin. Zurgzoise war am schnellsten auf den Beinen 
vor Mutineer; daon folgten Kritik und Nemada Buda. 
Dreikundert Meter vor dem Ziele war Turguoise mit ihrem 
Konnen zu Ende und hatte nun Mutineer freie Fahrt. 
Von der kleinen Richterloge an drangen Kritik and AG. 
moda Buda auf den Favorit ein. Dieser wusste uber seinen 
Vortheil zu wabren und siegte sehr leicht mit drei 
Langen gegen Kritik, welche vier Laugen vor Nemoda 
Buda deu Richter passirte. Nachslehend geben wir die 
Stammtafel von Mutineer: 


n Sheet Anche 
enam Ster 


Touchstone 


Beadswan 1855 
(Mendicant 


Bay Middleton 
ër 


[Defence 
[Foly 


Economist 
Nabokllih-Stute 


Glencoe 
Marposan 


Voltaire 
Mariba Lynn 

Voninon 
Wedding Day 
Tamel 

Banter 
Pantaloon 
Rebecca 
niey 
Lacerta 

(Bay Middieion 
Camilla 


(Touchstone 
Bee's Wing 


jeremy Diddier 
|Voltaire-Stute 


‚The Baron 
|Pocabontas 
Orlando 
IJodine 

Am Handicap über 950 Meter nahmen Metella, 
Bonnie Dundee, Norton, Passomdnt, Vis-ù-vis, Anicsa und 
Drommond theil. Das Rennen wurde als sehr offen be- 
zeichnet, Metella, Bonnie Dundee, Norton und Anicsa 
hatten durchwegs viele Freunde. Unter der Führung von 
Bonnie Dundee ging das Feld ab, im zweiten Treffen 
galoppirten Anieaa, Vis-à-vis und Passomänt. Nach drei 


Madame Eglan- 
tine 1867 


Diversion 


| Rostoruotan 1805 


Harkaway 
King Tom 1851 |—— 


Ercildoune 1877 


Voltigeur 


Wooderatt 1861 
Stute von 


NEER em 
Anderida 1871 


Tonchstone 


Lord of the Isles| 
1808 


‚Fair Ellen 


UTI 


Little Knows 


M 


Mutiny 1882 
Scottish Chief | 
1801 
| 
li 


Bay Missy 


|Newmii 


Victorious 1862 


Modena 1864 


Mntina 1876 


Viertel des Weges fiel Bonnie Dundee in's Hintertrefen 
zuruck und. waren nunmehr Anicsa und Pussomänt vorne. 
Am Ende des Guldenraumes gesellt® sich Norton zu 
diesen beiden Stuten, die er dann vor den Tribunen Dier: 
holte. Er gewann sicher mit einer Lange gegen Passomdnz, 
der eine Kopflange zuruck Aricsa als Drilte folgte, 


Berlin-Hoppegarten 1895. 
Fünfter Tag, Dienstag den 14, Mai. 


Nach der gestern erfolgten Entscheidung des Henckel- 
Rennens trug Hoppegarten heute on weit ruhigeres Ge- 
sicht zur Schau. Der Besuch hielt sich zwar noch ganz 
zulriedenstellend, doch liess der Sport Manches zu wünschen 
ubılg. Vor Allem fehlte dem Programme eine Nummer von 
grönserer Bedeutung, denn der Staatspreis JI, Classe, 
der eine solche hatte werden konnen, schrumpfte beinahe 
zu einem Walk-over fur die fomose Migräne zusaumen, 
Nur die noch obendrein stark rossige Nesigode verstand 
sich schliesslich dazu, die Pachhoferin über die Bahn zu 
begleiten. Migräne cunterte dann vor der Geguerin den 
ganzen Weg gemachlich eioher und liess me m Ziele um 
eine Longe hinter sich 

Der Preis von Cöpenick, die erate Nummer des 
Tages, brachte das Debut von Sal Chali als Dreijahrigen. 
Dem Zweiten Im vorjabrigen Badener Zukunftsrennen 
Iraten Calowlant, Capitaim, Regentin sowie die beiden 
Vierjahrigen Nelusco und Carolina gegenuber, Der 
Henckel’sche Hengst hat sich über Winter zu einem 
famosen Drehjahrigen entwickelt, und die Art, wie er 
schliesslich Cndculant in der Distanz niedergaloppirte, war 
no verbluffend, dass mau nach viel Besseres von Sa? Chali 
erwarten konnte, Leider wird aber das Leistungsvermogen 
des Chatili-Sohnes ein heschranktes sein, denn sein Athen 
ist nicht ganz rein. Freilich liess der Hengst diesen 
Fehler heule nicht sehr durchblicken, denn trotz des sehr 
schnellen Rennens, welches Capitain sogleich bei Fall 
der Flagge vor Regentin, Nelusco und Caleulant vorlegte, 
war Sal Chali an der Gewinnecke hei seinen Pferden, 
Hier ging dann Celeulant dem führenden Capitain zu 
Leibe und baite ibn auch bald abgethan. Im selben 
Augenblick musste sich der Moriahaller aber auch schon 
gegen Sa? Chali seiner Haut wehren; alle Anstrengungen 
waren jedoch vergeblich, denn ganz nach Gefallen Irug 
Letzterer den Sieg um einen Hals davon. Carolina rettete 
drei Viertellangen hinter Ca/eulart das dritte Geld vor 
Capitain, 

Ein Feld von 14 Pferden wurde fur das Logir- 
haus-Handicap fertig gemacht. Der Wettmarkt be- 
vorzugte die Chancen von Fancy, ja 52 Ee, Heimdall, 
53 Kg., Adelheid, Dj, Bl Kg, Armada, Bj, Bänk K: 
vor denen von Ram Zei, a, 65 Kg, Reliance, 4 
Dä, Ke, Victor, Bj, 48 Kg, Nize, dj, BG Kg, Gu 
mauve, 4j, 55 Kg, Saperlipopette ZC, 3j, 53%, Kg, 


Allerum tantum, SU Kg, Tereska, Bi, 48 Ke., 
Quadrille, Bj, 42%, Kg, und Ghiffa, Bj, 43 Ke Wie 
bei dem starken Felde vorauszuschen war, dauerte es 


eine geraume Zeit, bevor ein Ablauf erfolgte; als dies 
endlich geschah, hatte Fancy den beslen Start, Warne 
nahm die Stute jedoch sogleich ın die Nachhut zurück, 
so dass Heimdall das Rennen machte vor Alterum tantum, 
Ghifa und den Uebrigen, wahrend Adelheid einen grossen 
Verlust beim Ablauf hatte, den die Erklarte des Manske- 
schen Stalles nicht einzuholen vermochte. Geduldig 
wartete Warne mit Fancy nun, bis er in dem Knäuel vor 
ibm em Loch entdeckte, durch welches er schlüpfen 
konnte, Erst am Totalisateur fand sich hiezu Gelegenheit, 
und nun bewies der Jockey seine ganze Meisterschaft, In 
drei Sprungen war die Favoriliu an allen Pferden vorbei 
und im letzten erwischte ste auch nach Sange, diesen 
um einen Hals niederringend, Nicht weiter geschlagen 
endete Guwimauve als Dritte eine halbe Lange vor Ghiffa. 

Obwohl im Preis von Müncheherg nur Per. 
druss, Telega, Soldner und Matto concurrirten, so brachte 
doch Letzterer mt seinein leichten Siege über den Favoril 
Verdruss eine siemliche Deberraschuug. Der zum ersten 
Male in der Oeffentlichkeit erscheinende Aesorder-Sohn 
des Herra V. May verfugt, wie alle Kinder dieses Hengstes, 
über pule Stamina, daher ging Morto sogleich mit der 
Führung vor Verdruss, Soldner und Telega davon, Im 
Einlaufe gab sich daun Verdruss alle Mühe, den Gegner 
zu erreichen, doch schuttelte ibn dieser leicht mit andert- 
halb Langen ab, Um die gleiche Distauz zuruck endete 
Suldner als Dritter vor Telega. 

Für das Orcau-Rennen war Rheintochter nach. 
genannt worden, der sich nur der alte Kochsburg ent- 


gegenstellte. Die Stute gewann dann vom Start bis zum 
Ziele leicht mit zwei Laugen, 
Vor seiner Theiloabme an der Grossen Pariser 


Steeplechase sollte Carloman sich erst noch ım W asse r- 
(hurm- Jagdrennen seinen heimischen Freunden prasen 
tiren, Ritm. Suermondt hotte seinern Crack nach Zrotektor 
mit auf den Weg gegeben, und danu nahmen nach Zmde- 
pendence, Coromandel IL, und Menayers an der Concurrenz 
theil. Favorit war natürlich Carloman, doch behagt dem 
Hengst das Hoppegartener Gelauf nicht, da er die offenen 
Weasserlaufe nicht gern springt. Auch heute sollte ihm 
der Antinous-Graben zur Klippe werden. Nachdem das 
Feld unter wechselnder Fübrung bis zu diesem Hinderniss 
gekommen, sprang hier Carloman zu kurz und kam da- 


RICH. NEUMANN 


Wien, 1. Rothenthurmatranse 39. 


Telephon 8419, 


Allein-Vertretung für Oesterreich- Ungarn und Deutschland 


„THORNCLIFFE“ 


patentirten geschlossenen und offenen 


FEUER-KOCHHERDE 


Newton, Chambers & Co. Ltd., near Sheffield. 
ae Zeen ar Dstırnicr- Dunn mm MALAURENT, Cagnac-Bardeaux. 


19. MAT 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1487 


durch mit den Hinterfüssen in den Graben hinein. Sofort 
bemachtigte sich nun Prorektor des Commandos, doch 
hing Independence sich zabe an den Irlander ap und 
schlug ihn auf der freien Bahn leicht mit drei Viertel- 
langev. Coromandel II, war drei Langen weiter zurück 
Dritter vor Menagère. HS. 


NOTIZEN. 

W. BULFORD, der sich bei uns den Ruf eines 
tüchtigen und verlasslichen Jockeys erworben hat, reist 
heute nach Russland ab, wo er fernerhin thalig sein wird. 

PEAKE, der sonst vom Glücke gerade nicht sehr 
begünstigte Jockey, gewann am Donnerstag in Pest zwei 
Rennen, den Grabeu-Preis auf Parasaz und das Frühjahrs« 
Versuchsrennen auf Mutineer, 

MORGEN ist wieder ein wichtiger Tag für unsere 
Renastallbesitzer, es ist namlich Nennungsschluss für das 
Aspirant-Rennen, das Lovelace-Hürdenreonen und fur die 
Tusthaus-Steeple-chase, weiters werden die Gewichte für 
das Anrop-Handicap publicirt. 

W SMITH sieht derzeit mit 16 Siegen und 8 zweiten 
Platzen an der Spitze der in Oesterreich-Ungarn auf scher 
Bahn thätigen Professionals vor R, Adams. der 15 Stege 
und 13 zweite Platze zu verzeichnen hat, und G. Hyams 
mit 12 Siegen und 9 zweiten Platzen, Dann kommen 
S, Bulford (13 — 4), R. Cleminson (5 — 5), Peake 
{4 — 10), Ibbett (4 — 4), Wilton (4 — 8), Brown (3 — 7) 
und Rawlinson (9 — 3) Von den Hindernim-Jockeys hat 
G. Williamson weitaus die meisten Erfolge aufzuweisen, 
namlich 12 Siege und D zweite Platze vor A. Hall (6 — 9), 
May H — 8), Geoghegan (3 — 3) und Salter (2 — 4). 


Julius Altmann, Wir, 1. Int 3 
Niederlage Original englischer Hüte und Stallkanpen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury. 
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wu rer wi 
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J. Pauly & Sohn 
k. Mof- Bettwaaren- Lieferanten 
wiEN 
I. Bezirk, Spiegelgasse Nr. 12. 


Km 


Zeisser, Habiger & Comp. 
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Stylgerenhte Entwürfe wor: eat Se Kosten- 
Anzchläge auf Vorlangen gratis aus 

Umänderungen vorhandener Jeienchiingakörper auf eldktrischon 
Licht werden hostone besorgt. 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Wien (Frühjahre-Meeting) . 
Graz 


Meeting) 
'ommer-Moeting) - y 
Mährisch- Naustadi Sr 
CN "eier an, 8 3 zt, Mm, 

R EN 


DEUTSCHLAND, 

Borlin -Wentona (Sommer-Maeting)t 89, e D Mai, S., IT, 

., 37. Juni 
Hamburg-Müblenkamp - GEES KA 
Altona-Bahrenfeld . pii, 18, 18., 19. August 
Berlin. Westend Zutate, 33 do y 8. September 
Berlin- Westend (October-Meeting) ` A 9 S4 28. October 

ITALIEN. 

TER EEN 
Ee A AS 
FRANKREICH, 

Ree iliy-Lovaltois; 3P, Mat, 20, Juni, 25. 2. August) A 


18. Aeptember, 2, October, d, 10), 23., D0. Novembar 


DANEMARK, 
Ohnnlottoninnd: 19, 39: Mai, 16, 19 & H 
CSC Aug 8. Beptomber 


PROGRAMME, 


Wien, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Siebenter Tag. Sonntag den 19, Mai. 143 Uhr. 
I. AUSTRIA-HCP. en K. 3200 M. 


Bytschok B200 M. Lebedka 
Krasawtschik . , 8200» Alexis .. 
Arfa «. . . . 3200 » Revisor 
Ballot 3200 » Edison 
ere 2900:  Pietuschok 
Atlasny 3200 » Petersburg . 
Warwar 3225 »  Mauviette . . - 
Jessie K... 3250 » Lord Byron . 
Wetscheria < . 8250 = 
U. ABSCHIEDS-HCP. 2500 K. 2600 M. 
Grete: leer 2600 M, Tschepanin 
Zampa 2600 » Prinz IL. 
Neusiedl 2620. Die 
BE TA a 2640 a vu. 
Hans 8... . .2700a Boldy M.. 
Haide Rose. . . 2700 =  Mrezelbub . 
Vöglauer I. 2720 »  Lohengrin , 
Janos, ... 2720» Priatny II. 
Leopoldina 2740 »  Correcticus . 
mt RECORD-PR. 2500 K. 3300 M 
Br 3200 M. Moriak . . . 
Krosawischik 9300 » HE 
Ludmill. . 3300 »  Burliwy 
Emma D. , . . . 3800»  Mausielte . 
Doc .. .. . 3300» Lts K 
Alectra . .....8800» E. N, Cook . 
Big Maid 300 nr Rip. 
Warwar 3325» Archie Sherman 205 # 
Tais oa aa 3825 a 
IV. HCP. F. DREI]. 8000 K. 2800 M. 
Muszka -~ 2800M. Farsang D. 
Barischofsky . £ Vöslaner I. 
Hilde P Intendant . 
Sumperer Goldonkel 
Princesse Manfredo 
Schnipler . 
v VERSÖHNUNGST 2500 K. 9800 M. 
Metal 2800 M. Tilly Brown . E 
Alectra 2800 ə  Beliwether . 
Alexis 3800 » Mabe) H ` 
Jessie K » Archie Sherman ` POO # 
Choice » Diva Bells zo. 
Petersburg ` Shadeland Del 
Molly W. D monin . 
Lionet » Lord Byron ` 
Gloran D 
VI SCHLUSS-R 2500 K 
Goldankel 9800 M. P 
Intendant 9800 » Mein Leopold 
Hans D. £ D Frais II 
Donavperle a Correeticus 
Lubin >  Cosette 
Nineteen » Ida 
Legeay » Istria 
VIIL, TROST: 2600 M 
Pawoloka . chok Zen 
Mameluck > 
Ajaks Krotkaya x 


Sasnoba ` Emma D. 
Awos Molodo „Warwar ` 
Landmark Wilkes $ Krasawischik 
Kraddock 
Ediso: 
Atone T S 
Gogol Ludmill . , 
Lady Amber Chnice 
Golden Lumps E. N. Cook 


Arfa 


Mauviette . 


Kais. u. kon. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, 11/2. Praterstrasse Nr. 8. 


RESULTATE, 
Wien, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Sechster Tag Donnerstag den 16. Mai. 
GESTÜTSPR. 1400, 600, 300, 200 K 2800 M. 


Ferd. Erw's 4. R.-H. Correcticus, 2850 M, (4:44) 1 
J. Schmarzer's Zi PR Mein Leopold; SCH Mu: dä 2 
Wöss’ 4j br. St. Lubiana, 2800 M. 20. (4:46) 8 
C. Kreipl’s 9j. R.-St, Cosette, 2995 NM... „i: GAN 4 
Mr. Tullaer's bj. br. St. Poldy M., 2825 M. . Sn 
Dess. 4j. br H, Zegeny, 2825 M.. SS 0 
Ad, Winkler's 4j. br. St. Liebling, 2850 M. St 
Holt Lloyd's 5j, BH. Priatey A, 2875 M. 9 
Gf. Ad. Gyulaı's 5j. Pai SE 


Ida, Zu M. 
` ` 


Tot.: 102 :50. Platz E 
RESIDENZ-PR 1700, 700, We 200 K, 2» A u 
Gest, al Bt, Blue Betis, 2925 M, (4: ane T 
G. Aubry's 6j. br. St. Mauvtette, 2300 M, . . (4 281 2 
H, A. Fleischmann's 7j br. H. Archita Sherman, SEIN, 
7 


James Brown’s 7). F D. Bellwether, 2816 M. 


GL. Ad. Gyulai’s Bj. br. St; Aireira, 2800 NM... „0 
Gest Koritschan's 9. br. St Metal 2800 M, — e A 
Ruüzicka's a, br. St Molly W., 282b ` 0 
Holt Lloyd's Bj. R.-St Zinn GE So 
Tor 15:80, Platz- 2:25, 80 25. 
HCP. F. DREIJ, 1400, 500, 800, 200 K. 2200 M. 
Tollner’s br H. Farsang D., 2220 M. . . 8 Ge i 
Leop, Hauser's Sch.-H, Goldonkel, 2540 M. . (4: 254 9 


S. Spite & Co's R.-H, Joska, 2220 M, 

F. Erm's schwbr. H. Spahi, 2920 M, . . . 

C. Kreipl’s Sch-H, Posiauer Z, 2540 M 

Car. Klaus’ R.-St. Musska, 2200 M. . . 

Denke br. St. Manette, 280 NM... 

Bela Rosa's RH. Sak 20 Ma, 

Stauhape's br. H Sürgos 
Tot.: 91:50. Platz: 
DISTANZ-HCP. 

3600 M 

J. Püratinger's a, R.-H. Petersburg, 3700 M. 

D. McPhee's a, br. H. Zord Byron, 3820 M. 

Gest. Mariahall’s 8. br. H. Alexis, 8640 M. (5:599) 8 

Dess, bj. br, St. Ariadne, 3680 M. . . ae 00) 4 

Leop. Hauser's 7j. R.-H, Arasaurschik, 3600 M... 0 

5. Spitz’ 6j. Sch H. Moriak, 3720 M, 

C. Kreipl’s 8j. F-H. E N. Cook, 3140 M. .... 
Tot.: 223,50. Platz: 43:25 und 83:25. 
HANDICAP. 1400, 600, 300, 200 K. 2600 M. 

But v. Mayrhofer'a 8j. schwbr. H. Pietuschok, 2680 M. 


3: SC 44:95 und 88: 
2500, 1200, 700, 400, 200 K. 


(5: 589) 1 
(E : 599) 2 


(4:189 1 
Wöss' 5j. br. St. Zady Amber, 2820 M. „(4 :18°) 2 
Gest. Thurnisch’ a. R.-St. Kratkaya, 2840 M {4 : 191) 3 
F. Erm's a, R.-St. Zebedza, 2100 M. (4: 209) 4 


L. Hauser's 8j. Sch,-H, Amor Molodoi, 280 M. . . O 
W. Schlesinger's 8j. R.-H. Uspiech, 9620 M. . 0 
H. Dieffenbacher's a, R, H Atasay, 2640 M. .. 9 
H. Wild's 8j. R-H. Zyischok, 2640 M. SEI 
J. Czeloth's a. Sch H. Zudmill, 2700 M 
C. Kreipl's Tj. R.-St. Wetscheria, 2700 M, 
Ad. Winkler's a. be W. Edison, 2700 M. 
A. Ternoveanu’s Tj. R.-H Gogol, 2620 M. 
Wöss' 9j. R.-W. Doré, 2660 M 

Tot.: 1955:50. Platz: 


. disqu. 
KS: . . disqu, 
146: 25, 86:25 und 139.5. 
PATRON-HCP. 1400, 600, 300, 200 K 2600 M. 


J. Stanek’s 6j. Sch-St. Zochepanin, 2640 M. (4: 41%) 1 
Gest Mariahall’s 4j. R.-H. Lohengrin, 2840 M, (4 : 425) 2 
C. Ripstein’s 6j. R.-St. Haide Rose, 2080 M. (4: 

Holt Lloyd's 5j. R.-H. Priatny IZ, 28%) M. (4. 
Maltes & Schmiedt's 4j. schwbr. ER Neusiedl, al M. au 
J- Buchinger’s A. Falb-St Mein, 2640 M. . . 

Leop. Wanko's 4). R,St. Greg, 2660 M, . . . . 
R. Wiesbauer's dj. br. H. Hans A, 2120 M, 

H. Dieffenbacher's 4j, Sch H. Jdnos, 2720 M. 
Wöss’ 4j. br. St Zeogoldina, 3140 M, 


Sossososc: 


J. Pärstinger's 4j. Sch.-A. Prins Är, 2760 M ` 
Ad, Winkler’s 9. br. H. Paris, 2760 M . x 
Tullner’s 8). br. © 2780 M. 


Tot.: 648: 50, 78-25 und 147: 25 
ZWEISPANNIGES HERRENF Dei Epr. Bi SCH 
Ternoveanu's H. Sch H. OMeanu und 
0 M, 

D 


A 
SchH. Polkan und D. RH 


00 M S ru 
Wac H. Rothsch-St Zömme und 
Mohrensch.-St, Clara, 8275 M. (0 
GE Ad Gyulai 8j, BR: Maliutka und D 
Wolakita, 8815 M. (0:409) 4 
G£. Sim, Winpffen br. H, Æsdamdam und A. Sch W 
Wojak, 2900 M. . ER 
Dens a. H H dsarnoi u.8j.E -W. Koptschib. 3800 M. divqu. 
Tot: 186:50, Platz: 49:25 und 40:25, 
Nauilly-Levallois 1895 
Achter Tag Samstag den 11. Mai 
PRIX PHAETON, Trabreiten. 5000 Fres. 3200 M 
du Rozier's 4j. dbr, H Nargueis, 3200 M., . (4: 474%) 1 
Dess, 4j, Nitouche, 3200 M, , 2) 2 
de Jourdan's 3j. Odessa, 8125 M : B9) 8 
Cavey'a 4), Napolon, 3200 M (4:56) 4 


d ouf Odessa, 3 Nitouche, b Narguois 


REGENMANTEL 


GARANTIERT WASSERDICHT, 
NUR. MODERNSTE. ELEGANTE FAÇONS. 


Berohidere zu empfallen: DOUBLE-WOLLSTOFFE mit 
KAUTSCHUK-ZWISCHENLAGE, Reiohate Auswahl. 


ECHTES LINOLEUM 


Wett: 


DAUERHAFTESTER FUSSBODHNBELAG. 


M. J. ELSINGER & SOHNE 
I. VOLKSGARTENSTRASSE 1. 


Ausserdom: LIVREE- PALETOTS, FÄRBIG UND 
SCHWARZ, UND JEDE ANDERE GATTUNG. 


MUSTER GRATIS UND FRANCO. 


488] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[19 MAI 1896. 


BERICHTE. 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Sechster Tag. Donnerstag den 16. Mai. 

Eine zahlreiche Menge füllte auch am Donnerstag 
sammiliche Raume des Traberplatzes hinter der Rotunde, 
eine Thatsache, die in Anbeiracht des Umstandes, dass 
der Rennlag auf einen Wochentag fiel und überdies die 
Witterung zum Aufenthalt im Freien nicht gerade ein- 
ladend war, besonders hervorgehoben zu werden verdient 
Der Sport war ein guter, es gab starke Felder und schöne 
Rennen, wobei natürlich auch die am Traberplatze 
üblichen Ueberraschungen nicht fehlten. Der Gestütspreis 
fiel au Correcticus, den Resıdenz-Preis gewana Blue Bells 
in grossem Style, das Handicap fur Dreijabrige resullirie 
ın einem Etlolge von Farsang D., und das Distanz- 
Handicap holte sich Petersburg, Im Handicap über 2600 
Meter siegte Pietwschok, das Patron-Handicap brachte 
überraschenderweise 7schepanim nach Hause, wahrend im 
Herrenfabren Herr Ternoveanu Oltanu und Žigaro 
zum Siege steuerte. Nachstehend berichten wir ausführlich 
über deg Verlauf der einzelnen Concurreuzen: 

Correcticus ging ım Gestülspreis mit den beslen 
Aussichten an den Start und hatle auch die meinten 
Freunde fur sich. Lubiana und Mein Leopold galten als 
seine gefahrlichgten Gegner, wahrend Poldy A, Legeny, 
Liebling, Priatny LI, Cosette und Ida nur wenig oder 
gar nicht gewettet wurden. Von den varnestehenden 
Pferden kam Zoddy Af. am schlechtesten weg, Lubiana 
setzte sich dagegen vor Correcticus und Mein Leopold an 
die Spitze und sicherte sich in der ersten Halbtour einen 
guten Vorsprung vor dem Felde. Als die Pferde zum 
ersten Mal die Tribünen passirt hatten, begann Correcticus 
loszulegen und verringerte nun die Distanz zwischen sich 
und den vor Ihm trabenden Pferden immer mehr, bis er 
schliesslich bei der Rotunde das Commando an sich ge- 
rissen hatte, Einstweilen war auch Cosette auf den vierten 
Platz vorgerückt, Ohne Veranderung in dieser Folge ging 
es weiter bis zu der Jetzten Ecke, wo Lorrectieus, 
Lubiana und Mein Leopold dicht beisammen trabten, Im 
Einlauf fiel Zudiana zurück, während Correcticus sich 
einen kleinen Vorsprung vor Mein Leopold sicherte, den 
er bis in’s Ziel beibehlelt. Dicht Meier Adein Leopold 
wurde Zublana Dritte vor Cosette, 

Als eine sichere Sache für Mauviette wurde der 
Residenz-Preis angesehen. Ausser der Französin wurden 
noch Archie Sherman und Blue Bells an den Cassen be- 
gehrt, Alectra, Metal, Molly W., Linnet und Bellwether 
räumte man nur Aussenseiterchancen ein, Nach gegebenem 
Zeichen war Mauviete am schnellsten auf den Beinen, 
wahrend Meta? bald ganz aus dem Vordertreffen Bel und 
dann nur mehr die anderen Pferde behinderte. In der 
Reihenfolge Mawnsette, Asch, Molly W und Zinnet 
ging e an den Trıbünen vorbei. Mauwiette trable hier mit 
weitem Vorsprung an der Spitze des gat geschlossenen 
Feldes. Bei den Lagerhausern aber nahmen Archie Sher- 
man und Blue Bells das Rennen auf, die letztere kam 
nun Zoll für Zoll auf, holte bei den Bäumen Archie Sher- 
man ein und machte sich dann an die Verfolgung von 
Mauviette, die schon ziemlich müde war, Ber den Lager- 
hausern passirte sie Bine Bells und hatte nun das Rennen 
in Händen. Sie gewann schliesslich überlegen gegen Maw- 
mistte und Archie Sherman. Bellwether, der anfangs schon 
im Rennen lag, jedoch beim Vorgehen in der ersten 
Runde von Metal stark behindert wurde, kam als Vierter 
vor Linnet und Molly W. ein 

Im Handicap für Dreijahrige ping Farsang D. 
als, heisser Favorit an den Pfosten. Sonst wurden nur 
a und Schnipfer gewettet; Muszka, Spahi, Na- 
is, Goldunkel und Voslauer T. blieben ohne 
Freund. Kurz oach dem Ablauf giog Farsang D. an die 
Spitze, gefolgt von Zorte und Spahi, wahrend Afusska, 
die vom Start ging, bald nicht mehr zu sehen war. Ohne 
wesentliche Veranderung in der Reihenfolge wurde die 
Reise fortgesetzt; Farsang PD. führte mit gutem Vors 
sprung. Beim Antritt der Endtour suchte Goldonsel seine 
Stellung zu verhessern Nachdem er bei den Stallen be- 
reits sich auf den vierten Platz vorgearbeitet hatte, holte 
er Spahi und Joska ein und machte sich auch noch ap 
die Verfolgung von Farsang D., den er jedoch trotz aller 
Anstrengung nicht erreichen konnte. Josta langte als 
Dritte vor den im todten Rennen anf dem vierten Platz 
endenden Spahi und Poslauer I, eu 

Das Distanz-Handicap versammelte elo ver- 
haltoıssmassig kleines Feld am Start. Die Vertreter von 
Mariahall, Alexis und Ariadne, hatten die meisten An- 
hanger, Sonst wurde hauptsächlich Petersburg den 
Cassen begehrt, Arasamtsch Moriak, B, N. Cook und 
Lord Byron waren so ziemlich vernachlassigt. Arası 
ischik ging mt der Führung ab, auf ibn folgten unmit 
Alexis, Moriak und E A Cook. Diese Reihenfolge anderte 
sich wahrend der ersten Tour gar nicht, nur Ariadne kam 
ein Zeitlang machtig auf, um aber dann einzuspringen 
und zurückzufallen Zu Beginn der zweiten Runde ging 
‚Petersburg an Alexis heran, überholte ihn alsbald und 
legte sich hinter dem nach immer führenden Krasameschik 
zurecht, um schliesslich leicht an Ihm vorbeizugehen, Yn- 
zwischen war Lord Byron aufgekommen und trabte im 
Verlaufe der dritten Tour bereils dicht bei Fetersburg. 
Einen Moment sah es aus, als würde der Amerikaner das 
Rennen gewinnen, in den letzten 200 Metern hess er 
jedoch sichtlich nach und musste sich mit dem zweiten 
Platz hinter Petersburg begnügen. Alexis wurde Dritter 
vm Atem 

Um das namenlose Handicap über 2600 Meier 
bewarben sich dreizehn Pferde Zady Amber, Dore, Lud- 
mill und Welscheria schienen dem Publicom die aus- 
sichtsvollsten Concurrenten zu sein. Awos Molodoi, Uspiech, 
Gogol, Krotkaya, Atlasny, Bylschok, Edison, Lebedka und 
vor Allem Zietuschok wurden last ganz vernachlosmgt. 
Nach gelungenem Start führte Awos Maindoi eine Zeitlang 
vor Uspiech, Lady Amber und Krotkaya. Hinter den 
Baumen sprang er jedoch slark ein und fiel ganzlich aus 
dem Rennen. An seine Stelle trat Usßiech, der aber zu 
Beginn der zweiten Runde Zady Amber Platz machen 
musste, neben welcher dichtauf Krotkaya irabte. Hier 
legte Pirtuschok los, und als das Feld zum dritten Male 
die Lagerhauser passte, hatte er bereits Zady Amber die 


Führung entrissen; nun liess er sich Niemand mehr nahe 
kommen und siegte nach Gefallen gegen Zudy Amber und 
Krotkaya, die als Zweite und Dritte das Ziel passirten. 

Neusiedl, Netti, Zschepanin, Greti, Haide Rose, 
Hans B, Janos, Leopoldina, Prins IL, Paris, Poldy M, 
Priatny TÌ. und Lohengrin nahmen am Patron-Hand- 
icap theil ` Aer, über die sehr günstige Gerüchte ım 
Umlauf waren, Prina ZI. und Priatny Zi, theilten sich 
in die Rolle des Favorits. Sonst wurden noch Greti, 
Haide Rose und Lohengrin mit grösseren Betragen aus 
dem Markte genommen An die Möglichkeit eines Sieges 
der Uebrigen glaubte Niemand, am wenigsten an einen 
solchen von Zicheganin. Wahrend der ersten Runde 
machte Neusied! den Piloten; ihm zunachst waren Netti 
und Waide Rose. Als die Pferde zum zweiten Male an 
den Lagerhausern vorbeikumen, überholte die bisher auf 
dem dritten Platze befindliche Zrchepanin den Führenden 
und gewann nach und nach einen bedeutenden Vorsprung. 
Nun versuchte Paris in's Rennen einzugreifen, galoppirte 
aber sehr oft und vergab dadurch seme Chancen, So trat 
das Feld zur Endtour an, wahrend welcher Zahengrin, 
der zuerst nicht recht auf die Beine zu kommen schien, 
wit bewunderungswürdiger Schnelligkeit einen teiner 
Gegner nach dem anderen überholte und sich an die Ver- 
folgung der Fuhrenden machte. Er konnte jedoch das 
verlorene Terrain nicht mehr einbringen und endete als 
Zweiter hinter Zichupanin vor Haide Rose, 

Das Zweispannige Herrenfahren legte man 
zwischen die Gespanne der Herren Ternoveanu, Ritter 
v. Wachtler und des Grafen Simon Wimpflen. Die Ver- 
Ireter des Grafen Adolf Gyulai wurden nur wenig ge- 
spielt. Nach gegebenem Zeichen slürmten Olranu und 
Figara mit der Führung davon, gefolgt von Emma und 
Clara und Asarnoi und Koptschik, Sie sicherten sich 
bald einen grossen Vorsprung, s0 dass ihnen das Rennen 
schon von der zweiten Runde an nicht mehr zu nehmen 
war. Dagegen kam o für den zweiten Platz zu erem 
kleinen Kampf, Als in der leizten Runde Asornoi und 
Koptschik Emma und Clara passiren wollten, sprangen 
Erslere vor den Tribünen emn und verloren viel an 
Terrain, wodurch die dichtauf Irabenden Poitan und 
Mogutschij IL, die einen grossen Theil ihrer bedeulenden 
Zulage gutgemacht hatten, bei den Baumen auf den 
zweiten Platz vorgehen konnten, Als Dritte wurden Zmma 
und Clara placitt vor Asarnoi und Anptschik, die durch 
das Ziel galoppirten. Die anderen Gespanne waren an- 
gehalten worden. 


NOTIZEN. 

HEUTE: Trabfahren in Wien, 4,8 Uhr. 

PIETUSCHOK erfreut sich nach immer nicht der 
seinem Konnen entsprechenden Werihschatzung. Obwohl 
der Hengst bereits gezeigt hat, dass er 1:35 und wenn 
ndthig auch darunter (raben kann, so startete er doch am 
Donnerstag im mamenlosen Handicap über 2600 Meter, 
das er, wenn gefahren, gewinnen musste — wir bezeich- 
neten ihn als voraussichtlichen Sieger — abermals als 
einer der letzien Aussenseiter und brachte durch semen 
Erfolg seinen wenigen Anhangern die schöne Quote von 
1955 für 50 A! 

BLUE BELLS zeigte am Donnerslag im Residenz- 
preis, was sie eigentlich kau», Trotzdem Mauviette sofort 
nach Fall der Flagge ein 1:32.Tempo vorlegte, das so 
manch anderen Traber umgebracht halle, kam die famose 
Amerikanerin knapp vor Beginn der Endtour mit geradezu 
werbluffender Schnelligkeit berangefogen, und im Nu war 
Alles geschlagen. Die Stute zeigte 1:31 per Kilometer, 
eıne Leistung, die schon an und fur sich hochst respectabel 
ist, ober noch dadurch gewinnt, dass Alue Bell wahrend 
der ersten Runde und sobald sie vorne war, nicht mehr 
gefahren wurde, also bedeutend besser hatte gehen konnen, 


EINEN ERFOLG sondergleichen hat vor Kurzem 
die französische Traberzucht errungen. Narguois, ein vier- 
jabriger Auschia-Sohn, gewann am vorvorgangenen Samstag 
zu Neuilly-Levallois den über 3200 Meter führenden Prix 
Phadion in der pbanomenalen Zeit von 4 : Zo, was eine 
Kilometerleistung von 1:29”), ergibt, ein Record, der 
umsomebr Bewunderung verdient, als er unter dem Sattel 
erzielt wurde, Der Hengst zeigte übrigens schon als Drei- 
juhriger ein ganz nussergewöhnliches Konnen, denn schon 
in diesem Alter brachte er en zu einem Record von 1:86. 
PROGRAMM des letzten Renntages findet 
è hepunkt in dem über 3800 Meter führenden 
Recordpreis, in A Archie Sherman, Linnet, 
Moriak, Ariadne und Burliwy engagirt mad, zwischen 
welchen Pferden das Ende Negen sollte, In der zweiten 
Hauptnummer, dem Austrla-Handienp, müssten Aytschok, 
Alexis und Ædison die besten Chancen besitzen. Im 
Uebrigen verweisen wir auf nachstehende Tips: 
Austra-Handicap : Zytschok— Edison 
‚Abschieds-Haudicap: Haide Rose— Hans A 
Recordpreis: Moriak— Burliwy. 

Handicap für Dreijahrige : Go/donkel— Sumperer. 
Versohnungsfahren: Blue Bells— Bellwether, 
Schlussrennen: Mineteen— Priatny I. 

Trost-Handicap : Atlasny—Uspiech. 


DIE PROPOSITIONEN des Grazer Trabrenn- 
vereines für sein am 28. und 26. d. M. abzuhaltendes 
Fruhjabrs-Meeting sind soeben erschienen, Sie tragen einen 
mehr localen Charakter, ohne in ihrer Gesammtgestaltung 
gegen jene des Vorjahres wesentliche Aenderungen auf- 
zuweisen, An Stelle des internationalen Fahrens des vor- 
jährigen ersten Tages ist ein Internationales Hentfahren 
getreten, wahrend das gleichfalls auf dem Programm des 
vorjahrıgen Tages gestandene Trabreilen durch ein Novum, 
namlich ein Fıaker-Verkaufsfahren, ersetzt wurde, in dem 
laut Proposition das siegende Gespann mit dem ange- 
setzten Werihe zur Verausserung an den Meistbietenden 
gelangt. In das Programm des zweiten Tages wurden ein 
zweispanniges Herrenfahren und ein Herren-Trabreiten 


dem u. 


neu aufgenommen. Wahrend des gapzen Meetings ge- 
langen elf Concurrenzen zur Entscheidung, und zwar ent- 
fallen auf: 


Pferde aller Lander . , 6 Rennen mit 2800 K. u. 5 Ep. 


Inlaudische Pferde 8 » a 1600 » 
In Steiermark geborene 
und gezogene Pferde 9 a = 1200 » 
Fiakerfähren 1 ss 300 = 
Summe, II Rennen mit 5900 K. u. b Ep. 


Nenuungsschluss für sammtliche Rennen ist am 
20. Mai. 

TSCHEPANIN gewann am Donnerstag ihr erstes 
Rennen und brachte damit eine grosse Ueberraschung, 
allerdings nor für — einen Theil des Publicums. Wahrend 
man namlich allgemein erwartete, dass der Totalısateur 
den Sieg der Stute, die bislang auch in der allerschlech- 
testen Gesellschaft und unter für sie günstigeren Ver 
hultnissen als am Donnerstag, so s D. am Sonntag, nicht 
milthun konnte und stets womöglich ala schlechte 
Letzte einkam, mit einer diesen Leistungen entspzechen- 
den unermesslichen Quote honoriren würde — ım Publi- 
cum hörte man Worte wie: „Na, die zahlt mindestens 
80 Ale und dergleichen mehr — ergab sich am 
Actionarraum eine Quote von nur 64 A, für ð, 
und am Guldenplatz belohnte die Wunderstute ihre 
wenigen offenbar »eingeweihten« Anhanger gar nur mit 
39 N, für 5, Summen, die in Anbetracht der bei den 
Trabfahren bei wirklichen Weberraschungen zur Aus. 
sahlung gelangenden Quoten als recht geringlügig er- 
scheinen müssen. Es Jassen sich sohin weder die plötzliche 
gute Leistung von Tichepanin, die ihren Gegnern diesmal 
auf und davon lief, noch deren slarke Unterstützung im 
Wettmarkte, die offenbar in letzter Stunde von Seite 
einiger weniger »Wissender« erfolge, anders als damit 
erklären, dass der Sieg der Stute kein Zufallserlolg ge- 
wesen ist Man braucht dem Pferde ja den wahrscheinlich 
einzigen Sieg nicht zu missgönnen, aber diese Art, zu 
gewinnen, muss entschieden verurtheilt werden. Bewundert 
werden muss übrigens auch die Kunst des donnerstagigen 
Fahrers von Tichepanin, der noch am Sonntag das ihm 
anvertraute Pferd nicht einmal auf den — torlelzten 
Platz zu bringen vermochte. Jedenfalls hatte sich die 
Pann-Tochter in der Zwischenzeit vom Sonntag nuf den 
Donnerstag bedeutend verbessert. 


Zur Photographie für Amateure, 


Anerkannt yorsügliche photographische Salon- und 


Reise-Apparato, neue unfbertrofene Moment-Hand« 
‚Apparate, alle_photographischen Bedarfsnrtikel 
bei A. Moll, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9. 


ei 
Unterricht gratis. Auf Wunsch grosse illustrirte Prolaliste. 


Uebersiediungen 


mittelst tapezirter Patent- Möbelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 
Hausner & Co. 
nur I. Helferstorferstrasse Nr. 17. 


SPECIALITÄT: 
Doppelwagen bis Gi, Meter Länge, 


Nur fl. 6 


kostat der neuorfandane optisch-achromatische 


Photographie -Apparat „Edison“ 


der vorläaslichate, einfachste und prelswlir- 
digsto allor bisher erzeugten Systeme, 
Edison‘ MerstaiesicnersieGewähr 
E für vorzügl. Funetioniron 
und boste Resultate. Jederm. kann damit 
ohne allo Vorkenntn, ausgez, Photograph, 
hervorbringen. Missorfolge bel gewissen- 


haftor Garantie ausgeschlosssr 
H éé eignet sich Moment- und Zeitsufoabmen, iat 
„Edison“ Ze mr Toueinten, Maler. Naturfreunde sowie fit 
den Landaufenthalt unentbehrlich. Der zusammenlegbare Apparat in 
elepanter Cassette m. Trockenplätten, Oopirpapier, Dunkelkammer: 
Interne, Copirmaschine, Bädern u, sämmtlichen photographischen 
Utensilien kostet oompl. fl. Ömit genauer, leichtfasslicber Anleitung, 
Alleinverkauf für Oest.-Ung. bei Alfred Fischer, 
Wien, 1. Adiergasse 12. Versandt por Nachnahme. 


selbst in entlegensten Gegenden ermöglicht der 


Gaserzeugungs-Apparat „HELIOS“ 


Dipsor Apparat erzeugt oin holl leuchtendos. vom Steinkolilen- 
gaso nicht zu unterscheidendes Leuchtgäs. Die Gaserzongung 
erfolgt automatisch, ohne Feuerung, ohne Bedienung! Der Gas- 
emougungs-Apparat_ „liol ios“. eignet sich ganz besonders für 
Gurhäuser, Hotels, Restaurants, Cafés, Villen, Schlösser u s. w. 

Die Anschaffungekosten sind gering, das erzengto Gas billiger 
ala Potrolenm! 

Ausführliche Prospecte sowie Kostenanschläge gratis n, franco, 


Gasbeleuchtungs - Unternehmung Albert Landau 
wien, I. Bezirk, Schottenbastei Nr. 14, 


Wiener 


Thiergarten 


. =. Prater. 


—— + Sehr sehenswerth. +—<— IR 
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TERMINE. 
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m 


NENNUNGEN. 


Campagne - Reiter - Gesellschaft in Wien. 
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2 


CH 


29. 


D. 


39. 


40. 


4, 
42. 
48, 
ds. 


. Rittm Carl Otschinek v. Car) 


, Obl. Edmund v. Mihalovich’ ( 


. Obl 


Freitag den 24. Mai. 
Drtinsetien 

Obl Maximilian Freih, v. Baillow's (18. Uhl-Reg.) 
Bj. br. W. Mój v. Abugress. Reiter: Besitzer. 
Rittm, Adalbert v. Szilvásy (6. Landw. -Uhl.- Reg.) 
nenut Lt, Volkmar GI. zu Spsur's (B Landw-Uhl.- 
Reg) Tj. be, St.. Lemba. Reiter: Rotim. Adalbert 
v. Seilvasy (6, Laudw -Uhl -Reg.). 
Obl. Carl Gf. Firmian's (3. Uhl-Reg.) 7j, Falb-W. 
Portos v. Express = Mizewka. Reiter: Besitzer. 
Rittm. Nie. Nagy de Olgya's (1. Honv.-Hus, Reg.) 
D FA. Kedvenct v, Liliom, Reiter: Besitzer. 
Obl. Roman Kawecki'a (1, OM. Ree) D br. St. 
Chorselanka v. Corsar, Reiter: Besitzer, 
Lt. Friedrich Kybast's (0. Uhl-Reg) 6j. Fw. Sieg- 
fried v, Lehetetlen, Reiter: Besitzer. 


. Ob), Benjamin Gf. Romer's (2, Uhl-Reg.) Tj. br. St. 


Walka v, Meteor— Gidran, Reiler: Besitzer. 
Obl Maximilian Springer's (11. Uhl,-Reg.) 7j br. W. 
Tristan v. Votum. Reiter: Besitzer. 


. Ritm. Wilbelm Reimer's (14. Hus,.-Reg.) Tj. F.-H. 


Or-wif o, Bend Or—Mirabel. Reiter: Besitzer. 
Obl. Carl Schmidt's (11. Drag-Reg.) D. br. 
Capitän v Indulo. Reiter: Besitzer, 


W. 


. Obl. Franz Patzak’s (14. Hus.-Reg.) 5j. F.-W. Mutsi 


v, Buccaneer, Reiter‘ Besitzer, 
Raum Franz Gf. Schaaffgoische's (ë Drag.-Reg.) Tj. 
br, St. Guerrilla v, Commodore. Reiter: Besitzer, 


| Obl. Ench Freiherra v, Gemmingen's (19, Deag Be) 


61. br. W. Pirchow v. Socrates—-Heuschreck, Reiter: 
Besitzer, 


. Obl. Benjamin Gf. Romer's (2 Uhl.-Reg.) 7j. F-St. 


Bertha v. Alboin—Dromedar. Reiter- Besitzer. 


5. Obl. Adalbert Harmos de Hihalom’s (6. Bus Ber) 


Bj. br. W. Remeny v. Peterhof. Reiter: Besitzer. 
Lt. Theodor Freih. Korb v. Weidenheim’s (11. Hus.- 
Reg) Tj. F-St Caimer-Gidran v, Geimer, Reiter: 
Besitzer 

Obi. Arnold Drbal’s (L. Train-Reg.) dj. br, W Jore 
v. Gamby—Kamilla. Reiter: Besitzer. 

Obl. Ernst Kassner's (19. Drag-Reg.) Bj. dbr. St 
Fee v, Falsacapa, Reiter: Besitzer 


L Obi. Carl Freih v. Ripp's (14. Drag-Reg.) 6j br. W. 


Coriolan v Laulfeuer— Kosynierka, Reiter: Besitzer, 


. Obl. Johann Freib. Dobrzensky v Dobrzenitz’ (8. Uhl - 


Reg.) Dj F.-St, Fair to see v. Yankee. Reiter: Besitzer. 
Obst. Eduard Feigl's (13. Hus-Reg) Tj. F.-St. Com- 
tesse v. Lehetetlen. Reiter: Besitzer. 

Ritim. Johann Gf. Lubienski's (5. Ubl-Reg) D. 
dbr, St Cavalerie v. Caballero —Lady Mordaunt. 
Reiter: Besitzer. 


. Obsil, Gustav Tgalfy v. Igaly's (1. Uhl-Reg.) Tj 


br. W. Zord Goldeream. Reiter: Besitzer, 
Lt. Friedrich Kybast's (5. Uhl-Reg) 6j. dbr. St. 
Aura v. Totalisateur, Reiler: Besitzer. 

Hauptm. Ferdinand Freih Wiedersperger v. Wieders- 
perg’s (1, Corps-Art-Reg) j. F.-W Elore v. Buzgó 
—Zerge II. Reiter: Besitzer. 


. Bue, Hugo Fıeih. v. Lederer's (3. Drag,-Reg.) Bj. 


br. St. Dilemma v. Marczi—Dilemma. Reiter: Ritt- 
meister Friedrich Freih. v. Cuobloch (14, Deag Bet). 
Ob). Heinrich Scherber's (7. Drag.-Reg.) Yj. br St, 
Miss Digby v Digby Grand, Reiter: Besitzer. 
Rita. Edmund Rilter v. Zaremba’s (3, Uhbl,-Keg,) 
Gj. br. W. Reporter v. Alfort. Reiter: Besitzer. 
Obl. Ludwig Graschl's (l. Landw.-Uhl.-Reg.) 
F-W. Gidran v. Gidran— Exact. Reiler: Besilzer 
Ritto Florian Reinett's (2. Hus.-Reg.) 5j. schw. H. 
Nolam v, Insulaire— Fenyes. Reiter: Rittm, Ferdinand 
Jony de Jamnik (6. Honv.-Hus.-Reg ). 

Obl. Ernst Gf. Wurmbrand-Stuppach's (B. Eu Bee) 
6j. br. W. Specialist v, Stronzian—Sorcery. Reiter: 
Besitzer 

Ob}. Heinrich Ritter v, Becker's (8. DN. Bopi 7j. 
br, W. Granat v, Glaur-Iskra. Reiter: Besitzer 


bj. 


, Dt, Jacob Scherber’s (7. Ding.-Reg.) Bj. br. W. Work 


v. Walls! 


— Juno IV. Reiter: Besi 
heım’s (4, Hus.-Rep.) 
6j. F.-W. ZFalstaf, Reiter: Besitzer. 

Rittın, Gustav Gf. Wrangel’s (9. Hus Reg.) 6j. F.-W, 
Fair boy v. Wahnfried—Fair girl, Reiter: Lt. Con- 
stantin Popovici (8. Hus-R. 


Hus.-Reg.) 7) F-W. 
Kopernik v. King Alfons—Svilelzawka. Reiter: Be- 


u 
Oball, Friedrich Sachse v. Rothenberg’s (9. Landw» 
Uhl-Reg) 6j hr. W. Ostrager, Bees: Ritt, 
‚Arthur Wraubeck (9. Drag.-Reg,), 

Theodor Oehm (14, Hus.-Reg.) nennt Obl 
Franz Patzak’s (14. Hus-Reg.) Bj. schw. W Aüsber 
ocsese v, Kisber ocscse, Reiter: Besitzer, 

Hauptm. Herrand Bayer (42, Die An Bet) nennt 
seinen und des Obl. Emil Koch's (2. Corps-Art-Reg) 
5]. br. H. Courzisan v Beauminet—Coureuse. Reiter: 
Haupim. Herrand Rayer (42. Div.-Art.-Reg.). 

Riltm. Leopold Hoffmann's (l. Honv-Hus.-Reg.) 
dj. schw. H. Mierine v. Metallıst—Flory. Reiter: 
Besitzer. 

Ritto, Maximilian Haller's (1, Train-Reg,) Bj. br. St, 
Resolut v. Cambuscan. Reiter: Besitzer 

Baue. Ferdinand Wiesauers (7, Uhl-Reg.) Bj. br. W. 
Caysyk v Giles—Isolda. Reiter: Besitzer. 

Eis, Sigm. Ritt. v. Micewski’s (5. Uhl.-Reg.) 6j. 
F.-W Darling v. Springinsfeld. Reiter: Besitzer 
Rittm. Leopold Hoflmann's (1. Honv.-Hus-Reg.) dj. 
F.-St. Rössika v. Bucsany—Rözsa. Reiter: Besitzer. 


de 


Preis-Springen, 


Obl. Carl Dinstl’s (6. Landw.-Uhl -Reg) 6j. F-H, 
Schaolbay v. Kalandor II —to-one. Reiter: Besitzer. 


2. Laurenz v. Rohonczy's a br. W. Jonathan. Reiler: 


10, 


26, 


27. 


28, 


. Lt. Johann Rheina- Wolbeck 


| Lt, 


. Lt. Ferdinand Chevalier de Respaldiza's (13. Drag.- 


. Obl. 


. Lt. Friedrich Forner's (19, Drag.-Reg.) 6j. 


Rittm Leopold Hofmann (1. Hony-Hus.-Reg.). 


. Rittm, Gustav Ritt, v. Urban's (15. Drag.-Reg,) Tj. 
F. 


Obl. Arthur 


„St. Rathleen v, Sylvanus. Reiter: 
Klein (15. Drag- Reg). 
Obl. Andreas Freih. v. Podmoniezky's (4. Honv.-Hus.- 
Reg.) a. Schw. Biber. Reiter: Besitzer. 


. Obl. Gustav Freib, v. Wiedersperg’s (1, Ubl-Reg) 


a. br. St. Pechvogel v. Nihilist. Reiter: Besitzer. 


. Lt, Alexander v Cornides’ (4. Honv,-Hus.-Reg) 6j. 


br. W. Zengo v, Marion. Reiter: Lt. Sigmund Irsay 
de Irsa (8. Landw, Uhl -Re 


(1. Ubl-Reg,) a br. W. 
Wolfsberg v. Wolfsberg—Litle. Reiter: Besitzer, 


. Lt. Jacob Scherber (7. Drag.-Reg) nennt Lt, i d. R, 


Carl’ Gf, Podstataky-Liechtenstein's 
a br. W. Amt Reiter: Lt 
D. Dragı-Reg,). 

Moriz v. Perczel'a (T, Honv,-Hus.- Reg.) 7]. 
Sch,-W, Daru. Reiter: Besitzer, 
Obl. Theodor Indra (1. Troio-Reg.) nennt Riltm 
Carl Koznrik's (1. Train-Reg.) a F-St. Gangos v. 
Gambia, Reiter: Obl, Theodor Indra (1, Train-Reg.). 


(T. Drag.-Reg.) 
Jacob Scherber 


. Lt. Alfred Wolfram v Wolmar (7. Drag,-Reg.) nennt 


Lt. Franz Prinz v, Lobkowitz’ (7, Drag.-Reg.) a. br. W, 
D'Artagnan, Reiter: Lt. Allred Wolfram v Wolmar 
DG. Ding.-Reg.). 

Obl. Friedrich Graf Wrangel's (6. Landw.-Uhl.-Reg.) 
a. br, St. Betty, Reiler: Besitzer, 


. Rittm. Maximilian Freih. Skrbensky v, Hrzischye's 


(15. Drag.-Reg.) bj. br W. Chasseur v. Battony II, — 
Chartrense, Reiter: Besitzer, 


. Obl. Alex, Spails' (10. Hos-Reg) m Fé. Zeet 


Reiter: Besitzer. 
Lt. Peter Gf. Széchéayi’s (19. Hus-Reg.) 7). Roth- 
sch.-W. Teddra v. Ruperta. Reiter: Besitzer 


. OH Ferdinand GC Kinsky's (6, Drag.-Reg.) a. br. W. 


Doctor. Reiter: Besitzer. 


. Obl. Paul Ritt. v. Rodakowski's (11. Uhl-Reg) 6j. 


Sch SL Tomi v Balvany, Reiter: Besitzer. 


Reg.) a. schw. St, Mora v. North star— Boskin. Reiteı 
Lt. Hermann Edler v Schluetenberg (18. Drag.-Reg. 
Rıttm, Aladar Kiss de Balasfalva's (8, Honv.-Hus- 
Reg) 2. T.-St. Baby, Reiter: Obl, Emer. v Palfy 
(8. Honv.-Hus.-Reg j- 


. Lt. i. d. R. Johann Gf. Pälffy ab Erdäd’s (14. Drag.- 


Reg) a, br W Bimbo v. Wolfsberg. Reiter: Besitzer, 


. Exc Heinr, Gf. Larisch-Maentchs a. br. St. Harmony 


v. High Drommel— Wıllkenny lass Reiter: Lt, i d. R. 
Friedrich Gf. Larisch-Moenich (1. Uhl.-Reg.). 

Obl, Johana GI. Koziebrodrki de Holesta's (Leibg.- 
Reiter-Esc.) a. br. St. Old Screw. Reiter: Besilzer. 


. Obl. Otto Stoupa’s D Tmin-Reg.) 71. Sch.-W. Prä- 


sident. Reiter: Besitzer. 


. Lt, Julius GI. Apponyı's (13. Hus-Reg) a. br. W. 


Fitsroy v. O Weh. Reiter: Lt. Sigm. Irsay de Irsa 
(8. Landw.-Uhl.-Reg) 

Ottokar Freih. Dobräensky v. Dobrzenitz’ 
(Leibg.-Reiter-Esc.) 2. br. St. Meine Konigin. Reiter: 
Besitzer 

Rium Wilh, Gf. Starhemberg’s (Leibg.-Reiter-Esc.) 
ëj F-H. Harald v. Doncaster—Heiress. Reiter: 
Besilzer. 

Riltm. Gustav Rıtt. v. Urhan's (15. Drag.-Reg.) 6j. 
br St. Lady Helene v. Potentat. Reiter: Lt, Friedr. 
Malburg (16, Drag.-Reg.). 

Obstl Gustav Igalffy v. Igaly's (1. Uhl-Reg.) a. br. 
W. Warwick v. Hastings— Wunschmaid. Reiter: 
Besitzer 


. Obl. Beier. Scherber’s (7, Drag.-Reg) a. br. W. Adieu. 


Reiter: Besitzer. 


30. Lt. Victor Badi (7 Drag.-Reg.) nemt Lt ı.d. R. 


Friedr. Riedl v. Riedenstemn’s (7. Drag.-Reg,) a. br. 
W. Zandagö, Reiter: Lt. Victor Badl (7. Drag.-Reg.), 


. Ritto. Wilh, Remmers (14 Hus-Reg) bj. dbr, H 


‚Sserencae fel v, Leder—St. Sophia. Reiter: Besitzer. 


| Ritim. Adolf Ritt. v. Brodermann’s (t, Uhl.-Reg,) 


a F.-W. Chief v. Chief Justice. Reiter: Besitzer 


, Lt. Oscar Ritt. v, Wretschko's (5. Ob) Bee) 6j- 


Sec 


St. An girl, Reiter: Besitzer. 


34, Bum, Leopold Hoffmann's (1. Hony.-Hus.-Reg.) 4j. 


F.-St, Bon ton v. Ordeal— Bellaria, Reiter: Besitzer. 
Ritim. Carl Poysel's (8. Drag.-Reg,) Tj. br W, Pza- 
coch. Reiter: Ritim. Emil Freih, v, Warnesms 
(8. Reg). 

Obl, Franz Gf. Schönborn’s (7. Drag-Reg.) a br. W. 
Speculation y, Torpedo Reiler: Besitzer, 


. Obl, Alois Kloth's (2. Uhl.-Reg.) a F.-W, Remember 


v. Orosvar—=Staril. Reiter: Riltm, Wilhelm Gf 
Starhemberg (Leibg.-Reiter-Ese.). 
Li. Theodor Freih, Korb v. Weideoheim’s (11, Hus.- 
Reg) a. br. W, Phonograph v. Phonograph. Reiler: 
Besitzer 

br St. 


Reiter: Besitzer 


Hungaria. 


. Lt. Friedrich Kybast's (b. Uhl-Reg,) 6j. dbr. St. 


Aura v, Tolalisaleur. Reiler: Besitzer. 


. Obl. Rudolf Pichler's (14. Drag-Reg.) 6j. br. St, 


: Besitzer. 


Addy v. Priedswit—Pepila, Reite 


. Lt. Victor Badl's (7, Drag.-Reg.) a. dbr St, Palma 


v. Furioso XXII. Reiter: Besitzer, 


. Obl, Carl Schmidt's (11. Drag-Reg.) 5j. br. W. Capitän 


v, Indulo Reiter; Besitzer. 
Lt. Victor Gf. Szechenyı's (Leibg -Reiler-Esc.) Tj. 
F.-St. Ökrecse v, Czimer. Reiter: Besitzer. 


, Carl v, Harkånyi’s Tj F.-St. Becses v. Bengali. Reiter: 


Ritim, Leopold Hofmann (1. Hony -Hus.-Reg.). 


. Obst). Gustav Igålfy v. Igäly’s (1. Uhl.-Reg) Tj. 


br. W. Lord Goldcream, Reiter: Besilzer. 


. Lt, Stefan v, Töthvärady's (Í. Honw-Hus.-Reg.) D. 


Sch-W. Darn v. Jussuf. Reiter: Besitzer. 


, Obl. Franz Palzak's (14, Hus-Reg) 5j. F.-W. Mutsi 


v. Buccaneer, Reiler: Besitzer. 


iE 
72. 


13. 


14. 


15. 


16. 


12. 
18. 


. Obl. Wenzel Chmelaf’s (2. Uhl.-Reg.) 5j. hr. W, 


Othello v. Alboin. Reiter: Besitzer. 


L Lt. Georg Irsay de Irsa's (1. Hus.-Reg) A. br. W. 


Malenki v. King Alfons, Reiter; Besitzer, 


. Obl. Alois Kloths (2. Uhl.-Reg) a. F.-W. Figure 


v. Kaczer— Welcome. Reiter: Besitzer. 


, Lt. Franz Fraih. v. Pongratz’ (14. Hus.-Reg.) T). 


br. W. Kozxelane. 
(14. Hus.-Reg.). 


Reiter: Obl. Franz Patzak 


. Lt, Bela v. Morvay's (8. Honv.-Fus.-Reg.) 6j. schw. 


W. Roland v. Roland—Norma VII. Reiter: Besitzer. 
Obl. Ottokar Freih Dobräensky v. Dobrzevitz' (Leibg.- 
Reiter-Esc.) a. F.-St. Girandole. Reiter: Besitzer. 


. Obl. Adolf Gf. Ledebur's (1 Uhl.-Reg.) a br. W 


Favart x. Favart. 
Besitzer, 
Rittm. Arthur v. Pongracz' (8. Hus.-Reg.) a. br. W, 


Mr, Spell. Reiter: Besitzer, 


Ereildonne— Madame Reiter: 


. Obl. August Freib v, Percira-Arnstein’s (6. Drap.- 


Reg.) 6j. br St. Actress. Reiter: Besitzer, 


}, Obl. Géza v, Ghyeay's (7. Hony-Hus-Reg.) 6j, Pm. 


Daisy, Reiter: Besitzer, 


. Obl. Joh. Fresh. Dobrzensky v. Dobrzenite‘ (3, Uhl. 


Reg) dj. F-St Fair to sse w. Yankee 
Besitzer. 


Reiter: 


| Ob). Arthur Klein (15. Drag.-Reg,) nennt Obl, Franz 


Gamiseh' (15, Drag-Reg) a F.-W. Brennus, Reiter: 
Obl. Arthur Klein Op, Drag.-Reg.). 


Lt Eugen v Hollau's (7, Hus.-Reg.) 6j br. W. Ju- 


Stinus, Reiter: Besitzer. 

Lt. Sigm. Irsay de Irsa’s (8. Londw-Uhl.-Reg.) a. 
E-W Imperial v, Polmoodie—Hetyke. Reiter: 
Besitzer. 


. Lt. Sandor v, Prönay (6. Honv.-Hus Be) nennt Obl, 


Alexius Konkoly de Thege's (6, Honv.-Hus-Reg.) 
a, br. W. Hastings, Reiter: Lt. Sandor v. Prónay 
(6. Honv.-Hus.-Rog.). 


n Lt. Carl Prinz zu Windisch-Graetz’ (14. Drag.-Reg.) 


a. br. W. Orosalan v, Oroszlan. Reiter: Besitzer. 


. Lt. Carl Hausberger's (1. Uhl,-Reg.) a, Sch-W. Prins 


Gigerl. Reiter: Besitzer. 


. Lt, Franz Gf. Zedtwitz' (1. Drag.-Reg,) o br. St 


‚Stella v. Kalandor. Reiter: Besitzer. 


. Rittm, Leopold Hofmann’s (1. Honv.-Hus.-Rag.) 5). 


F.-St. Rózsika v, Bucsany—Rözsa. Reiter: Besitzer. 


. Carl Gf. Paar’s Tj. dbr, W. Zoatwain. Reiter: Rittm. 


Wilhelm Gf. Starhemberg (Leibg.-Reiter-Esc.). 


. Obl.” Gustav Freih. v. Wiedersperg (1. Uhl.-Reg.) 


nenat des k rumänischen Husaren-Oberlientenant 
Georg Polimeride's Tj. Sch-W. Favorit v, Paslor 
Reiter: Obl. Gustav Freih, v. Wiedersperg (1. Uhl- 
Reg). 

Lt. Georg Ujfalussy v. Ujfalu’s (18. Hus.-Reg.) 6j 
F.-W. Feso v Furioso—Fata morgana Reiter: 
Lt. Sigm. Irsay de Irsa (3. Landw.-Uhl.-Reg.). 
Rittm. Engelbert Prinz Auersperg’s (5 Landw.-Uhl.- 
Reg.) a br. St Daisy Bell. Reiter: Besitzer, 
Ritim. Arthur v. Pongracz' (8. Hus,-Reg) A. br. W. 
Fopling v. Nilwasser—Fiddel. Reiter: Besitzer. 


Jev de Barre, 


Erste Gruppe: 
Obl. Theodor Indra (1. Train-Reg.) nennt Lt Mazi- 
milian Hildebrand's (1. Train-Reg ) 7j. br. W. Villám, 
Reiter: Obl. Theodor Indra {1. Train-Reg.). 


| Obl. Arnold Drbal (1. Train-Reg.) nennt Obl. Theodor 


Indra's (l. Tram-Reg) &. br. St, Juzesa, Reiter: 
Obl. Arnold Drbal (1. Train-Reg.) 

Lt. Alexander Nicolits' (1. Train-Reg.) 6j. br, St, 
Miss Mary v. Oakball. Reiter: Besitzer. 


Zweite Gruppe“ 


, Obl. Ehrich Freih, v. Gemmingen's (18. Drag.-Reg.) 


6j. br, W, Virchow v, Socrates—Heuschreck. Reiter: 
Besitzer, 


. Obl. Raimund Gf. zu Erbach-Fürstenau's (13. Drag - 


Reg) a, P-St. Reiter: 


Besitzer. 


Vampa v. Hamlet—Dido, 


, Lt. Hermann Edler v. Schluetenberg's (18. Drag.- 


Reg). 6j. br. St. Zinda Reiter: Besitzer 


Dritie Gruppe: 
Obl, Hermann Serie Edler v. Brinjograd (6. Uhl,- 
Reg ) nennt des k, rumanischen Husaren-Oberlieufenant 
Georg Palimerläc's a. br. W. Gidran, Reiter: Obl. 
Hermann Sertic Edler v. Brinjograd (6. Uhl.-Reg.), 


. Obl. Gustav Freih, v. Wiedersperg's (I. Uhl-Reg) 


a. br. St, Pechvogel v, Nibilist. Reiter: Besitzer, 
Ob). Adalbert Freih. v, Rothenthal's (15. Has Ber) 
a. F-W, Peter v, Sir Peter, Reiter: Besitzer, 


Vierte Gruppe: 


, Rittm. Rudolf Maschke's (6. Landw.-Uhl-Reg) a. 


br. W. Vesir, Reiter; Besilzer, 


. Obl. Paul Kreutsbrack v. Lillenfels' (6. Landw,- 


Uhl.-Rep,) a. br. W. Bubi. Reiter: Besitzes 
Obl. Ernst Schutze's (6. Landw.-Uhl.-Reg.) a. br. St, 
Caresse. Reiter: Besitzer. 


Fünfte Gruppe: 
Lieutenant Edmund v, Szmrecsanyi (B. Honv.-Hus,- 
Reg.) nennt Lt. Victor Wojnarovits' (5. Bons Hu 
Reg.) Tj. dbr. St, Katicsa, Reiter: Lt. Edmund 
v. Szmrecsanyi (b. Honv.-Hus.-Reg.) 
Lt. Sandor v. Prönay (6. Honv.-Hus.-Reg.) nennt Le, 
Oscar v. Jankovich' (10. Honv.-Hus.-Reg.) 6j. br. W. 
Lang v. Furioso. Reiter: Lt, Sandor v. Prónay (6. Hony.- 
Hos.-Reg.). 
Lt. Ladislaus v. Rakovszky's (5. Honv.-Hus.-Reg.) 
5j. dbr. Gyözo v. Bois Roussel, Reiter: Besitzer, 


Sechste Gruppe: 
Rittm. Leopold Hoffmann's (1. Honv.-Hus.-Reg.) 5j. 
Pä Róssika v Bucsany—Räzsa. Reiter: Besitzer. 
Obl. Ladislaus v. Forster's (1, Honv.-Hus.-Reg.) a- 
dbr. St. Babette v. Herodot—Betty. Reiter: Besitzer. 
Lt, Stefan v. Töthvärady's (l. Honv.-HĦus.-Reg.) 5j. 
Sch.-W. Daru v. Jussuf. Reiter: Besitzer. 
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Siehente Gruppe: 

19, Le. Victor GI, Széchényi'a (Leibg.-Reiter-Esc.) Tj. F.-St. 
Öhrdese v. Czimer. Reiter: Besitzer. 

20. Ob). Ottokar Freih. Dohrieusky v. Dobrzenitz' (Leibg.- 
Reiter-Esc.) a. F.-St, Fanette. Reiter: Besitzer. 

21. Obl. Johann Gf. Koziebrodzki de Bolesta's (Leibg.- 
Reiler-Esc,) a. br. St. Infantia, Reiter: Besitzer. 


Achte Gruppe: 
29. Lt. Friedrich Kybasts (5. Uhl.-Reg.) 6j. F.-W. Sieg- 
fried v. Lehetetlen. Reiter: Besitzer. 
Ritim. Albert Le Gay Edler v, Lierfels' (5. Uhl- 
Reg) 5j. br. W. Zátor v. Nemzety. Reiler: Besitzer. 
24 Ritim. Johano Gf Lubienski’s (5. Ubl.-Reg.) 5). dbr 
St. Cavalleria v. Caballero—Lady Mordaunt. Reiter: 
Besitzer. 


28. 


Uneingetheilt 
25. Ob), Franz Patzak’s (ld. Hos.-Reg) 5j schw W. 
‚Kisber ooscse v. Kisbér ocsese, Reiter: Besitzer. 
36, Ritim, Leopold Hoffmann (1. Honv.-Hus -Reg.) nennt 
Been Carl v. Harkänyi's 7j. F-St. Becses v, Bengali. 
Reiter: Bitte, Leopold Hoffmann (1. Honv-Hus.- 


Reg). 

E Tt, Theodor Freih. Korb v. Weidenheim's (11, Hus, 
Reg) Tj. RAL Coimer-Gidran v, Czimer, Reiter: 
Besitzer, d 

28. Lt, Montz v, Perezel's (8. Honv-Hus-Reg.) 5j 
Sch, 5. Mirsa. Reiter’ Besitzer, 

29. Lt Sandor v. Prönay (6. Honv.-Hus-Reg) nennt 
Obl. Alexius Konkoly de Thage’'s (6. Honv,-Hus.- 
Reg) a dor, W, Hastings. Reiter: Lt. Sandor 
v Prónay (8. Honv.-Hus.-Reg.). 

30. Obl. Sigm. Freih, v. Blumeneron's (B. Drag.-Reg,) 
Bj, F,-St, Ginda v. Arcadian—Friday. Reiter: Besilzer. 
Obl. Carl Schmidt's (11, Drag.-Reg.) 5j br. W. Cagitan 
v. Indulo, Reiter; Besitzer. 8 
32. Riitm Johann GL, Lubienski’s (6. Ubl-Reg,) Bj. br. 

W. Károlyi v. Sargotaljau. Reiter: Besilzer 

33, Obstl. Gustav Igalfy v, Igaly’s (l. Uhl-Reg.) 7. 
br. W Zord Goldeream, Reiter: Obl. Alphons Freih, 
De Pont-Wullyamoz ($. Drag.-Reg.). 


Pferde -Verkauf. 


20 vier- und funfjahrige, hochedel gezogene 


Halbblutpferde 


zugeritten, 164 bis 173 Cm. hoch, stehen zum 
Verkaufe im grafl. Stubenberg'schen Gestute 
Saökelyhid, Biharer Comitat, Ungarn. 
Alex, Pehartz, Hofrichter. 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absolula Sicherheit und Vorthelle bielend, Bahrversucha gestattet. 


Feuersiehere Bücherschränke 


Aer zë opr est fa arome sei sg IDe, mg 
efübri bei Ministerien, Acınlern, Hunken, Bahnen eto  ofariri die 


Gsu-hirk Ra TANCZOS, HN, |, Aruialallı 3 


Gegründet 1532. 406 D- Gogrlindet 1832. 
Lee 


Fernolendt’ 
© Natunlelerenöme und &anzpasta 


welch?lotztore wie Schuhwichse behandelt 
wird, für gelbe oder braune Boschuhung,, 
'ebonso die überall erhältliche 


Fernolendt’ Schuhwichse 


` geben dem Leder einen schönen Glanz und 
erhalten os dauorhaft, 


R. k. landesbef. Fabrik 
(gegründet 1899) 
Wien, I. Schulerstrasse Nr, 21. 


Wegen Nachahmung achte man geunuauf 
` don Namen DaB” St. Fernolonät, gg 


Philipp Haas & Söhne 


k. u, k, Hof-Lieferanten, 
Wien, Stock - im - Bisonplatz 6, 
Filialen: 

YI. Marlahillorstrasse 70, 
IN. Wiedener Hauptstrasse 18, 


Fahriks-Preise. 


RUDERN. 


TERMINE. 


ttin (Stettiner Regattavoreln). . » 9 2 0.» 
Raudnita (Ceský Athletie Clab) . . + « 
Hamburg (Nordd. Regattaver, u. Allg. Alstere 
Mannheim (Mannheimer Rogattayerein) - - 
Schwerin (Segel- und Ruderveroin) 

Wien (Stromregatts) . . . . 
Giessen a. d. L. (Bi 
Wien (Distanzrudern) 


MELDUNGEN. 


Budapest 1895, 


Internationale Amateur-Ruderregatta, veranstaltet 
Landesverband ungarischer Rudervereine 
Sonntag den 9, Joni. 

1. STAATSPR, Junior-Vierer. 4 U. 

Wiener R.-V. »Donauhorte. Wiener BAC) Unions. 
Budapester R.-V. »Neptuna, Natlonal - Ruderverein, 
Budapest. 

II. MEISTERSCHAFT von Ungarn. 1 U, 

Budapester R.-V, »Neptunu. 

Ill. VIERER m. St. 8 U. 

Wiener R.-V. »Donauhorl«. Wiener BC) »Pirata. 
Nationnl-Ruderverein, Budapest. 

IV. JUNIOR-EINSER. 4 U. 

Wiener R.-V. »Donanhort«, National-Rudervereim, 


vom 


Budapest. National-Ruderverein, Budapest. Budapester 
R.-V, »Neptun«. 

V VIERER m, St. 2 U 

Wiener BCL »Union«, National - Ruderverein, 
Budapest, 


VII. VIERER m. St. 2 U, 

Budapester R.-Cl. »Neptun«. National-Ruderverein, 
Budapest 

VIIL PREIS des Theiss-Regattaverbandes. 4 U, 

Wiener R,-V. »Donauborte, Wiener R.-Cl. »Pirat« 
National - Ruderverein , Budapest. Budapester R.-Cl. 
»Neptune, 

IX. BALATON-PR. Doppel-Zweier 3 U. 

National-Ruderverein, Budapest, Budapester R,-V. 
»Neptune. 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Klagenfurt 1895. 


XIV. kamtnerische Amateur-Ruderregatta am Wörlhersee 
bei Klagenfurt. 
Sonntag den 25. August. 

I. EINSER für Seniors, Epr. u. ein Ez. Eins. 5A 

II. VIERER I. Classe mit Steuermann. Ee, u. 
fünf Ez, Eins. 15 fl 

II. EINSER, Kampf um die Meisterschaft von 
Karnten. Wanderpreis des Desterreichischen Ruderverbander. 
Gestiftet 1899, Dieser Preis geht nur auf ein Jahr in den 
Besitz des siegenden Vereines über. Der Sieger erhalt die 
goldene Meisterschaftsmedaille und den Meisterschaftstitel 
Eins. JO A Die für dieses Rennen genannten Iuderer 
sind von anderen Einser-Rennen ausgeschlossen 

IV. VIERER II. Classe mit Steuermann. Offen für 
Mannschaften, welche nicht zu Nr. Il genannt sind. Epr, 
u. fünf Ez. Eins. 10 A 

V. ZWEIER ohne Steuermann. 
Bios, 5 fi 

VI. EINSER für Juniors, Epr. u. ein Ez, Eins, 6 fl. 

VII. VIERER mit Steuermann für Juniors Epr. 


Epr. u. ewei En, 


u fünf Ez, Eins, 10 A. 
Bemerkungen, 
Distanz 2000 Meter. 
Gerade Bahn, stehendes Wasser, 


Summiliche sind offen für alle Amatcur- 


Rudervereine und werden nach den Wetlfahrbestimmungen 
des Onsterreichinchen Ruderverbandes gefahren 
Die Reihenfolge der Rennen ist bindend, 


Rennen 


Meldeschluss 27 Juli, 19 Uhr Nachts, Nennungs- 
schluss 10 August, 12 Uhr Nachts 
Allfallige Anfragen moge man am den K. R.-V 


sAlbatrose richten 


NOTIZEN, 


DER HAMBURGER Ruderelob nahm kin 
die Neuwohl der Vereinsfunctionäre für 
1805 vor. Hiebei wurden gewahlt: Prasid 
king als Prasident; Alfred O'Swald als C 

n Bi crar; Allred £ 


Edgar Moritz ala Materialverwalter; Oscar Ruperti und 
Hermann Goverts als Revisoren 

DER MANNHEIMER RUDERV 

wird ın diesem Jahre an den erstoln 
in Süddeutschland theilnehmen. Seine zahlreichen Renn- 
zuderer sind bereits auf einer hohen Stufe der Ausbildung 
angelangt, In Aussicht genommen 1st der Start im Grossen 
süddeutschen Wanderpreis in Heilbronn, Ersten Gastrennen 
mm Mainz und Frankfurler und Emser Kaiserpreis, 

DER AUSSCHUSS des Deutschen Ruderverbandes 
publicirt im a Wachenkalenders folgende Bekanntmachung : 
»Mit Rücksicht auf die Aenderung des § 10 der Allge- 
meinen Wettfahrbestimmungen darf der Zeitpunkt lür 
Meldung und Nennung unter Umständen der gleiche sein. 
Es wird Folge dessen besonders darauf aufmerksam ge- 
macht, dass laut $ 11 der allgemeinen Wettfahrbestim- 


mungen sowohl die Meldung als auch die Nennung als 
nicht geschehen zu beirachten ist, falls sie nach 8 Uhr 
Abends des als Schluss bezeichneten Tages einlaufen sollte, 

DIE AUSSCHREIBUNG hr die Emser Kaiser- 
regatta (siehe a Allgemeine Sport-Zeitung« Nr. 19, Seite 354) 
wurde, wie der standige Regatiaansschuss in der letzten 
Nummer des officiellen »Wochenkalenderss bekannt gibt, 
bezüglich der Rennen Nr, IV und VIII der Dollenboote 
dahin abgeandert, dass die Strecke für diese Rennen 1800 
Meter mit einem Drebpunkt (1140 Meter stromabwarts 
und #69 Meler stromaufwarts) betragt. Der Start ist ober- 
halb des sogenannten Waldchens, der Drehpunkt unter- 
balb der Kaiserbrücke, das Ziel befindet sich vor dem 
Corsaa]. 

DAS RESULTAT des kürzlich stattgehahten Mel- 
dungsschlusses für die Budapester Regatta am 9. Juni 
liegt bereits vor, und veröffentlichen wir es an anderer 
Stelle, Dasselbe ist em verhaltnissmassig recht ien: 
liches zu nennen, indem die neun Concurrenzen 29 Unter 
schriften, darunter auch solche von den Wiener Ruder- 
vereinen »Donauhorte, »Unians und Pirate erhielten. 
Die meisten Bewerber, namlich je vier, fanden der Staats- 
preis-Junior-Vierer, die Junior-Skiffs und der Theja: 
Regatta-Verbandspreis; nur eine Meldung Mef zu der 
Meisterschaft von Ungarn ein, und zwar stammt dieselbe 
vom Budapester R.-V. »Neptune. 


FUR DIE HEILBRONNER Regatta wurde von 
der Stadt Heilbronn em Herousforderungspreis gestiftet, 
mit welchem das Gastrennen dotirt wurde, Dieser Doran: 
forderungspreis ist nach zweimaligem Stege ohne Reihen- 
folge zu gewinnen In Anschlusse hieran sei bemerkt, daan, 
mehrfachen Wunschen entsprechend, die Heilbronner R.-G. 
sSchwaben« das Vierer-Gastrennen von Nr. XI aul Nr, I 
der Ausschreibung gesetzt hat. Die Reihenfolge der übrigen 
Rennen erleidet keine Aenderung. Remen Nr. VI, Vierer, 
erfahrt darın eine Abanderung, dass dasselbe als nAn- 
fanger-Vierer« gelten soll für Ruderer, welche bis 1. Janner 
1895 noch in keinem offenen Rennen gestartet haben. 

IN KLAGENFURT wird auch in diesem Jahre 
eine Regalla slattfinden, trozdem sich bekanntlich ihr 
Veranstalter, der Kartner Regaltaverein, sulgelöst hat, 
und zwar sind die Klagenforler R.-V. nAlbatros« und 
»Naulilose übereingekommen, die von dem aufgelösten 
Verbande ausgeschriebenen Ruderregalten künftighin all- 
jahrlich abwechselnd zu veranstalten. Für das laufende 
Jahr veröffentlicht der R.-V. »Albatrose soeben die Aus- 
schreibungen. Dieselben sind mit jenen des Vorjahres 
identisch, das Programm umfasst namlich sieben Concur- 
trenzen, die im Rinser, Zweier und Vierer auszurudern 
sind, darunter als Haupinummer die Meisterschaft von 
Karnten. Als Regaltalermin wurde der 25. August ge- 
wahlt. Die Meldungen schliessen am 27, Juli, der Nennungs- 
schluss ist auf den 10 August anberauint. Naheres finden 
die Leser an anderer Stelle, 

DER LANDESVERBAND ungarischer Ruder- 
vereine veröffentlicht soeben die Proposition zn dem oll- 
jehrlich in Balatonfured am Platienses staltfindenden 
Weitrudern im Vierer, welches für heuer auf den 7. Juli 
anberaumt wurde. Dieselbe lautet: Wanderpreis. Ge- 
stiet von Graf Geza Andrassy Vierer mit Steuer- 
mann. Offen für Vereine des Landesverbandes ungarischer 
Rudervereine und für alle auslandischen Amateur-Ruder- 
vereiue, Der Preis übergeht nach dreimaligem ununter- 
brochenen Siegen in das Eigenthom des siegenden Ver- 
eines, Zu vertheidigen Jahrlich in Balatonfured im Monate Juli 
an einem im Einvernehmen mit dem vertheidigenden Ver- 
eine som Stifter zu bestimmenden Tage. (Vertheidiger: 
R.-V. »Neptane, Budapest, zweiter Sieg). Mit Einwilligung 
des Suillers kann der vertheidigende Verein die Abhaltung 
des Rennens an einen anderen Ort verlegen Die Lange 
der Babn betragt 2000 Meter ohne Drehpunkt, der Ein- 
satz 10 A. 6. W. Meldeschluss ist am Y. Juni, 12 Uhr 
Nachts, wahrend der Nenmungsschluss auf den 22, Juni 
festgesetzt wurde, Meldungen und Nennungen, erstere 
unter Beischluss der Einsatze, sind im versiegellem Um- 
schlag an den Secrelar des Landesverbandes ungarischer 
Rudervereine, Herrn Bela Szendey (Budapest, VI., Theresien- 
ting 48a) zu richten. 

AUS MAINZ wird nos gemeldet: aUnter der 
Leitung Brightwell's gehen die Maunschaften ihrer Ver: 
vollkormnung entgegen. Der erste Viere 
in derselben Zasummensetzung rudert wie Im Vorjahre, 
ist heute schon als tip top zu bezeichnen, das Rudern mt 
ne zweite Mannschaft 
ch nicht zusammen- 


aus Semors las 


setzen, on, Hornemano, die beiden Knowilz, weil 
e im Auslande 1, nicht verfügbar smd, Da die 
Juiars a uad zahlreich sind, so missen 


zwei 
gezogen werden Im 
Besuch von Henley 
auch in diesem Jubre 


setzung des ersten Achten heran 
user sudern Bruch und Klein. Der 
Achter, seit Jahren geplant, wird 
wicht in Frage kommen. Dagegen 


n Frankfurt und nheim sicher und von pord- 
hen Haupiplatzen Berlin oder Hamburg wahrseheln- 

ht, Auch der Besuch von Amsterdam wurde er- 

wogen, wird sich jedoch kaum ermoglichen Inssen. Nicht 
sgeschlossen ist ein Start um den Emser Kuiserprei 


auch dürften die Juniors 
klei 
meiste 


oder der anderen der 
ten. Um die Rhein- 
ich Klein bewerben 
und man neizt die gron 
jährigen Jualors, welche sich 


auf einer 
n süddeutschen Regatten st 
chaft wird 
Leben am Bootha 
nungen auf die dies 
prachtig entwickeln, 

AUSDER UNGARISCHEN Hauptstadt schreibt man 
uns: »Das Comite der am 9. Juni in Budapest zu veranstalten 
den internationalen Regatta hielt am 11. Mai eine Sitzung 
ab, gelegentlich welcher die zur Regatta eingelaufenen 
Meldungen eröffnet wurden. Mit Freude wurde constatirt, 
dass das Gelingen der Regatta gesichert sat, indem nicht 
wenigeralsdrei Wiener Rudervereine, »Donanborte, „Pirate 
und »Unions, ihre eventuelle Theilnahme in acht Rennen 
anmeldeten. Dank dafür unseren lieben Nachbarn, die 
Budapester werden es nicht unterlassen, sich den Wienern 
in gleicher Weise zuvorkommend zu zeigen. Das engere 
Regatiacomitt, bestehend aus den Herren J, Csik, 
B Ceirik, B. Gerenday, A. Hausser, O. Panczel und 
B. Szendey, bemüht sich, den Aufenthalt den Wiener 


En herrscht rogaa 
Hoff- 
ganz 
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Collegen nach Möglichkeit angenehm zu machen. Behufs 
Unterbriogung der Rennboote, Beihilfe mit Rath und 
That bei deren Transport etc. wurde je einem Budapester 
Ruderverein je ein Wiener Ruderverein zugewiesen, und 
zwar dem Verem »Neptun« der Verein »Donaubort«, dem 
Verein »Hunnia« der Verein »Pirat« und dem »Nalional- 
Rudervereina der Verein some, Im Hotel »Erzherzog 
Stephan, dem Heim der Budapester Ruderwelt, werden 
gelegentlich der Regalta fur die fremden Ruderer und 
deren Angehörige Zimmer zu Vorzugspreisen zur Ver- 
fügung stehen. Die theiluehmenden drei Wiener Ruder- 
vereine wurden von Allem dem brieflich verstandigt, und 
es int zu holen, dass sich unsere lieben Gaste in Buda- 
pest wohl fühlen werden, und dass es nicht ihr letzter 
Regattabesuch in Ungarn sein wird.« 

AUS BUDAPEST wird uns geschrieben; »Drei 
Wochen m uns nur von der Budapester Regatta, 
und vo la; naturgemass schon Einiges vom Training 
der hiesigen Vereine sagen, Seit der alte Vierer des 
RV »Neptun« (doch nicht aus Altersschwäche?) aus- 
einander ıst, kann man hier sehr schwer einen wirklich 
erstelansigen Vierer zusammenstellen, »Neptun« trainirt 
zwar einen Senior-Vierer, die Zusammensetzung ist aber 
noch wicht endgilig Die Mannschaft scheint der vor- 
jährigen unbedingt nachzusteben. Dewegen gedenkt ma 
auch in Wien ım stevermannlosen Vierer 
Bosser scheint die Junloreannachaft zu sein, Sie besteht 
zwar aus lauter Jungen und sehr leichten Ruderern, die 
Arbelt wt aber achon jelzt sekr egal, und das Boot zeigt 
einen guten Fortgang. Im Einser trainirt Herr Dietz], 
der zur Zeit unbedingt der beste Sculler ın Ungarn ist; 
er wird im hiesigen Meısterschaftskampf kaum einen 
Gegner haben, Der National-Rudervereim hat in der Zu- 
amensetzung seines Senior-Vierers unbedingt mehr 
Glück Zu seiner vorjahrigen guten Mannschaft konnte er 
noch einen ausgezeichneten Ruderer setzen, Wenn die 
jetzige Mannschaft langere Jahre zusammen bleibt, wird 
sie die siegreiche Laufbahn der früheren Neptune- 
Seniors übernehmen konnen. Ob sie schon dieses Jahr 
in Wien im steuermannlosen Vierer startet, ist fraglich. 
Die Juniors des National-Rudervereines trainiren auch 
fleissig. An Scullern hot der Verein Ueberfuss, leider 
aber kemen Meisterschaftscandidaten. Mit wem er den 
Doublescull-Wanderpreis gegen »Neptuns verthei 
wird, wissen wir noch nicht, Wahrscheinlich mil zwei 
Jumors, in dem Falle wird »Neptuns keinen schweren 


Stond haben, denn dort trainiren die zwei Sieger vom 
Vorjahre. 
AUS FRANKFURT a. M. wird uns berichtet: 


»Das Traming für die Regatten ıst nunmehr in vollem 
Gange. Die Zahl der ühenden Ruderer ist grosser als je 
zuvor, und in den nach zar Verfugung stehenden Wochen 
bis zur ersten Regatta kann noch eine erhebliche Durch- 
bildung der Mannschaften stattfinden. Der »Germaniar 
steht eine reiche Anzahl von Seniors zur Verfügung, 
welche in vier Vierer- und zwei Achter-Mannschaften ein- 
getheilt sınd und unter Leitung der Herren Gottfried 
Kuper und Ferdinand Leux ihre weitere Ausbildung er- 
halten. Die beiden Here begleiten die Mannschaften an 
Bord der »Aramis«, welche durch Wegnahme des Wetter- 
daches nicht nur ein sebr schneidiges Ausschen erlangt 
hat, sondern auch noch viel grössere Schnelligkeit zu 
entwickeln vermag. Im ersten Vierer tudern zwei jüngere 
Ruderer, Fritz Muller und August Muller, Juniors des 
Tahrgunges 1893, mit Hofmann und Wild zusammen und 
das Boot ist hiedurch sehr stark beseizt. Wie die Maun- 
schaft auf die beiden Borde endgiltig vertheilt wird, steht 
nach nicht fest, vorlaufig rudern die beiden Alten in der 
Mitte, Die zweite Mannschaft mit Morck am Schlag be- 
steht aus schönen, schlanken, technisch vorzüglich rudern- 
den Leuten, welche nach Körpergrösse und Körperkraft 
gut zusammenpassen und mit gutem Schwung vorwarts 
kommen. Auch die dritte Mannschaft, welche wohl selbst- 
standig in die Action eingreifen wird, darf als eine viel- 
versprechende bezeichnet werden. Die vierte Mannschaft 
wird zur Heranbildung der Ersatzleute dienen. Juniors 
sind vorhanden, es ist jedoch noch fraglich, ob" solche 
noch in diesem Jahre an Regatten theilnchmen werden. 
Der Frankfurter Ruderverein übt eine Senior- und eine 
Junior-Mannschalt ein, der Frankfurter Ruderclub legt 
das Haupigewicht anl einen Junior-Achter, wahrend 
„Sachsenhausen den Zweier und den Junior-Vierer pflegt. 
Ueber den Besuch answärliger Regatten verlautet noch 
nichts, derselbe durfte jedoch starker werden als im 
vorigen Jahre,e 


I Wechselstuben-Actien-Gesellschaft 
— WIEN — 
Centrala: Wechselstubs: Mariahilf, 
ML Bezirk, Wollzeile Nr. 10.: Wariahilferstrasse Nr. 748. 
Ein- und Verkaufaller Gattungen Staatspapiere, Lose, Münzen etc. 
SS Börse- Aufträge worden ooulantest ausgeführt, em Promessen 


gen. Versicherung gegen Vörlosungsvarlust für Lose und 
Werthpapiere zu billigen Versioherungs-Prämien. 


K. u. k. Hof-Juweliere 


II. Granichstänten a A. Witte 


bechren sich einem P, T. Publicum die ergebene Anzeige 
E machen, dasa sich das seit dem Jahre 1869 J, Graben ¥9 
bestehende Geschäft seit 1. November v, J. 


L Bez., Tuchlauben Nr. 7 


befindet. 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


Berlin (Internationales Radweitfahrun) . . - . - 
Frankfurt a. M. (Internationales Radweltfshren) 
Gras (Internationales Wettfuhren, Pängat-Meeting) H 
Obordranburg-Unterdrauburg (Internat. Ferufahrt) . 9. Juni 
Hamburg (Internationales Radweitfahren) ae 
Wien (Internationales Radwetttuhren) » Rat 
Triest Wion (Intornatinnale Fernfahri) ` i3., 2% Juni 
Berlin (Huropa-Molsterschnften) e. 2, M, Juni 
Wien (VI, Bündenfoat des DI. d. R, Gel, o. 9. 80. Juni 


Brünn (Internationales Rudwettlahren) e «7. Jul 
Hamburg (Internalonalen Radwetitahren) . T Joll 
Linz (Internationale Radwattfabron) . «.« rn « äi Tall 
Wien (Internationales Radwattfuhren) E E 
Gens (XII, Bundestag des D. R.-H., Deutsche Meiktorach.) 4 6. August 
Veldos (Internationales Radwettähren) «... «+ 11. August 
Wien (Internationnlos Radwetifahren) » + 15. Auguat 
Hamburg (Internationales Radwetttahren) 18. August 


Berlin (Internationales Radwettfahren) . . .. 
Frankfurt a, M. (Internationales Radweitfahren) 
Berlin (Internationales Radweitfahren) . .. . - 
Wien (Internationales Radwettfahren) . 
Berlin (Internationales Radwettfahren) 
Wien (Internationales Radweitfahren) `, 


18. August 


September 
- 8. October 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Berlin 1895. 


internationales Radweltfahren, veranstaltet vom 
Verein für Velociped- Wettfahren ın Berlin 


Erster Tag. Sonntag den 29. Juni. 


I, DREIRAD-VORGABEF. 2000 M Offen für 
alle Rennfahrer. Zeitbeschrankung. 100, 50, 80 Mk 

I. GR. PR. VON BERLIN. Niederradfahren. 
1000 M. Oten für alle Rennfahrer, 400, 200, 100, 50 Mk. 

II, MEISTERSCHAFTSF. von Europa auf dem 
Hochrade. 10.000 M. Offen für alle Rennfahrer. Ehren- 
preis ım Werthe von 500 Mk. und eine goldene Medaille 
im Werthe von 100 Mk. dem Ersten, goldene Medaille 
dem Zweiten, silberne Medaille dem Drilten 

IV. MEISTERSCHAFTSF. von Europa auf dem 
Niederrade, 6000 M. Offen für alle Rennfahrer. Ehren- 
preis im Werthe von A Mk. und goldene Medaille im 
Werthe von 100 Mk, dem Ersten, goldene Medaile dem 
Zweiten, silberne Medaille dem Drilten. 

V. HOCHRAD-VORGABEF. 2000 M. 
alle Rennfahrer. 100, 50, 30 Mk. 

VI. NIEDERRAD-VORGABEF. 2000 M. Ofen 
fur alle Rennfahrer. 100, 50, 30 Mk. 

VII GR. TANDEMF. mit Vorgabe, 3000 M. Offen 
far alle Rennfahrer. 200, 100, 50 Mk. 


Grosses 


Offen für 


Zweiter Tag. Montag den 2. Juni. 


VIIL KAISERPREISF. auf dem Niederrade. 
7500 M. Offen für alle Rennfahrer, Ehrenpreis St, Maje- 
stat Kaser Wilhelms II. und eine goldene Medaille im 
Werthe von 100 Mk, dem Ersten, goldene Medaille dem 
Zweiten, silberne Medaille dem Dritten. 

IX. HOCHRAD-HAUPTE. 3000 M. Offen für alle 
Rennfahrer. 120, 60, 30 Mk. 

X. MEISTERSCHAFTSF vor Europa auf dem 
Dreirade, 5U00 M Offen fur alle Rennfahrer. Ehrenpreis 
im Wertbe von 500 Mk. und eine goldene Medaille im 
Werthe von 100 Mk. dem Ersten, goldene Medaille dem 
Zweiten, silberne Medaille dem Dritten, 

XI. NIEDERRAD-VORGARBEF. 3000 M. Offen 
für alle Rennfahrer. 100, 50, 20 Mk. 

XI. GR. 30 KM.-TANDEMF. Offen fur alle Renn- 
fahrer. 800, 150, 80 Mk, u. Fuhrungspr. von 100 Mk. 

XIIL AUSSTELLUNGSPR. Von der allgemeinen 
Ausstellung für Spiel, Sport uad Turoen in Berlin ge- 
stifteter Preis von 160 Mk, nebst einem Ehrenpreise von 
100 Mk. fur den Ersten, Der Verein für Velociped-Weit- 
fahren gibt dem Zweiten und Dritten Preise ım Betrage 
von 100 und 50 Mk. 


Bedingungen 


Die Meisterschaftspreise gehen gemass den Bestim- 
mungen des § 14 der Wettfahrbestimmungen des Ver- 
der Vereine für Radwettlahren in den endgiltigen 
ahrigen Sieger über, worauf Interessenlen 
besonders aufmerksam gemacht werden, 
Die allgemeinen Wettfahrbestimmungen 
bandes der Vereine für Radwettfahren sind maassgebend. 
Einsatze für die Meisterschaftsfahren 10 Mk., Tandem 
per Maschine 6 Mk., alle übrigen Rennen D Mk 
Meldungsschluss Monlag den 17. Juni 1895 bei 
Herm O. Wendt, Leipzigerstrasse 112, 


des Ver- 


Se 


Vindobona-Maschisen 
sind die besten und billigsten. 
Niederlage: Wien, I. Franz Josef-Quai 9% 


ıısteda 


Preislisten frei. 
T9ı1J gais 


Pariaer Gummiwaarenlager 
J. REIF, Silit, Wien, I. Brandstätte 3. 

Prauewendungen zu 2, 3, 4 und 5 fi 
PE Disoreter Voranndr. WE 


| Depot hyeienischer Artikel ) 


Vereinigte 


Berlin - Frankfurter Gummiwaaren- Fabriken, 
= Filiale: 
Grottau in Böhmen, 
Veith’s 
Radial-Pneumatie 


Elliot- 
Pneumatic. 


Sport-Sobnhe 


Gummi - Sohlen 
Leder und Stoff. 


a 


KARL SCHUG 
FAHRRADER 


en gros et en defail 


WIEN. VI. Amerlingstrasse Nr. 8. 


Telephon 8542 


Pramiirt anf der internat. Au 


Danubia-Fahrräder-Fabrik Alex. Hulla 


Wien, VII Hermanngasee 29. 
~ Niederlage? VIL EE Nr. Bi- 
S Alla Zuschriften, Geldsendungen etc. wollen gefalligst direct an die 


Telephon 0582. 


Fabrik gerichtet werden, 


Die Danubia-Fahrrader werden mit der grüssten Sargfalt aus dem hest- 
nepigneten Material hergestellt, sind daher von unlibertroffener Dauerhaftigkait 
und unterscheiden sich durch Eleganz und gediegena Arbeit ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, Wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 


massenhaft angeboten werden 
ellung Wien 1894 mit der sliheruen Medaille 


E. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A. 


Wrts roe 


Filiale: TEPLITZ in Böhmen. — 


bes oea m oo poe et omt mg pamete ke 


Kretzschmars AT ' TIL A-Fahrräder. 


Dieseiben verdanken es ihren eigenen patentirten Neuheiten, welche sich nach jeder Richtung hin schon fu 
der Vorsaison mit bedeutenden Metolg bewährt haben, Selbst die Concurrinz erkennt neidlos an, dans 
unsoro Aktlla-Fahrräder allen in- wod ausländischen Fabricaten die Pris zu bieten Im Stunde sind, 
Patontirte Kottonnachstollung Nr.15511, Patantiete Stausrsporrung Nr, 21013. Patontirte Univorsal-Hohlgummi Nr. 22198. 
Unser Attila-Pabrrüder wurden auf der Internationalen Ausstellung xu Dresden 1804 mit der höchsten 
7 Auszeichnung, der Goldenen Medalle, prämitrt. 


Fabriks-Niederlage: BUDAPEST, Karlsring. 
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RESULTATE. VI. NIEDERRADF. Doppelsitz 3060 M. 150, Bei den grossen Hilfsmitteln der Waffenfabrik war 
100, 60 Mk. man natürlich im Gegensatze zu fast allen bestehenden 
Brunn 1895. H. Opel und M. Harty. . . (4:35) 1 | Fahrrad-Etablissements m der Lage, sammitliche Theile in 
I i Wahren, een A. Heimann und P, Leinert 4:8544) 2 | den eigenen Werken herzustellen und so vom ersten 
EE deer EE ; (4:860) 3 | Stadium an die genaueste Veberwachung in der Erzeugung 


Sonntag den 12, Mai 
I. NIEDERRAD-JUNIORF. 2000 M. Epr. 19 U. 
Erster Lauf. 
A. Baumgartner, Wr. R.-V. ARuiallihelne, P EM 1 
R. Pokorny, Bronner R-B. . . 
R, Pokorny, »Wanderere, Brunn. . . 
Sechs fuhren, Sicher gewonnen 
Zweiter Lauf. 
Kä Schonbaumsfeld, Schottenfelder Herrenf. Se ZA A 
€. Battlener, Wr, Cyclisten von 1889 . 13 
G. Altermann, Wr. R,-Cl. 
Acht fuhren. Leicht gewonnen. 
en 
G. Altermaon. >.. 
J. Schonhaumsfeld . . 
 Banmiguuimerl oc. 
unbe pesmere 
II. NIEDERRAD-HAUPTF.3000M, 160,100, 60K. 
Erster Lanf. 
M. Lurion, Wr. R.-U, »Vorwartse , . . 
M. Ehinger, Wiener Bicycletlub. | , 
Ed, Reininger, Wr. Cyclisten von 1889 
Sicher gewonnen, Fünl führen, 
Zweiter Lauf, 
C. Riedl, »Wandere EE 
J. Lugert, Wiener Bicycleclub . 
J. Tischbauer, Heilbronn , . . 
Sicher gewonnen. Fünf führen. 


Entscheidongslauf (uber 1000 MÄ 


DE aalt 
G 
WC 


ë 
6:43) 8 


C. Riedl, „Wanderers, Wien . ... 1... Q: 821) 1 
M. Larion, Wr, R-U. aVorwartsa . , , , {1 : 20 2 
J. Lugert, Wiener Bicycleclub . (1:38) 3 


Leicht gewonnen. Drei führen. 
IT, MEISTERSCH. V. MAHREN. 2000 M. Epr. 
O. Wlatschil, Brunner PB... (3: 258a) 1 
P. Kohout, Bromer R.-B, . (8:259) 2 
V. Pokorny, Brunner R.- . (8:26) 8 
Nach hartem Kampf gewonnen. Vier führen, 
IV. MEISTERSCHAFT des deutschen Sprach- 
gebietes auf dem Niederrad. 5000 M. 


M. Lurion, Wr. R.-U. »Vorwarts« (8: 58 
BD Ee (8: 584) 2 
G. Göss, 1Wanderers . . (9:08) 8 


Sicher gewonnen. Riedl stürzte. Sieben führen, 
V. GAUVERBANDSF. des Gauverband IX 
»Mahrenu des B. d. R. Oe. 2000 M. 50, 30, 20 K. 
R. Pokorny, Brünner R.-B.. . . .. 
R. v, Karst, Bronner RB. } 
R. Pokorny, »Wanderere, Brunn . . . . . (3:38) 3 
Leicht gewonnen. Vier führen. 
VI. TANDEMF. 3000 M. 100, 60, 40 K. 
Kohont-Lugert. |. 
Lurion-Ehinger 
Reininger-Walzer , . 
Sicher gewonnen. 


VIL VORGABEF. 3000 M. B0, 50, 30 K 
M. Lurion, Wr, R.-U, »Vorwarts«, vom Mal o 22, 
J. Lugert, Wr. B.-Cl, 40 M. . SÉ 
Ed. Reiningen Wr. Cyclisten von 1889, om (6: 2) 
Nach hartem Kampf gewonnen Zehn führen, 


GEN 


Leipzig 1895. 

Internationales Radweitfahren 

Sonntag den 12, Mai. 

I. ERMUNTERUNGSF. 2000 M. Niederr. 8 Ex. 
Eıster Lauf. 

A, Sack, RV, »Aälers, Woissenfels . | . (8:22) 1 

W. Lederer, R.C], sGermanias, Leipzig , . (8 : 287%) 

Gg. Niemann, R,-Cl. Germaniae, Leipzig - $: Sos) i 
Leicht gewonnen, Acht fuhren. 
Zweiter Lauf, 

R. Klemm, RAL Leite... 9: o 1 

M Göldner, R.-V. »Ascani Aschersleben D: 12°), 

W. Häckel, R.-Cl. »Vorwartsu, Leipzig-Connew D: D 3 
Leicht gewonnen. Neun führen. 

Entscheidungslauf, 


Re en GE 
A. Sack 
M. Göldner PTE 

Sicher gewonnen 

If, HAUPTF, Niederr, 1609 M. 125, 80, Ar Mk. 
A. Heimann, DC. »Argoo, Berlin . . .(2:B19,) 1 


H. Opel, Wr. BCL Wien... .. 
M. Herty, Kl. Stemheim. . EP 
Nach Kampf gewonnen, Sechs (uhren, 
III, NIEDERRADF. 3000 M. 8 Epr. Beichrankt, 
F. Opel, R.-V, »Germania«, Mittweida . Sch 
R. Klemm, R.-Cl, Leipzig 
A, v. Voigt, Zweirad-Cl, Hannover . 
Leicht gewonnen, Neun fuhren. 
IV, VORGABER, Niederr. 2000 M 100, 60, 30 Mk. 
A. Heimann, B.-Cl. »Argon, Berlin (Mal) . (2 
H. Opel, Wr. BCL Wien (Mal) 
M. Hertz, Kl Steinheim (Mal) 
Sicher gewonnen, Sechs fuhren, 
V. HOCHRADF. 2000 M. 100, 60, 30 Mk. 


(2: 814) 2 
akaf? 


P Leinert, BC »Argo«, Berlin a 4: 3h) 1 
A Elsner, R.-V. »Sterne, Berlin. . Ge 344) 2 
B. Zierfuss, R.-V. »Germania«, Mittweida. , (4:36) 8 


Sicher gewonnen. Vier fahren, 

VI. VORGABE, Nieder. 3000 M. 3 Epr. 
F. Opel, BA. aGermania«, Mittweida (Mal) (4: 312/,) 1 
A. v. Voigt, Zweirad-Cl, Hannover (60 M.) (4:3197,) 2 
C. Jubisch, R.-V. 1Turnere, Leipzig (00 M.) 4: 31%) 3 

Sieher gewonnen. 17 führen. 


Sicher gewonnen. Vier fuhren, 


FERNFAHRT PARIS—BORDEAUX, 


Franz Gerger — der Sieger! 

Am Samstag und Sonntag der Vorwoche fand das 
berühmte Monstrerennen statt, welches alljabrlich auf der 
Strecke zwischen der Hauptstadt Frankreichs und Bor- 
deanx abgehalten wird. Ueber das Resultat der classi- 
schen Concurrenz, deren Verlauf, nachdem die officiellen 
Zeiten und Berichte bis zur Stunde noch fehlen, in der 
nachsten Sonnlagsunmmer dieses Blattes eine eingehende 
Schilderung erfahren wird, gingen uns folgende Depe- 
sks u 


Paris, 12. Mai, 9 Uhr 50 Vormittags. 
Franz Gerger-Gra» hat soeben um 9.42:15 das 
Zielbund In bester Condition als Erster passiet, Selne 
Fahrzeit betrug 24: 12 : 15. Fischer gab in Folge Maschinen» 
bruches in Poitiers das Rennen auf, 
Paris, 19. Mai, 1 Uhr 50 Mittags, 
Nach Gerger trafen ein als Zweiter Eugene Prevost- 
Dijon um 11:29:85, als Dritter H. Carlisle-England um 
11:44:58 und als Vierter Witteveen-Hollandd um 
1:17:00. 


Paris, 12. Mai, 6 Uhr Abends. 
Von der Gruppe der Professionals kam Meyer- 
Danemark um 5:00:00 (Fahrzeit 25 : 30: 00) als Erster 
an, in der Classe der »Rontiers« traf Corre-Levalloıs um 
5:24:10 als Erster an; er benöthigte 25 :54: 10. 


DIE FAHRRADER AUS DER WAFFENFABRIK, 


Seit einigen Wochen ist in Oesterreich eine grosse 
Anzahl Fahrrader ganz neuer Herkunft im Gebrauch, 
welche in mehrfacher Hinsicht den Anspruch erheben 
dürfen, in der Radfahrerwelt wie in der sportlichen Fach- 
presse eingehend gewürdigt zu werden. Es sind dies die 
Fahrrader der Oesterreichischen Waflenfahriksgesellschaft 
in Steyr, für welche bekanntlich schon lange vor dem 
Erscheinen des ersten Exemplares auf dem Markte von 
ubereiftigen Geschaftsagenten in so voreiliger und plumper 
Weise Reclame geblasen wurde, dass wir uns mehrmals 
veranlasst sahen, dagegen Frant zu machen. Wurde doch 
das Steyrer Fahrrad als das beste der Welt ausposaunt, 
ehe noch überhaupt apeh nur ein einziger Fahrer ein 
solches zwischen den Beinen gehabt! Jett liegen endlich 
die Fabricate der Steyrer Gesellschaft vor, sie sind seit 
Wochen ım Gebrauch, sowohl auf der Rennbahn wie auf 
der Strasse, manssgebende Renuleute bedienen sich re, 
jetzt isi daher der Zeitpunkt, die oberosterreichischen 
Rader einer eingehenden fachlichen Besprechung zu unter- 
ziehen, welche sie umsomehr verdienen, als wohl noch 
selten in der Welt eine Fahrradfabrik von Hause ans 
mit so reichen Mittelu unternommen und so gross an- 
gelegt wurde, wie jene ın Steyr, und weil die Unter- 


nehmong eine der reichsten und angesehensten Industrie- | 


gesellschaften unseres Vaterlandes ist, welche anf ihrem 
Haupt- und bisber ausschliesslichen Gebiete, jenem der 
Gewehrfabrication, thatsachlich auch im Auslande un- 
übertroffen dasteht, Seit einem Vierteljahrhundert bereits 
als Actienunternebmen thatig, brachte die Oesterreichische 
Wafenfabrilesgesellschaft bereits mehr als 60 Millionen 
fremdes Geld in's Land, zahlte an fünf Millionen Gulden 
Steuern und über 54 Millionen Gulden Arbeitslöhne, also 
mehr als 200.000 Gulden per Woche. 5,000.000 Gewehre 
wurden nach mehr als 19 verschiedenen Modellen für fast 
alle Nationen der Welt erzeugt und haben in sammtlichen 
Kriegen der Neuzeit milpesprochen, 

Wie schon oben gesagt, wurde die 
in Steyr gleich in grössten Style an; 


ahrraderzeugung, 
ei, Um bei der 
$ chst schnell eine 
leitende Stelle zu erreichen, lehnte man sich an diejenige 
Firma an, welehe die Wiege dieser Industrie bildete und 
aus welcher fast alle Leiter der jetzt hervorragenden 
Fabriken Englands wie Starley, Singer, Hillman, Baylisn 
und Andere hervorgegangen sind, namlich an die Coventry 
Machinists Company. 


Steueraperre, 


zu garantiren, Ebenso war man durch die vielfachen Ver- 
bindungen der Fabrik in der Lage, alle Neuerungen in 
dieser Industrie auf ihren wahren Werth zu prüfen und nur 
das wirklich Gute sich zu Nutze zu machen. So konnte 
auch die Fabrik sich nicht von der viel besprochenen 
Boudard Gear blenden lassen, von welcher selbst das erste 
und vornehmste technische Blatt Englands, das » Engineer- 
inge sagt: »Diese Uebersetzung kennzeichne so recht, 
mit welchem Mangel von wirklich technisch gebildeten 
Kraften die Fahrradindustrie nach arbeile.« 


ve a 


Einzelne Eigenthümlichkeiten der neuen "Waffen: 
fabriks-Swift-Rader seien gleich hier besonders hervor- 
gehoben, Angenehm berührt es, dass sich die Fabrik von 
den in ungeheuerliche Formen gebogenen Lenkstangen 
emancipirt hat und be den wichtigsten Modellen die 
einfache gerade Stange führt; bei den Strassenrennern und 
Rennmaschinen mag eme moglichst nach abwarts gebogene 
Curve am Platze sein, bei allen anderen Radon dagegen 
ist sie entschieden unnatürlich, Ferner sind die Gewichte 
gleich vom Beginne an sul das niedrigste Maass gehalten 
worden und erzeugt die Fahrik überhaupt kein schwereres 
Rad als die 16 Kılogramm-Tourenmaschine. 


Gummspedal, 


Ueberall wo die dünnwandigen Rohre in feste Ver- 
bindungsiheile eingreifen, sind gezackte federnde Ver- 
steifungsrobre angepasst, welche den Ucbergang von dem 
nachgiebigen Rohr auf den starren Theil vermitteln und 
Brüche an diesen gefahrlichsten Stellen verhindern 


Zackenpedal. 


Sammiliche Modelle haben den starken doppelten 
Vorder-Gabelkopf und patentirte, ausserst handliche Steuer. 
sperre, einstellbare Kogellager bei allen Theilen und 
allerengste Pedalstellung sind sammtlichen Modellen eigen 
Bremse und Schutzbleche lassen sich im Augenblicke 
einzeln oder zusammen entfernen, so dass die verschiedenen 
Modelle den mannigfachsten Verwendungs- 
arten sich anpassen, Vollkommen ein- 
geschlossene Pedalachsen und Conusse 
machen diese Theile in Wirklichkeit ganz 
staubfrei; speciell die Pedale sind die 
elegantesten und leichtesten auf dem Markte, 
wiegen doch die schwersten, 100 Millimeter 
breiten Gummipedale nur 830, die Teich- 
teren, 85 Millimeter breiten unter 600, 
die mittleren, 95 Millimeter breiten Zacken- 
pedale unter 410 und die leichteren kaum 
350 Gramm per Paar. Alle Waffenfabriks- 
modelle fuhren 30 Zoll Vorderrad und 
28 Zoll Hinterrad ausschliesslich mit Tangentspeichen und 
sind obne Ausnahme mit englischen Sattelo und Kelten 
der allerersten Marken ausgerüstet. Die Bauart sammtlicher 
Rader ist modernsten und elegantesten Styles und nach 
ersten Entwürfen ausgeführt. 


mm 
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Die wichtigste Maschine, das Modell 0, dürfte an 
Entwurf, Gewicht und eleganter Ausstattung den höchsten 
Anforderungen entsprechen, die man an solche Maschinen 
bei niedrigst gehaltenen Preisen stellen kano, und wird 
sich sowohl fur starke Strapazen als auch fur leichtere 
Arbeit eignen; der gedrungene kurze Bau und die solide 
Dimensionirung sammtlicher Theile Jassen sie auch für 
den schwersten Fahrer passend erscheinen, 

Das Modell 1 mit Lk Kilogramm Gewicht und 
grossem auswechselbaren Kettenrade ist eine ausserst 
solide und gefallige leichtere Tourenmaschine, wahrend 
das Modell 2 mit nur 12 Kilogramm Gewicht ohne 
Schntableche und Bremse, mit Fatent-Stahlhohlfelgen oder 
der Mode Rechnung tragend mit besten amerikanischen 
Holsfeigen ausgestaltet, das Eleganteste und Solideste dar- 
stellt, was man auf dem Gebiete der Fahrradindustrie er- 
zeugt Die Rennmaschine mit 9 Kilogramm ber gleicher 
Rudgrösse wie die übrigen Maschinen ist in allen Theilen 
auf das Sorgfaltigste dimensionirt und ausgeführt, ausser- 
dem erzeugt die Fabrik noch Damenrader, Tandems, Drei- 
rader fur Herren und Damen, Transportrader fur Geschafte 
und als besondere Specialitat ihrer Bestimmung ent- 
sprechend Militarfahrrader fur die verschiedensten An- 
forderungen 


Wien, den 10 Mai 1895. 
BT. 
Allgemeine Sport-Zeitungs 
Wien, 


In höflicher Beantwortung Ihrer geschatzten An- 
frage vom 9 d, M, kann Ihnen mit Vergnügen Folgendes 
mittheilen : 

Ich fahre seil Ende Marz Swiftrader und bin bis 
dato mit denselben in jeder Beziehung zufrieden und hoffe 
in heuriger-Seison mit denselben manchen Erfolg zu er- 
zingen, Das vorzügliche Material, die bis in's kleinste 
Detail genaueste Ausführung jedes Bestandtheiles, speciell 
die peinlich genaue Construction der Lager machen es, 
dass die Maschinen einen fabelhaft leichlen Lauf haben 
Ganzlich untrainirt (ich war sechs Monate nicht gefahren), 
fuhr ich mit Lurion an einem Nachmittage 157 Kilo- 
meter ohne besondere Anstrengung, gewiss der sprechendate 
Beweis vom leichten Gang der Maschinen, 

Besonders hervorheben muss ich noch das ideal 
schmale Tretkurhellager, den hohen, geifen Rahmen, den 
Doppelkapf der Gabel, der einen Gabelbruch, wie er bei 
anderen Maschinen doch hie und da vorkommen kann, 
absolut ausschliesst. Nicht unerwahnt kann ich die wirk- 


Modell 0, 


Sammiliche zur Verwendung gelangenden Stahl- 
sorten und anderen Materialien werden in der Material- 
Prüfungsanstalt der Waffenfabrik bei Einlieferung anl das 
Eingehendste bezüglich ihrer physikalischen und chemi- 
schen Eigenschaften unlersucht. Die Prüfung des Stahles 
wie der Rohre erfolgt auf Elasticitat, Festigkeit und 
Dehnung, Streckung und Bıieguog, auf Pracisions-Ma- 
schinen, von welchen die grösste, in einem eıgenen Ge- 
baude untergebrachte bis zu 75000 Kilogramm Druck, 
respective Zug ausüben kann; ausserdem erfolgt noch die 
Untersuchung der Stahlsorten durch Harten, Schmieden 
und chemische Analyse, Wir bemerken noch, dass die 
grössten Stahlwerke des Inlandes, ebenso auch die Re- 
glerungsanstalten Stahlpraben in der Prüftngsanstalt der 
Waffenfabrik vornehmen lassen, 


lich staubfreien Pedale lassen, die thatsachlich das Voll- 
kommenste sind, was ich in Pedalen bis Jetzt gesehen. 

Alle diese Vorzuge habe ich ‘bis data bei keiner 
zweiten Maschine gefunden, obwohl ich jedes Fabricat 
mehr oder minder kenne, wozu ich het den vielen Rennen, 
Distanzfahrten ete. reichlich Gelegenheit hatte, 

Dies ist in wenigen Worten meine Meinung vom 
Erzeugnisse der Oesterreichischen Waffe nfahrik, die gewiss 
von Allen, die Gelegenheit hatten, dıe Maschinen zu ver- 
suchen, gelheilt werden wird. 

Stets zu Ihren Diensten bereit, zeichne 


hochachtend 
Car! Haderer, 


LD nn 


Modell 2. 


Es erübrigt nur noch anzuführen, dass nur der er- 
lesenste Waffenstahl in Verwendung kommt, dass sammt- 
liche Theile mit der gleichen Genauigkeit wie Waffen- 
theile verwechselbar hergestellt sind, und dass daher jeder 
Laie selbst ohne fremde Beihilfe bei Verlust oder Ver- 
letzung irgend eines Bestandtheiles den bei sammtlichen 
Agenten erhaltlichen Ersatztheil ahneweiters einfugen kann. 

Und nun zu den praktischen Erfahrungen, die bisher 
mit den neuen Radern gemacht wurden. Gewohnt, über 
fachliche Erzeugnisse nicht allein theoretisch und vom 
Redactionstische aus zu urtheilen, haben wir uns einfach 
an eine Anzahl hervorragender Radfahrer, welche dıe 
Steyrer Rader in Gebrauch genommen haben, mit dem 
Ersuchen gewendet, uns ibre Meinung über das neue 
Fahrzeug mitzutbeilen. Die bisher eingelangten Antworten 
lauten sammilich sebr günstig fur das heimische Fabricat, 
und zwar wie folgt: 


Wien, 14 Mai 1895 
Sehr geehrter Herr! 

Ihrem Wunsche entsprechend, theile ich Ihnen in 
Erledigung Ihres Geehrten vom 9, d. M, mit, dass ich 
mit den Waffenfabriks-Radern ausserst 
Bisher ist mir auch nicht der geringste Mangel an den- 
selben vorgekommen, und ich halte dieselben nach meinen 
Erfahrungen den besten englischen Marken vollkommen 
gleichwerthig, 

Die Banart ist, wie nicht anders zu erwarten, sebr 
solid und der Schuss der Maschine ein ausserst be- 
deutender. 

Ueber das Material brauche ich bei dem Weltrufe 
der Firma kein Wort zu verlieren 

Die Lager der Maschine sind vollstandig stanbfrei 
und haben bisher trotz grosser Benützung keine Spur von 
Abnützung gezeigt. 


zufrieden bin.‘ 


Was den Rahmenbau anbelangt, so ist an demselben 
besonders dessen Steifheit hervorzuheben. 
Stets gerne au Diensten 
Ihr ergebener 
Maxime Lurion 


Wien, 14. Mai 1895. 


An die Jöbliche Redaction der «Allgemeinen Sport-Zeitunge 
Wien 


In Beantwortung Ihres Werihen vom 9. d. M. biu 
ich so frei, nachstehend mein Urtheil über die Fahrrader 
der Steyrer Waffenfabrik abzugeben, umsomehr els 
ich Gelegenheit hatte, ein »Swift« Mod, 2 gründlichst zu 
erproben. 

Vor Allem ist es der Bau der Maschinen, den jeder 
praktische Radfahrer gewis» ala einen unvergleichlich 
schonen und richtigen bezeichnen wird. 

Geradezu grossartig wird aber der fachmannische 
Touren- und Rennfahrer die Pracisionsarbeit, das Material 
und vor Allem die wohldurchdachte Zusammenstellung 
der Details finden (bei welcher besonders unsere Strassen- 
und Terrainverhaltnisse erwogen wurden), wie es in der 
Art auch nicht die feinste englische Maschine 
aufweisen kann! Diese sicile WVordergabel, diese 
Kugellager, Pedalbefestigung, Speichenspannung mil den 
doppelthohlen Felgen, das auswechselbare Kettenrad, diese 
Gewinde und Muttern, Pedale, die Lenkstange mit dem 
schonen abnehmbaren Bremshebel, die praktische Steuer- 
sperre etc. etc., kor Alles, vom Grössten bis zur kleinsten 
Schraube, wird selbst den verwöhntesten Rennfahrer nicht 
veranlassen, auch nur die geringste Veranderung (wie es 
ja meist Mode ist) vornehmen zu lassen. 

Von dem wunderbar leichten und ruhigen Gang 
und der aussergewöhnlichen Steifheit des Rahmens und 
der Rader ist man umsomehr entzückt, wenn man eine 
längere Tour unternimmt und das Rad auf jeder, sowohl 
auf der besten wie auch auf der schlechtesten Strasse und 
hanptsachlich im bergigen Terrain tüchtig benützt, 

Dass bei dem leichten und schnellen Lauf der 
»Swilte die sich vorzüglich bewahrenden neuen Con- 
tıaental-Strassenreonreifen einen Hauptfactor bilden, ist 
selbstverstandlich, und macht es auch nur bestes Material 
und genaueste Arbeit möglich, mit solch leichten, dünnen 
und deswegen so besonders elastischen Reifen über jede 
Art von Strasse sicher und schnellstens weiter zu kommen. 

Schliesslich möchte ich aber nicht unerwahnt lassen, 
dass jedes Rad und jeder Reifen, in erster Linie also 
ein Rad, an welches die hächsten Ansprüche von 
Schnelligkeit, Dauerhaftigkeit und Leichtgewicht gestellt 
werden, auch der richligen Behandlung und Pflege be- 
darf. Dafür ist dann freilich der Genuss des Fahrens 
m 


Hochachtungsvoll 
Otto Wokurka. 


Wr.-Neustadt, den 14. Mai 1895. 
Sehr geehrter Herr Redacteur! 


In höflicher Beantwortung Ihrer geschatsten Zu- 
schrift vom 9, à. M, erlaube ich mır, Ihnen bezüglich 
der Waffenfabriks-Swilt-Fahrrader Folgendes mitzutheilen: 

Ich fuhr die vergangenen Jahre immer englische 
Rader {New Rapid, Triumph, Raleigh-Whilworth etc.) 
und benütze heuer zum ersten Male ein heimischea Fabricat, 
ein Swift-Modell Nr. 2, eine circa 13 Kg. schwere Strassen- 
maschine, auf der ich bis heute circa 2000 Kilometer 
zurückgelegt habe (darunter eine Ostertour nach Venedig), 
Anfangs etwas besorgt um die Haltbarkeit des Rades hei 
meinem Körpergewichte von 78 Kg, fahre ich jetzt die 
schlechtesten Strassen mit Lochern, Schotter und schlechtes 
Pflaster in Jedem Tempo, wie auf einer 17 Kg schweren 
Tonrenmaschine, ohne dass sich bisher irgend ein Schaden 
gezeigt kalte, was jedenfalls auf sehr gutes Material 
schliessen lasst, Das Gestell wie die Gabeln sind, was bei 
einem guten Rade die Hauptsache ist, sebr steif, ein 
Durchfedern des Rahmens daher unmöglich, so dass das 
Rad dadurch grosse Stabilität und vermöge der leicht- 
Jaufenden, bei mir noch immer im besten Zustande be- 
Andlichen Kugellager sehr gulen »Schussa hat. Schr 
angenehm und vortheilhaft ıst das eu ggebaute Tretkurbel- 
lager, wodurch ein möglichst senkrechter Tritt bewirkt 
wird, Ausserdem besitzt das Rad noch abnehmbares Zahn- 
rad, was besonders für Rennfahrer nothwendig ist, um die 
Vebersetzung beliebig andern zu können. Ob die jetzt 
modernen vergrösserten Kettenräder den Laul des Rades 
erleichtern, bezweifle ich, jedenfalls ist jedoch dadurch 
der Druck auf die Lager verringert, wodusch dieselben 
mehr geschont werden. Die Keitenspannung ist einfach 
und praktisch wie bei den meisten Radern durch Zurück- 
stellen des Hinterrades, Sammtliche Rader haben ab- 
nehmbare Gummibremsen, die recht gut wirken, Die 
Lenlstange ist für Tourenfahrer hoch gebogen, wodurch 
ein gerodes Sitzen ermöglicht wird, für Rennzwecke ist 
jedoch eine mehr nach unten gebogene Lenkslange 
wünschenswerth. Die mahtlosen Hohlfelgen sind sebr 
dauerhaft und leicht, Holafelgen bekanntlich unbrauchbar, 
Dia beiden Modelle 0, 1 sind schwere Ruder mit stärkeren 
Rohren etc. und dürften aus gleich gutem Materiale sein. 

Auf Rennmaschinen passt so ziemlich das schon 
oben Gesagte, und besonders das Renntandem ist nicht 
zu übermassig leicht gebaut, dafur "aber durch schöne 
Constraction des Rahmens ungemein steif, was be- 
sonders bem Befahren von Rennbahncurven von grossem 
Werthe ist 

Wie gesagt, bin ich mit der Maschine sehr zo- 
frieden, und es ist jedenfalls ein schoner Beweis für die 
Tüchtigkeit und Leistungsfahigkeit der Waffenfabrik, dass 
sie gleich bei Beginn ihrer Fahrraderlabrication so Gutes 
zu liefern im Stande ist, Dass vielleicht im ersten Jahre 
dann und wann sich kleine Fehler zeigen werden, ist bei 
der geringen Erfahrung, die die Fahrik mit ihren Radern 
bisher hat, unausweichlich, jedenfalls ist aber jetzt schon 
das Steyrer Swift-Rad eine der besten Maschinen, die 
mit jedem englischen Rade den Vergleich ruhig aus- 
halten kann. Ich hoffe mit diesen Zeilen Ihrem Wunsche 
zu entsprechen und ersuche, falls Sie noch etwas zu wissen 
wünschen, um gülige Bekanntgabe. 

Hochachtungsvoll 


P, Grüssner 


434] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[19. MAT 1895. 


N Tas Iictnfendte Fahrrad der Walt 


Phänomen-Rover 


Patent-Phanomen-Kugellager 
D, R-P. Nr. 62,733 und 72,885. 


Strassenrennrad mit Holzfelgen 
complet, cirea 114, Kilo, 


Phanomen-Fahrradwerke 


Gustav Hiller, Zittau i, S, 


BORDEAUX-—-PARI 


591 Kilometer in 24 Stunden 12 Min, 15 Sec, (Weltrecord) ! 


Grossartigster Erfolg im Radfahren der heurigen Saison! 


FRANZ GERGER, GRAZ 


==. „Styria“-Fahrrade "77. 


Erster 


mit einem Vorsprung von I Stunde 40 Min. vor Prewoat, Frankreich, Carlisle, England, 


und Witteveen, Holland! 
Der Erste im Profe 
Dieser glanzende Erfolg Gergers auf einem 


'onal-Rennen braucht um 1 Stunde 30 Min. mehr als GERGER! 


„STYRIA -FAHRRADE 


sowie die an 4 Renntagen der heurigen Saison in Lübeck, Stettin, Berlin, München, Hamburg, 
Wien, Brünn, Budapest, Zittau und Szahatha auf 


„Styria“-Fahrrädern 


errungenen 41 erste, IG zweite, I0 dritte Preise und die im Vorjahre auf denselben gewonnenen B22 grossten- 


thei 
dass die 


erste Preise, die zahlreichen Recorde, die mit denselben geschaffen, beweisen auf das Ueberzeugendste, 


„STYRIA"-FAHRRÄDER 


Bezug aul ihre Güte und Dauerhafligkeit gegenuber allen anderen Fabricaten den 


== Weltrecord =- 
„styria“-Fahrradwerke Joh. Puch & Comp., Graz. 


Eigene Niederlagen und Reparaturwerkstatten: 


mn 


WIE 
GRAZ 


Kärntnerring Nr. 15. 
I. Herrengasse Nr. 18. 


BERLIN: SW., Zimmerstrasse Nr. 84. 
BUDAPEST: VII. Elisabethring Nr. 48. 


Ilustr, Preislisten über Verlangen frei und unberechnet. 


Oester. Waiknfahriks-esellsehalt 


STEYR. 


Waffenfabriks- 


$wilt-Fahrräder. 


Specialität: 


MILITÄR- 
FAHRRÄDER. 


Marke gesetzlich geschützt. 


VERTEETUNGEN: 


Oesterreich: 

Niederästerreleh, Stelarmark, Karnten, Kraln, Mähren 
und Schlesien. Bromer-Elmerhausen & Reich, Wien, 
I. Wallfischgasse 9, Brünn, Neugasse 3 

Oherosterrelch und Salzburg (einschliesslich Steyr und 
Umgehung): Peters & Rothmaier, Linz, Mariengasse 3. 

Deutsch-Tirol und Vorarlberg: C. Röthy, Innsbruck. 

Galizien u Bukowina: Victor Berger, Lemberg, Academica®. 

Central- und Ost-Bohmen: J. Švestka & Potůček, Prag, 
Ferdinandsring 14. 


Nord-Bühmen- Fritz Schepnkat, Banz, 

West- und Sid-Bohmen: Simon Hofmann, Pilsen 

Görz, Gradisca und Istrien: Marco Majonica, Triest, Via 
acquedatio 25. 

Italienisch -Tirot: Fratelli Bontadi & Co., Rovereto. 

Ungarn: 

Ungarn und Siebenbürgen: Bromer-Elmerhausen & Reich, 
Budapest, VI, Andrassy-ut 45. 

Croatlen, Slavonien (Bosnien, Herzegowina und Dal- 
matlen): W. Libkowitz & Co., Agram, Ilica 30, 


NOTIZEN, 


6916 LICENZEN für Radfahrer wurden bis zum 
15. Mai 1895 von der k. k. Polizeidirection in Wien 
ausgegeben. 

EINE VIERTE Rennbahn soll nun Wien er- 
halten, nachdem bereits eine besteht, eine zweite gebaut 
wird und eine dritte projectirt 13t, 

DER RADFAHRER -CITY CLUR, von dessen 
Constituirung wir kurzlich berichteten, balt Monisg den 
27. d. M., 149 Uhr Abends, im Grand Hotel ein Gründungs- 
bankett ab. 

WÜRZBURG ist nunmehr gleichfalls dem Verbande 
der Vereine für Radweltfahren beigetreten. Wie dentsche 
Blatter des Weiteren zu melden wissen, dürflen in nachster 
Zeit drei andere bekannte Rennyeranstalter sich dem Ver- 
bande anschliessen. 

AUGUST LEHR hat bis jetzt das Training noch 
icht aufgenommen; er ist, dem »Stahlrad« zufolge, viel- 
mehr eifriger Ruderer geworden und übt jetzt, 
er ofters im mehrruderigen Boot gefahren, taglich im 
Eiser, Dieses Vortraining wird ihm sicher bei dem im 

des Monates Mai unzulangenden Training zu stalten 
mon, 


DER WIENER Touren - Bieyoleclub hat das von 


ihm ausgeschnebene Rennen um die Meisterschaft van 
Oesterreich Bergfahren (Scholtwien emmering), 
welches ursprüngli Juni stattfinden sollte, auf 
den 9, Juni auberaumt, um cia Zusammenfallen desselben 


mit dem auf den 29. und 20. Juni festgesetzten Bunde 
feste des Bundes dentscher Radfahrer Oesterreichs zu ver- 


IN PARIS findet am Donnerstag ein interessantes 
Match statt. Houben, der belgische Champion, der durch 
seine Leistungen im vergangenen Herbste so viel Avl- 
sehen erregte, und Geo, A. Banker, der auch bei uns wahl 
bekannte phanomenale Flieger, werden an diesem Tage 
wider einander in die Schranken treten, Dos’ Match soll 
in zweı Laufen, jedenfalls über kurze Distanz, und zwar 
im Velodröme de la Seine gefahren werden. 

PFINGSTEN, das »lebliche Feste, bringt uns heuer 
wieder die grossen internationalen Radrennen in Steiermarks 
sportfreundlicher Hauptstadt, und wieder lasst sich eine, 
was Sport und Geselligkeit betrifft, gediegene Veranstaltung 
voraussagen. Stets zeigte es sich, dass die Grazer mit der 
Zusammenstellung und Durchführung ıhrer Rennen ganz 
auf der Hohe der Zeit smd, und die Grazer Wettfahren 
zablten stels zu den grossarligsten und anziehendsten. 
Leider verfügt dieser Rennplatz über wenig eigene Fahrer, 
da sich die alteren, einst berühmten »Flieger und Steher« 
in's süsse Nichisthun zurückgezogen haben, der Nachwuchs 
aber nicht in gleicher Güte erscheint. Vielleicht wendet 
sich dies auch einmal zum Besseren; vorlaufig wird Graz 
dem »Wegfischen« seiner Preise ruhig zusehen mussen 
und thut es wohl auch gerne, denn die von ihm bekannte 
Gastfreundschaft lasst es auch in dieser Richtung neidlos, 
ja es wird sich sogar sehr besen, wenn recht, recht viele 
auswartige Renner zu oben erwahntem Zwecke kommen 
Pre 

DER BERLINER Rennverein veranstaltet am 92. 
und 24. des kommenden Monates ein grosses internationales 
Radwettfahren, für das soebeh die Ausschreibungen er- 
Schienen sind, Das Programm des zweilagigen Meetings 
weist 18 Concurrenzen auf, von welchen je zwei anf Dreirad 
und Tandem, drei auf dem Hochrade und sechs auf Niederrad 
auszutragen sind. Im Uebrigen sei bemerkt, dass des Menu 
der Reunion ein recht auserlesenes ist, gelangen doch an 
jedem der beiden Tage mehrere Anspruch auf Classicität 
inachende Events zur Entscheidung. So werden am ersten 
Tage der Grosse Preis von Berlin sowie die Hochrad- und 
Yiederradmeisterschaften von Europa ausgelahren, wahrend 
sich die Ereignisse des 24. Juni um den prachtigen Kaiser- 
preis, die Dreiradmensterschaft unseres Continents und das 
Grosse Tandemfahren über 30 Kilometer gruppiren, Für 
die Rennen, deren Propositionen wir an anderer Stelle 
publiciren, sind natürlich’ die Wettfahrbestimmungen des 
Verbandes der Vereine für Radweitfahren maassgebend. 
Die Nennungen zu dem Meeting, das hoffentlich die ver- 
diente Betheiligung finden wird, schliessen am 17. Juni. 


IN DEUTSCHLAND gibt es noch immer Leute, die 
es fur vernünftig halten, gegen den Strom zu schwimmen, 
indem sie sich dem Neuen, Besseren bartnackig verschliessen 
So verhandelte der Hannover’sche Rieycleclub von 1881 in 
seiner vor Kurzem slattgehabten Generalversammlung über 
seine Stellungrahrne zur Amateurfrage und beschloss ein- 
stimmig, seinen Mitgliedern mur den Siart m »Herren- 
(abrene zu gestatten, die vom Deutschen Rad- 
fahrerbund genehmigt sind. Er verbietet ihnen dem- 
nach jeden Start in den vom Verbande der Ve für 
Radwettfahren ausgeschriebenen »offenen« Rennen. Die 
Versammlung sprach sich ferner einstimmig dahın aus, den 
Deutschen Radfahrerbund in der Anfrechterhaltung 
des Amateurwesens in jeder Weise au unter 
stützen, und sollte es sich innerhalb der nachsten Wochen 
herausstellen, dass die jetzigen Bestimmungen des Deutschen 

gegenuber danen des Verbandes der Vereine 
für Radwettfahren nicht durchzuführen sind, so wird der 
Hannover'sche Bicyeleclub von 1881, um seine Mitgheder 
gegen alle Eventualitaten zu schützen, diesen die Theil- 
nahme an Wettfahren, vorlaufig bis zur »Klarang der An- 
gelegenheit beim Bundestage in Graze, überhaupt verbieten. 
Der letztere Beschluss dünkt uns ganz besonders weis 
es ist nur ein Glück, dass nicht viel andere Clubs zu dem- 
selben drastischen Mittel greifen, denn sonst wurde es im 
Deutschen Reich bis »zur Klarung der Angelegenheit« 
schier keine Radrennen geben, wahrend solche obne die 
Wettfabrmannschaft des Hannover'schen Bicycleclubs von 
1881 allein doch — stattfinden konnen. 

AUS GRAZ wird uns mitgetheilt: »Wie aus zuver- 
lessiger Quelle verlautet, hat sich die Reunbahnverwaltung 
dahin ausgesprochen, dass dem Start der am 5, Mai d. J- 
in Wien in Concurtenz getretenen Rennfahrer bei den 
Pfingstrennen in Graz keinerlei Hinderniss im Wege steht, 
Diese Mittheilung ıst frendıgst zu begrüssen, da bisher 
allerlei Gerüchten nach die Vermuthung nahe lag, dass 
deu Wiener Rennfahrern in Graz Schwierigkeiten be- 
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i Es batle wohl allgemein Missvergnügen 
in wenn die allhergebrachten Pfugsttage 
unseren Wiener Rennfabrern verschlossen worden waren. 
Nun sollen, wie unsfweiter bekannt gegeben wird, in 
Graz alle möglichen Anstrengungen gemacht werden, um 
das diesjährige Sportfest besonders glanzend zu gestalten, 
Die Rennbahn befindet sich in einem mustergiltigen Zu- 
stands; die Kent nothige Renovirung worde allerdings 
auf Kosten der Grazer Rennfahrer bewerkstelligt, da 
diese in Folge der fortwahrenden Arbeiten auf derselben 
bisher nicht im Stande waren, mit dem Training ordent- 
lich zu beginnen und deshalb noch in keine Form ge- 
langen konnten. Die Unterbringung der Rennfahrer wird 
diesmal in einem eigens hielür vollständig eingeraumten 
Hause, dem neu eroffneten Verbaudshause stattlinden und 
wird sich jedenfalls die sprichwörtliche Gastfreundschaft 
der Grazer auch im heurigen Jahre bewahrheiten. Dem 
sportlichen und finanziellen Gelingen des Grazer Pfingst- 
zennens 1st umsomehr ein gedeihlicher Erfolg zu wünschen, 
als man in der Festigung dieses Rennplalzes auch einen 
Vortheil für die Wiener Rennen schen muss, da ein ge- 
meinsames Zusammenwirken so nahe gelegener Sporl- 
platze nur von den besten Ergebnissen begleitet sein kann.e 

IN ANTWERPEN und Brüssel fand bekanntlich 
vom 12, bis 18. August des Vorjahres ein Congress des 
Internntionalen Radfahrerbundes statt, Ueber die Verhand- 
lungen desselben ist soeben eine officielle Publication 
(in französischer Sprache) erschienen. Den Sitzungen 
wohnten damals die Vertreter sammtlicher bedeutenden 
Bunde Europas, namlich: des nDeulschen Radfahrerbundes« 
(mit besonderer Vertretung der osterreichischen Gaue), der 
»National Cyclist Unione (England), der nScotlish Cy- 
clisis Unions, der »Ligue Veloeipedique Belges, der 
Union Velocipedigue de Frances, der »Unian des sociétés 
frangaise des Sports Athletiquese, der Unione Veloci- 
pedistica Italianaa und des »Allgemeenen Nederlandschen 
Wielrijders Bond« an. Welche Unmasse von Fragen in 
den drei Abtheilungen des Congresses (Sport, Wander- 
fahren und radsportliche Hygiene) zur Verhandlung kamen, 
beweist der Umfang des Protokolles — 140 Druckseilen 
Grossoctav. Die Sportabiheilung befasste sich mit der 
Feststellung der Begriffe Amateur und Berufsfahrer, der 
Frage der Veranstaltung der alljahrlichen Wellmeister- 
schaften fur Amateurs und Berufsfahrer und gemischte 
'Weltmeisterschaften der internationalen Verstandigung be- 
treffs der Weltrecords und verschiedenen Antragen. Die Ab- 
theiluog für Wanderfahren beschaftigte sich mit der Frage 
einer internationalen Verstandigung betreffs Verzollung der 
Rader, Einwirkung auf Einführung internationaler Tarife 
für den Transport der Maschinen auf Eisenbahnen, Fragen 
betreffs Wegverbesserungen, Auskunftswesen (internationale 
Ortswarte, Consulate), Aufstellung von Wegweisern und 
Warnungstaleln, Sirassenmessungen etc, Die Abtheilung 
der Gesundheitspfiege befasste sich mit der Frage der 
Hygiene der Reonlahrer (Training), der Wanderfahrer 
(Herren, Frauen und Kinder), schliesslich jener Krank- 
heiten, welghe durch das Radfahren behoben werden. 
Dieses Protokollbuch, herausgegeben vom Verbande, 
ia dessen Bereiche die Sitzungen stattfanden, namlich von 
der »Ligue Velocipedique Belges, ist ausserordentlich 
genau ausgearbeitet — eine bedentende Arbeit, wenn man 
bedenkt, dass die Verhandlungen in fünf Sprachen geführt 
wurden — und auch zugleich hübsch ausgestattet Es kam 
soeben an alle Theilnehmer des vorigen Welteongresses 
der Radfahrerschaft und an die von ihnen vertretenen 
Corparationen zur Versendung. 


DIE DIESJAHRIGE Saison hat eine Erfindung 
in der Fabrication der Pneumatics auf den Markt ge- 
bracht, welche die Fehler der bisherigen Systeme be- 
seitigt und als das vollkommenste Fabricat der Zest zu 
betrachten ist Wohl jeder Fahrer weiss, dass der wich- 
tigste Bestandtheil an jedem Pneumatic die Laufdecke 
ist, welche den Druck der Pressluft auszuhalten hat, aber 
doch die denkbar grösste Elastieität besitzen soll, dass 
aber in dieser Beziehung bisher noch bei allen Pneumatic- 
teilen Mangel herrschen. Die hauptsachlichsten Vorzüge 


stehen darin, aus 
gelegten Leinenstreifen besteht, wie das der- 
zeitigen Pneumatics der Fall ist, sondern dass von den 
beiden Einlagen die eine rund, der Form des Reifens 
genan entsprechend, gescht ist, wahrend bei der anderen 
Einlage die Faden gekreust in der L und Quer- 
richtung laufen, wodurch der Reifen g 

iger wird und wodurch 
aden abgeholfen wird, Durch 


hmass 
bestehenden 


den 
diese Anordnung 


risse gänzlich 
Radial-Pneumalie ist voll- 
kommen plalzsicber, sehr elastisch und scheint n 
verletzbar zu sein. Die rühmlichat bekannien Veri 
Berlio-Fıankfurler Gummiwaarenfabriken, Filiale 
in Bohmen, haben die Fabrication und den Vertrieb für 
Oesterreich-Ungarn übernommen. 


Prima englische Fahrräder 
Starley Bros. Coventry 


PSYCHO- 


FECHTEN. 


DAS LANDES-FECHTTURNIER IN BUDAPEST, 


Jn der ungarischen Hauptstadt fand am vergangenen 
Sonntag, veranstaltet vom »Magyar Athletikai Cluba, ein 
Landes- Fechtwettkampf, verbunden mit einem inter- 
nationalen Fachtturnier statt, Eine eingehende Besprechung 
des Budapester Fechtturniers muss aus Zeitmangel der 
nachsten Nummer vorbehallen werden, weshalb wir uns 
einstweilen darauf beschranken, die blossen Resultate 
dieses ebenso interessanten und lehrreichen fechterischen 
Ereignisses kurz anzuführen. Seine Ergebnisse sind: 

Als erster Meisler im Fleuret elassificizt und Sieger 
der Meister-Fleuretpoule: Oberlieutenant Freiherr von 
Bothmer. 

Als erster Meister im Sabel elassifeirt und Sieger 
in der Meister-Sabelpoule; Öberlieutenant v. Gregurich; 
beide Herren lochten nach der een vom Meister Bar- 
basetti gelehrten neu-italienischen Methode. 


Unter den »wırklichene Amateurs wurde im Fleuret 
als Erster Herr Erost Rechnitzer vom »Union-Fecht- 
clube classificirt, dessen Meister gleichfalls Barbasetti ist, 

Bothmer erhielt die von der ungarischen Regierung 
und Gregurich die von der Stadt Budapest gespendete 
Medaille nebst je einem Specialpreise; Rechnitzer wurde 
gleichfalls durch eine Medaille ausgezeichnet. 


Es ist micht zu leugnen, dass diese Resultate einen 
eclatanten Triumph jener Fechtmethade bilden, welche 
vom grossen Meister Barbasetti in ihrer ganzen classi 
schen Macht und Reinheit so erfolgreich gelehrt wird. 

Bekanntlich wurde in jüngster Zeit mehrfach die 
Ansicht verbreitet, dass die italienische Fechtmethode 
sich nor für die angeborenen und niemals zu erwerbenden 
Eigenschaften der Südlander eigne, und deshalb zwar in 
Italien am Platze sei, aber beim Ueberschreiten unserer 
Grenze an Werth einbusse und für die »localen Ver- 
haltaisses ganz und gar nicht passe, Dabei wurde jenes 
Temperament, welches zur erfolgreichen Anwendung der 
italienischen Schule — besonders einheimischen Fechtern 
gegenüber — nolhwendig sein soll, den Inländern so 
ziemlich abgesprochen und nebstbei die italienische Fecht- 
methode als untrennbar mit dem ıtalienischen Sabel hin- 
gestellt und angedeutet, dass die nach der italienischen 
Schule Fechtenden die bosesten Erfahrungen machen 
Wurden, sobald sie gezwungen sind, sich des einheimi- 
schen Sabels zu bedienen, 

Die erfreuliche Thatsache, dass diejenigen, welche 
dureh die italienische Methode so eclatante und wohl- 
verdiente Triumphe errangen, osterreichische Officiere 
sind, die sich — nach der für ein Landes-Turnier passen- 
den Gepflogenbeit — des zustandigen« Sabels bedienten, 
ist die beste Antwort auf dre Zweifelüber die Eigaung der. 
Inlander, die italienische Methode je mit praktischem Er- 
folge ansüben zu konnen, und auf die in Jüngster Zeit 
mehrfach gegen diese Melhode selbst verbreiteten Ein- 
wendungen, GE 


SE Ee, 


Hoflieferanten Ihrer Majestät der 
ma = ni 
kun ir 
ef Bahedlin; 


Josef Bahodling 
Wien, VIT, Neustifigasse Nr. 90. 


Arab u. Steed 


sind die besten englischen Fahrrader, kein anderes Fahr- 
rad kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich, 


Ghonerel-Depst 
Carl Finder, Wien, I. Kolowratring 4. 


ge bom mé 


Prag Brilon Graz 
HE CH Immun regen 


Berlin, Homburg, Frankfort a. M., Miinchen, 
Amsterdam, Brifssel, Paris, Marseille, 
Barcelona, St. Petersburg, Moskau, Odessa, 
London, Mailand, Neapel, New-York 


TE SEE ET 


Sport-Artikeln 


LAWN-TENNIS-RACKETS, 


bæ et en i 
ve 


GOLF-STICKS, 
Spielreife aller Grössen, Turnringe eto. eto, eto. 
Raicha Auswahl in 
Racket-Pressen, original englischen 


RACKET-BALLEN. 
Ballen-Sammler u. Racket-Btuis, 


Speclal-Katalag gratis und franco. 
Telegramm-Adrasse: Thonet Wien. — Wiener Telephon Nr. 793. 


CYCLES 


be =s eam 


Sächsisch-Böhmische Gummiwaaren-Fahriken Actien-Gesellschaft 


Bunauburg i. B. Dresden-Löbtau. 


Specialität: Specialität: 
Pneumatische Gummireifen Pneumatische Gummireifen 


für Equipagen, Jagdwagen etc., 
„ Krankenwagen und Kinderwagen, 
„ Fahrrader („Imperial“-Pneumatic) 


(gesetzlich geschützt). 

Die für alle obigen Zwecke erprobten pneumatischen Reifen tragen ent- 

weder die Schutzmarke „Imperial“ oder die obige Fabriksmarke und die volle 
Firma der Gesellschaft. 

Vertreter: H. BOCK, WIEN, III. Hauptstrasse 72. 

JOSEF KOLARSKY, PRAG, Heuwagsgasse 8. 

LUD. RENZ, BUDAPEST, Vaczi Körut 64. 


weltberuhmte 


FAHR-RÄDER. 


Fabricate 
ersten 
Ranges! 


Modernste Construction, unerreicht pracise Ausfuhrung. 
Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 
leichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 
garantirt! 


BE Grösste Fabrik des Continenis! "ag 
eneral-Depot für Oesterreich-Ungarn mit grossem vorzollten LAGER; 


WIEN, TH RuN CME Heumarkt 9. 


VERTRETER IN ALLEN HAUPTSTADTEN_ 
Kataloge gratis und franco. 
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JAGD. 


EINE SCHNEEEULE, die nur im höheren Norden 
heimisch ist, wurde im April dieses Jahres auf einer der 
Orkney-Inseln erlegt. Sie zeigte eine Flügelweite von 
2 Fuss 2 Zoll und wog 6 Pfund, war also eines der 
schonsten Exemplare, die sich jemals so tief herab ver- 
strichen. 

IN ANHALT-DESSAU und Bernburg wurden ım 
letztverflossenen Jahre in den Staats- und herzoglichen 
Privatrevieren 1629 Stuck Nutzwild geschossen, und 
zwar: 87 Hirsche und Thiere, 52 Damschaufler, 66 Wald- 
schweine, 161 Rebe, 728 Hasen, 40 Wildenten, 7 Wald. 
schnepfen, 296 Fasanen und 251 Rebhühner, An Raub- 
zeug wurden unschadlich gemacht: 158 Füchse, 25 Marder, 
58 Iltisse, 29 Wiesel und 242 Raubvogel. 

MILLIONEN von den grossten Arlen der Regen- 
pfeifer snd in einzelnen Gebieten von Texas auf ihrem 
Zuge nach dem Norden eingetroffen und wurden auf das 
Eifeigste bejagt, Dank der Scheu der Wanderer gelang es 
mur wenigen der ihnen Nachstellenden, eme erbebliche 
Zahl Ersterer zu schiessen, aber auch die geringe Beute 
gab Veranlassung zur Erwagung der Frage, ob es nicht 
geboten wäre, die Jagd auf alle solchen Federwildarten 
im Frübjahre ganzlich zu verbieten, 

DER ABSCHUSS UND FANG an verschiedenem 
Wild und Raubzeug bezifferte sich im letztverflossenen 
Jahre in den Revieren des koniglich preussischen Hof- 
Jagdamtes auf 16.702 Stuck, und zwar: 519 Stuck Edel-, 
1726 Dam-, 970 Schwarzw. id, 248 Rehe, 6161 Hasen, 
1032 Fasaven, 2274 Rebhühner, 802 Wildganse, Enten 
und Schnepfen, zusammen 13226 Stuck Nutzwild ; an 
Schadlichem : 178 Füchse, 59 Marder, 117 Ihi 162 
Wiesel, 298 Reiher und Kormorane, 442 Raubvögel und 
2307 Verschiedenes. 

DER ELEPHANT kann unbedingt nicht lange 
mehr der Jagdwelt erhalten bleiben, Diese Meinung 
drangt sich sofort anf, wenn man die in London in Jedem 
Quartal eines Jahres statiindenden Auctionen von Elfen- 
bein in Betracht zieht. Die Ende März abgehaltene er- 
sireckte sich auf die in den Docks anfgeslapellen Vor- 
rathe von demselben, die sich auf nicht weniger als 176 
Tonnen beliefen. In Antwerpen hegen 183 solcher. 
Welche Unzahl von Rüsseltragern musste erlegt werden, 
um diese Vorrathe zu beschaffen! 

DIE PACHTUNG der Moore und Hochwildreviere 
in Schottland nimmt derzeit das gesammte Interesse der 
englischen Jagdkreise in Anspruch. Jeder einzelne Jagd- 
freund ist bemüht, sich eines der als ergiebig bekannten 
Tapdgebiete zu sichern. Es sind solche um Pachtpreise 
von 50 bis 1500 Pfund Sterling erhaltlich. Eigene 
Agenlien befassen sich mil der Evidenzhaltung der zu 
verpachtenden Reviere und Fischereigründe; so hat eine 
solche in diesem Frühjahre bereits ihr viertes Verzeich- 
miss, welches 95 Jagd- und Fischereigebiete anbietet, 
herausgegeben. 

DER REHWILDSTAND in den königlichen Re- 
vieren von Balmoral in Schottland, einst von dem Prinz- 
Gemahl sorglich gehegi, hat sich bis in die neueste Zeit 
erhalten und bietet ın jedem Herbst die Möglichkeit 
eines bedeutenden Abschusses, In England ist diese 
Wildert nicht reich und nur in wenigen Grafschaften 
uberhaupt vertreten, so z, B in jener von Durham. Man 
hat für die Pürsche auf diese Art von Gehörntragern 
keine Vorliebe und schiesst sie hauptsachlich auf Treiben. 
Ausser den koniglichen in Schottland liegenden Revieren 
sind es namentlich mehrere Privatreviere in Aberdeen- 
shire, die einen erheblichen Rehwildstand aufweisen. 

IM STAATE NEW-YORK sind noch vom Winter 
ber Rolten von Wölfen standig geblieben; sie treten mit 
einer Dreistigkeit und Furchtlosigkeit vor Menschen auf, 
dass in einzelnen Gebieten sich Niemand in die Walder, 
bei Nacht uberhaupt nicht in's Freie wagi. Am 10. Apın 
bat man in unmiltelbarer Nahe der Stadt Gloversville die 
Reste zweier Hirsche gefunden, die, vor einer Rotte 
füchtig, hier ereilt und zerrissen wurden. Reıchliche 
Reste anderer beweisen, dass die Zahl der Rauber eine 
recht bedeulende sem muss. Auch aus anderen Staalen, 
z D. aus Montana liefen ahnliche Klagen ein; es scheint 
also, dass im letstverfossenen Jahre eine aussergewöhn- 
lich starke Vermehrung von Wölfen statigefunden haben 


GOLD- ODER STEINADLER kommen in den 
schottischen Hochlanden nicht sehr haufig vor, und 
sonderbarerweise wird mehr von deren Schonung als einer 
Verfolgung dieser doch als gefahrliche Feinde jeder 
Wildart bekannten Rauber, die entschieden nur vom 
Raub lebenden Wildes sich erhalten, gesprochen. Kürz- 
lich bat ein Wildhüter ın den Forsten von Glensaugh in 
Kincardinshire einen solchen Adler, der eben im Kröpfen 
eines etwa zehn Tage alten Lammes begriffen war, auf- 
gestossen und mit einem Schuss herabgeholt, Da mindest 
e Meile weit erst Schafheerden gehalten wurden, batte 
der Adler semen Raub so weit in den Fangen getrngen. 
Er wies eine Spannweite von sieben Fuss englisches 
Maass auf 

DIE ERSTE OTTERJAGD mit Hunden in dieser 
Saison fand mit der Dumfriesshirer Meule der in der 
Jagdwelt Englands bekannten Annan-Hounds stalt, Nach 
einer D Stunden dauernden Jagd, wahrend welcher der in 
einen Bau sich steckende Otter von einem Foxterrier — 
und zwar nach hartem Kampfe — gesprengt werden 
musste, erfolgte der Kill, Der Otter wog 15 englische 
Pfund, Die Besitzer der überaus schneidigen Meute von 
Otterhunden erhielten bereits zahlreiche Einladungen von 
den verschiedenen Grundbesitzern, ihre Gewasser nach 
Olter abzujagen. Dies wird der Reihe nach geschehen 
und den ganzen Sommer in Anspruch nehmen, da die 
Hunde höchstens an vier Tagen einer Woche heraus 
gebracht werden, 

EINE GELDSTRAFE von 5500 Pfund Sterling, 
ausser den Processkosien, hat eine Gewehrhandlung in 
Melbourne zu erlegen, und zwar auf Grund einer Klage 
des bekannien Londoner Gewehrfabrikannten W. W 
Greener. Demselben kamen seit langerer Zeit viele Klagen 
über seine jn den Handel gebrachlen, höchst kostspieligen 
Feuerwaffen zu und namentlich aus den australischen 
Colonien, Eifrigst angestellle Nachforschungen ergaben, 


dass ganz gewöhnliche Fabrieate der Firma L. Abra- 
hams & Comp, io Melbourne mit einem falschen Stempel 
des Erstgenannten versehen und als dessen Fabricate um 
theures Geld verkauft wurden, Die mehr als empfindliche 
Geldstrafe wird wohl den von den Falschern erzielten 
Gewına aufzehren, 

DER WELTBEKANNTE SPORTSMAN, der 
Maharadja von Kuch Bebar, hat vor Kurzem wieder einen 
seiner Jagdausflüge unternommen, der, gleich allen 
früberen, in der Welt viel von sıch reden macht. Bereits 
Tage vorber war eine Anzahl Sbikaris mit hunderten 
von Treibern wach einem bestimmten Gebiele der Bhutan- 
Berge aufgebrochen, um daselbst alle Vorbereitungen zu 
treffen. Einen Tag vor dem Beginn der Jagden fand sich 
der Maharadja mit seinen Gasten, englischen Notabeln, 
an Ort und Stelle ein Das Ergebniss der ersten Treiben 
bestand aus einer recht ansehnlichen Strecke; diese ent- 
hielt 7 Tiger, ebensoviele Rhino, J5 Büffel, 1 Gaur, 
1 Leopard, 5 Baren, 28 Hirsche, 4 Wildschweine und 
40 Sich des starksien Federwildes Indiens Das Lager 
war bereite vou einer grossen Zahl von Dienern am 
Brahmaputre an geeigneter Stelle errichtet worden und 
bot den Jager alle Benuemlichkeiten, die au ein solches 
überhaupt gestellt werden konnen. 


JOHANN FORGATSCH 


Wien, Graben 29 (Traitnerhof). 
Walten, Munitionen, Jagd-, Fecht- und 
Fischerei-Artike 
MS Preiscourant gratis und franco. Em 


Leopold Gasser, \. AAL tu Armee-Waffentabrikant 


Comptoir: XVI. Zeng Fepptgasse 17 
Niederlage: I- ark 
empfiehlt seine rühmlichst bekannten Revolver als ver- 
lässlichste und bquemste Voriheldigungswaffe, ferner alle Sorten 
Gewehre in bester Ausführung, Jagdrequisiten ete. 
llustrirte Preiscourante gratis und franco 


Staines Linoleum 


(Kork-Teppfche). Dauerhuftester Podenbeleg, elegant, staubfrei, 
leicht zu reinigen; für Privatwohnungen, Comptoire, Geschäfte eto. 
und Zimmerstoffen 
F. O. Oollmann’s Nacht‘, 
hle, Wien, 1., Kolowratring Nr. 3. 


Natürlicher 


iliner Sauerbrunn! 


Horvorragenular Repräsentant der alkallschun Sauerlinga 


‚von bekannte hohen, medioinischen Werth 
Tafel- und Erfrischungs Getränk; 
mit Wein oder Früchtensäflen, 


Pastilles de Bilin (ier 
Probates Mittel bei Sodbrennen, schlechter Verdauung und 
Magenbeschwerden überbaupt, Eigene Niedernke, 
Franco-Zustellungen in's Haus und prompter Vorsandt nach allen 

Richtungen durch unseren Vertreter in Wien: 


M. KRAL, I. Augustinerstrasse ID (Lobkowitz-Palait 


Brunnen -Direction Bilin (Böhmen). 


Bi 
orzüglich. 


Danzer’s Orpheum 


e 18. — Direction: Marla Peru 


Täglich grosseVorstellung. 


Se Baronin Rahden ge 


mlt Ween draliprachtvollen Schulpferden. (Het Aere Production wird 
eine nn isem Manege auf der Bühne 


La belle „Oniquita” en 
misen-iranromsene 
Sohwestern SÉ Damen eg Los e Treron A Apollon, Original- 
Gladiatoren; Brothers Salma, indische Jongleure; Forrest and King, 
english Burlenque; Geschwister EL, W. Walzer- Tänzer; Sirron 
und Simkl, Zauber-Parodiston ` Bill und Will, Clowns mit ihrem mochani- 
schon Isel „Popo“; A, Friedrich, Gesangskomiker; Fri. Viotoria Dyberg, 
intern, Sängerin; "Herr und Frau Armin, Verwandlunge-Parodisten ; 
Bus und Guorg Edler, Wiener Ducettisten, 
Cassaeröffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. Vorsüigliche Rostauration, 
Telephon Nr, 686, Original Pilsner Bier aus der Ersten Pilsner 
Actien-Brauerel, 


Rossau, Waat 


Pertl’e 3. Rt a im k. k. Prater. 


Taglich hat günstiger 
Feleslagt Oe 


SARG ZU UN pt 


und 


vise MILLIONEN „naie 


erprobt und bewahrt; zahnarztli 
billigstes 


Zahnreinigungs- u. Erhaltungsmittel. 
PF Ueberall zu haben, 5 


empfohlen; zugleich 


DER ZWINGER. 
DIE HUNDEAUSSTELLUNG IN WIEN, 


Nach mehrjahriger Pause fand eine Ausstellung 
von Hunden in Wien statt, welche wohl allgemein 
befriedigt hat. Die sonst so knappen Raume des Ge- 
baudes der Gartenbau-Gesellschalt oder die spater 
gelegentlich benutzten Baulichkeiten irgend einer 
anderen im Prater abgehaltenen Schau wurden dies- 
mal nicht in Anspruch genommen, sondern ein Theil 
der Rotunde, die schon einmal einer solchen Aus- 
stellung gedient, 

Die so vielseitig erhobenen Einwendungen, dass 
dieses Ausstellungsgebaude viel zu weit vom Herzen 
der Stadt liege, um dass eine Hundeansstellung' aut 
zahlreichen Besuch rechnen konnte, sind glanzend 
widerlegt worden, denn dieser war ein geradezu 
überraschend starker und am Sonntag ein derartiger, 
dass trotz der breiten Wege zeitweise jede Communi- 
cation stockte, 

Die Beschickung war eine sehr geiche, wenn- 
‚gleich sie weit unter den, wie es hiess, bereits die Zahl 
1000 uberschreitenden Meldungen blieb. Es fanden 
sich etwas über 700 Hunde ein, welche in allen 
Classen ein herrliches Material bildeten, so dass so- 
wohl in der Abtheilung der Jagd- wie auch in der 
der Luxusbunde sich ein sehr bedeutender Fort- 
schritt der Zucht constatiren liess, 

Von geradezu hervorragender Classe waren 
die Schweisshunde, englischen Hühnerhunde, Bracken, 
Foxterriers und Teckels. 

Griffons und Stichelhaange liessen zu wunschen 
übrig, und selbst die kurzbaarigen deutschen Vor- 
stehhunde waren im Allgemeinen etwas zu schwer; 
aber nichtsdestoweniger befanden sich darunter hoch- 
classige Vertreter dieser Race, namentlich aus 
Mahren, wo die Zucht genannter Hunderace geradezu 
erstaunliche Fortschritte gemacht. 

Unter den Pointers waren wie immer und überall 
jene der Göder Kennels die hervorragendsten; sie 
holten sich wieder eine Anzahl schoner Preise, und 
was noch mehr, ge fanden neue Bewunderer, welche 
bisher nur den Ruf der Classe kannten, welche diese 
Pointers reprasentiren. 

Im Ganzen und Grossen muss entschieden ge- 
sagt werden, dass so zahlreiches treflliches Material 
noch keine zu Wien abgehaltene Schau aufzuweisen 
hatte. 

Was das Arrangement der Boxes und die Ver- 
pflegung der Hunde betrifft, welch letztere die Firma 
Fattinger & Comp, übernommen, war eines wie 
die andere tadellos. 

Wie jede bedeutende Schau von Hunden An- 
Tegung zu irgend einer Neuerung gibt, so war dies 
auch im Laufe der eben algehaltenen der Fall; es 
hat sich ein Club zur Zucht und Hebung der Zucht 
von Luxushunden gebildet. 

Die verschiedenen Classen dieser Hunde ent- 
hielten manch ausgezeichnetes Material, und zwar 
durchschnittlich genommen in der Mehrzahl, 

Gleichwie in Oesterreich-Ungarn derzeit dıe 
hochclassigsten Pointers und Setters gezüchtet 
werden, so gilt dies auch von den Teckeln und Fox- 
terriers. Erbgraf Wilhelm Wurmbrand’s Kennels 
weisen an kurzhaarigen ersteren das Beste anf, das 
man jemals auf Ausstellungen der Letztzeit sah, 
wahrend, was Foxterriers betrifft, die Kennels der 
Freifrau v. Lazzarıni und des Ritters v, Rossmanit, 
nicht minder jene des Oberlieutenant Peller — Kennel 
»Östmark« — einzig dastehen. Mr. Teo Raper, der 
isrichter fur die letztgenannten Hunde, konnte 
nicht genug anerkennenswerthe Worte fur die Lel- 
stungen in der Zucht dieser so modernen, den spor- 
ting dogs angereihten Hunde finden, was den Wunsch 
erregt, dass der neu gegründete Club sich ahnlicher 
Erfolge erfrene, wie ihn die Forderer der Zucht von 
Foxterriers erzielt. 

Was das Preisschliefen dieser Hunde betrifft, 
das zwei Tage in Anspruch nahm, so zeichneten sich 
in demselben jene des Kennels »Ostmark« be- 
sonders aus. In dem Jugendschliefen trugen die 
sammtlichen Preise drei Hunde des genannten 
Kennels davon, ebenso zeichneten sie sich in dem 
Altersschliefen aus, und im offenen Schliefen aut 
Dachs trug Funny Face Ostmark den ersten Preis 
heim, ebenso mm Siegerschliefen auf Dachs Draga 
Ostmark, 

In dem Concurrenzschliefen auf Dachs, das 
zwischen Teckeln und Foxterriers stattfand, erwiesen 
sich die zu dem Zwecke herausgebrachten Dachs- 
hunde von minderer Leistungsfahigkeit, als erwartet 
wurde, Als tiberaus vorztiglich und Siegerin schnitt 
unter den Foxterriers die Schlieferin des Dr. Urlaub- 
Wiesbaden ab. 
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Trotz aller Behauptungen, dass sich Teckel 
gegenuber den Foxterriers auf Dachs stets bewahren 
werden, ergab sich hier ganz und gar das Gegen- 
theil, ja die letzteren Hunde erwiesen sich von einer 
solchen Leistungsfahigkeit, dass die Mehrzahl der 
dem Schliefen anwohnenden Fachmanner selbst in 
Erstaunen versetzt wurde. 

Besonders die Hunde des Oberlieutenants Peller, 
die wahrhaft Bewundernswerthes leisteten, zeichneten 
sich aus, weshalb der Besitzer derselben allerseits 
hegluckwünscht wurde, 


NOTIZEN. 


BERNHARDINER reprasentirten in Wien die 
besten Classen der Luzushunde. 

IN MUNCHEN wird ım Herbst vom Verein der 
Hundefreunde eine internationale Ausstellung von Hunden 
veranstaltet werden 

FÜR DAS FOXTERRIERSCHLIEFEN in Frank- 
fuort a. M, ist eine Unzahl von Ehren- mad Geldpreisen 
eingelaufen. Das beweist am besten die Zunahme der 
Sympathien für die genannten Hunde 

AIREDALE-TERRIERS, die neuesten Zucht- 
producte continentaler Kennels, waren auf der Wiener 
Ausstellung sehr gut und in bedeutender Zahl vertreten; 
sie gehören zumeist deutschen Züchtern. 

DIE AUSSTELLUNG von Hunden in Chur wurde 
wegen der in Folge von Wuthfallen verfügten Hundesperre 
auf einen spaleren Termin verschoben. Die bereits einge- 
zahlten Standgelder werden zurückerstattet. 

SIR BEVIDERE, der berühmteste Bernhardiner der 
Neuzeit, der, 1887 in England gezuchtet, für die riesigste 
Summe, die für einen Hund seiner Race je gezahlt wurde, 
nach Amerika kam, ist daselbst kürzlich eingegangen. Jede 
Ausstellung, fur die er gemeldet worden, konnte eines 
materiellen Erfolges sicher seg. 1898 wurde seine Sieger- 
laufbahn durch höhere Pramüırung der Hündin Princess 
Florence aul der Ausstellung zu New-York unterbrochen. 

DAS ERSTE vom Öesterreichisch-ungarischen Erd- 
hundclab ausgeschriebene Foxterrier-Derby gewann auf 
der letzten internationalen Wiener Hundeausstellung der 
Zwinger Styrias des Henn Alfr. Bitte v. Rossmanit 
mit der Hündin Hzuscomtesse S von Vif-Argent a. Shot S. 
Dieselbe Hündin siegte auch nach in drei anderen gut- 
besetzten Classen, die Hündin Maug S. desselben Zwingers 
siegte ın der Zuchtelasse und in der Jagdclasse, wah- 
send Peer S, der von dem Zwinger im Herbste 1894 
importirte englische Deckrüde, das zweite Geld in der 
offenen Classe heimbrachte. Ritter v. Rossmanit hat den 
Entschluss gefasst, seinen Zwinger aufzulösen und stellt 
sem gesammtes Materiale zum Verkaufe. Die Verkaufs- 
liste des Zwingers konnen Reñectanten von der Zwinger- 
leitung, Schlass Rothwein, Marburg, Steiermark, beziehen. 

DIE ERFOLGE, welche von Pointers deutscher 
Zucht auf den diesjahrigen Preissuchen m Holland, Belgien 
und Deutschland erzielt wurden, indem ein und derselbe 
nicht nur wiederholt erste Preise gewann, sondern sich iu 
einer überaus anerkennenswerthen Weise hervorthat, haben 
zu dem Vorschlag der Bildung eines Pointer-Clubs geführt, 
Im Verein mit der bereits früher grossen Vorliebe für 
diese Hunde, die durch allerlei Machinationen vom Schan- 
platz der Trials ferngehalten wurden, hat das entschieden 
die Hündin Grace af Strassbourg begünstigt, denn selten 
soll man einen so fermen und so prachtig »arbeitenden« 
Pointer gesehen haben, Beweis seiner Vorzüglichkeit ist 
wohl die Thatsache, dass ihm, beziehungsweise ihr, im 
Elsass, in Holland und be: Kola das grosste Lob zutheil 
wurde und dass selbst auslandische Blatter davon Notiz 
nahmen, 


Zwei Bernhardiner 


wine Ianghastige und eine kurshsarige Hürdin, eia Vierteljahr alt, 
weiss mit dunkelrothen Platten, von „Ajaz® (II. Preis Erfurt), aus 
„Minka“ (I. und II. Preis Braunschweig), preiswerth abzugeban. 
F. Hampe, Landwirth, feier bei Braunschweig. 


Champagner 


Duc de Montebello 


Château de Marenil s/Ay, 


Besitzer der Weingebiete des Herzogs 
von Orleans. 


s mant (cuvéo extra). 
= Dario Blanche (extra Ary) = 
Crémant Brut. 


Cognac 


Um Henry Drift. mt 


Exposition Universelle 1889. 
Hors concours. Expert du Jury. Etabl. 1838 
General-Depot für Oesterreich-Ungarn bei 


Pekarek & Lederer 
Wien, XIX/1. Schegargasse 8. 


Handbuch 
Hindernissreiter 


Victor Silberer See Otto. Baron Dewits. 
In elegantem Original -Sport- Einbande Preis 3 £. — 
5 M. 40 Pf. 
Gegen Vorherige Binseadung des Betrages wird franco expedirt, 


Verlag: „Allgemeire Sport-Zeitung“, Wien, 


FISCHEN. 


EINEN STÖR von 6 Fuss Lange fiogen Netz- 
fischer wenige Meilen vom Hafen von Aberdeen. Das ist 
em In jenen Gebieten der See seltener Fang. 

AN FRÄMIEN für das Unschadlichmachen von 
Fischereifeinden wurden im Verlaufe des Jahres 1894 in 
Hannover 1428 Mk, ausbezahlt, und zwar für 288 Fisch- 
oilter, 510 Reiher und 7 zerstürte Reiberhorste. 

SPRINGENDE LACHSE, im November 1894 
64 mal beobachtet, und zwar am Wehr hei Rhein in 
Westphalen, beweisen die Nothwendigkeit, überall, wo 
sich dem Aafslieg dieser Fische schwer zu übersetzende 
Hindernisse in den Weg stellen, Lachsleitern zu errichten 

IN WALES wurde von der englischen Fischerei- 
commission bei Treror am Flusse Dee eine Fischbrut- 
anstalt errichtet, in welcher sich als erstes Product zur 
Zeit 35,000 in aljen Stadien der Entwicklung begriffene 
Lachse befinden. Das Lehrreiche einer solchen Thatsache 
veranlasste nebst vielen anderen Personen, Vereinen etc, 
auch die Fischerinnung, welche den Dee befischt, die 
Anstalt zu besichtigen und sich über den Lachs eine ein- 
gehende Belehrung za holen. 

DIE GESELLSCHAFT zur Hebung der nationalen 
Fischerei in den Küstengewassern von England besprach 
u. A, auf ihrem kürzlich abgehalteuen Meeting die Ver- 
baltoisse der Fischereibevölkerung. Es ist dem un ent- 
nebmen, dass an 45.000 Personen mannlichen Geschlechtes 
mit der Netz- und Angelfischerei auf hober See beschäf- 
tigt sind. Die 1500 Conservirungsanatalten primitiysten 
Ranges, die sich nur mit dem Einsalzen oder Trocknen von 
Seefischen befassen, verwenden hiebei an 50000 Männer, 
Weiber oder Kinder ganz ungerechnet, 

EIN HAT wurde nach dem Hafen von Aberdeen 
gebracht, Auf hoher See, und zwar von dem Fischerei- 
dampfer «Royal Normane 47 Meilen weit von dem ge- 
nannten Hafen, gefangen, erwies er sich nach den vor- 
handenen Daten als das grösste Exemplar seiner Art, das 
man jemals nach Aberdeen gebracht halte; seine Lange 
betrug 15, sein grösster Umfang 6 Fuss, sein Gewicht 
über eine englische Tonne. Bei dem Zerstückeln des Un- 
geheuers zeigte sıch, dass sen Magen eme Menge Weiss- 
fische und einen elwa 3 Fuss langen Kabliau enthielt. 

EIN WASSERRESERVOIR, das grösste der 
Welt und ahnlich dem von Bouzey in Frankreich, das 
soeben so fürchtbare Verwustungen angerichtet, ist jenes 
yon Merser, nahe der Stadt Columbus im Staate Ohio. 
Die strengen Fröste des letztverlossenen Winters haben 
die Eisdecke desselben derart ersiarken lassen, dass diese 
schliesslich auf hunderte von Metern vam Lande weg bis 
auf den Grund reichte. Die Folge devon war, dass der 
ungeheure Fischbesatz immer mehr und mehr zusammen- 
gedrangt wurde und schliesslich sammt und sonders ein- 
ging. Die auf viele hunderte von Centnern sich be- 
laufender Massen der Fischeadaver, die auf der Ober- 
fache des Wassers des Reservoirs liegen, vergiften weit 
umher die Luft in einer Weise, dass Alles, was sich 
Achten kaun, die Ferne aufsucht, nur um sich von den 
eingenthiteten »Dullen« zu erholen. Die Regierung hat 
nuu eigene Dampfer dazu bestimmt, die tadten Fische 
einzusammeln und am Lande in eigens hergerichlete 
Gruben zu befördern, wo sie mit Kalk überdeckt und 
dieser mit Erde bis zur Hohe des natürlchen Boden- 
niveaus überworlen wird 


P Grösstes Lager Original a 
Sport-Spiele, 


Nur Fabricate E 
Slazenger & sun H GT 
der SC 
Fussball, EN 
Cricket, Golf, 
Croquet, 


Boccia 


u 
Turnapparate, 

Hangemutten, 

und Fisehereigerlithe 


Y Alois Singer 
WIEN 
1. Franz Josefs-Quai Nr. 15. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 977. 
Von Valentin Marin in Barcelona, 
I. Preis im Problemturnier des Schachvereins Würzburg, 


Schwarz. 


Wolna. (10 + 30 = %) 


Weise zieht und setzt in drei Zügen mat. 


Lösungen. 


Nr. 966 (Steiner): 1. e4Xd5, KXdð; 2, Lg}, Keb; 
3. Det; 4. Dei, resp, Dedtmat, A) 1. . eT—eb; 
2. Dbdł, Ke3! B. Lbßt; 4. Delia, B) 1.. 


LXdD; 2. DI etc. 
Kab; 3 Let; 

Nr. 967 (Iversen): 
A) 


oi, „LXf6; 2, Dbdt, 
4. Dgåțmat, (Anderes leicht!) 
1. Lb! BXL; 2 De5! 3, Dimat. 
S .f3—f2; 2. Dei 3, D oder Stmat 
Bl... .KxXbl; 2. DNH ete, (Ein nordisches 
Meisterstückchen l). 


Separatzug 


| Kisberer 


It -Jährlines-Litilation. 


Gelegentlich der Vollblutjabrlings-Lieitation im 
kön. ung. Staatsgestüte zu Kisbér werden am 31. Mal 
LI dem von Wien, Staatsbahnhof, um 8 Uhr 3 Min 
Früh abgehenden Schaellzuge zwei Salonwagen und ein 
Wagen II. Classe für die zur Augen Reisenden an- 
gehangt werden, welche dann von Komaram Ujszany 
ab um 11 Uhr 26. Min, als Scparatzug weitergehen 
und in Kisber um 12 Uhr 30 Min. eintreffen 


Zur Rückfahrt konnen die Reisenden ebenfalls 
einen Separatzug benützen, 
Nachmittags von Kleher abgeht, 
Komarom Ujszany und um 9 Uhr 50 Min. Abends in 
Wien eintriftt. 


Der von Kamaram Ujszony gegen Kisher abgehende 
Separatzug bat Anschluss mit dem von Budapest um 
8 Uhr 35 Min. Früh abgehenden Schnellzug, zu welchem 
ebenfalls ain Salonwagen beigestellt wird 


Der Sepnrataug, resp, die £ 
den zur Auotion 
gewöhnlich 


agen konnen von 
ichtung der 


WIEN, I 


Ben 


, W.Libkowitz & Co. 


Wattentabriks-, Libkowitz- und Brennabor-Fahrrader, 
Für Abnehmer unserer 1895er Rader schreiben wir 
einen internationalen Preishewerh 
auf 206 Preise im Werthe von 21.155 Kranen aus, 
Werthe von 1000, 500, 450, 400, 800, 280, 200 Kronen ete. 
Pneumatic-Räder zu 120 1I, — Unterricht 


AGRAM, 


Tica 30, 


darunter Preise im 


jratls. 


Erste 


‚Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN A C°. 


Gegrundet 1842. WIE 


Fabrik und Niederinge®VI. Mollardgasse 20. 


Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 

Thee- und Kaffeeservice, Aufsatze etc. Speciell für Hotels- und $ 

Restaurations-Einrichtungen sowie für Cafés, Pensionen, 
Messen ete 


nn enneren os Sen pots mt ` ome 


k. k. privil. 


E Gegründet 1842. 


Offciers- 


498] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[19 MAL 1895. 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Erster Tag., Dienstag den 21. Mal, 
311. HANDICAP. 2800 K 1600 M. 28 U, 


Ignaca D. % Kg. Tibor 3j... We 
Pn 4 Du e 3 „50 > 
Almos dj.. 6l w D e 
Mutineer D. 90 e „50 >» 
Lindenberg 4j. . 60 » Chance 3j. 0 e 
Blondine ni ` Pë »  Schneewittchendj 49 = 
Vinesi 3... Bl m  Pearless dj.. . dd, > 
Volk es Mn 
Hradisko 8. . ‚54 » Te 
Admont 4j. 8 »  Byzanthiner 8], ‚46 n 
Grandezza „52 » Geh weg Bj.. db » 
Pickerel 8j . . 52 n My Darling D. . 45 » 
Pirat 4, 2 02:50 8»  Genever dj... Jä > 
Dunbar 3j. DI >» Galya A A0 e 
VI. MUNKAS-HU-R. Hep. 25, 8200 M, 14 U, 
Turul 6j, 16 Kg 60 Kg 

Crackshot H 67  » Hd w. 
Galamb II. SH Bon 0 a 
Jol e E 
68 e Mais A . . 60 » 
»  D'Artsgnan dj. . 60 > 
D Puzzle A... 00 » 

` 


CH. Hep. 9800 K. 4800 M, 11 U. 


Caufondar a 80 Kg. Bajazzo A 62 Ke 
SER Ge aT e Petioti 4, . , „BR » 
Debatte Bj „18 a Queen 4j. H 
UtolsöS: » Damon dj. . DH 
Svetlo Bj . . .7 » Fenegyerek 4j. ` 
Leonidas 5j. . 710 

NENNUNGEN. 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 28, Mai. 


I HURDENR, Hep. 2800 K, 2400 M. 12 U, 
Sr. k. u. k. Hob. Obst, Erzh. Ölto's 4j, F.-H. Don Aaron. 
Fürst Fr. Auersperg's D. dbr. H. Velocipede und 4j. br, H. 
Csákó. 
Capt. Dark's A. br. St, Afdlva. 
A. Dreher's 4j. dbr. St. Tritschtraisch IT, 
Lt. Gust, Giesecke’s 4). br. St. Pussie. 
R. Lebaudy’s D. F -W. Grackskot und 4j. br. H. Falconet. 
Me Lincoin’s 4j, F.-H. Alfoldi. 
F. Ritt. v». Scazigbino’s 4j. F-H, Puchner, 
C Wackerow’s dj. F.-St. Amulet. 
Gf. 2d. Kinsky’s 4j. br. St. Couleur. 
IL. VINEA-R. 6300 K. 2j. 1200 M. 22 U. 
Gf. G. Andrassy's br, H. Jap und F-H. Milton. 
A. Dreher’s dr. H. Gugerh F.-St. Ruabn und br, St, 
Brausepulver. 
Gf. T. Festetics’ br, H. Chasseur d'Afrique. 
A. v, Harkanyi’s F.-H. Boglár. 
GI. A. Henckel's F.-H. Corival und F.-H. Meddler, 
Gf. Em. Hunyady’s br. H. Weathercock, 
A. R. v. Lederer's F.-H. Monda. 
Dr. E. Russo's dbr. H Mont Rose. 
Bar, G. Springer’s br. H. Vignola, dbr. St, Cascafa und 
br. St. talha. 
R. Wahrmann’s F-H Parbleu, 
Gest, Angern’s dbr. H. Joker. 
Rittm. A. Trankel's br. H. Crakathurn 
Gf. Zd. Kinsky's F.-H. Pietro, 
Gf. J. Potocki's F.-St. Mon Zspoir, 
E. v. Blaskovit’ br H Zimankó 
GI D. Wenckheims’s br. H. Clarıon. 
III. HANDICAP. 2800 K, 2000 M. 29 U. 
H. v. Bloch's ES br. 8. Zëice 
honne und Bj. br. St, /rngard. 
Bonnie Dundes. 
Gulamb und 3j. schwbr. H 


Forgach's “A F.-St, 
‚Kuruen, 

Lt. R Gormasz’ 8j. br. H. Geneuer. 

Gf. A. Hadık-Barköczy's 8). F.-St, Barberry. 

L. v. Krause’ Bj. F.-St, Irdnke 

A. Ritt, v. Lederer's Bj. br, H. Padian, 

A. v, Fechy's 3j F-H, uttend und dj, br, St, Phryne, 

Dr, E. Russo's Bj. br. H Zoe Zich, 


F Ritt. v. Sonzighino's Bj, br. St. 
St. Pearkası, 
L. Schindler's 4j 


Yolosca und 4j. dbr. 


St, Schnerwittchen, 

F-H, Dunbar, Bj, XH. Picherel 

Vinetta, 

N. v, Szemeros A. br, H 
Vicomtesse A, 

Bar, S. Uechtritz' dj. F-H. Pite 8j F-H. Don Gomus, 
Bj. F-H. Zoborsd und 

ci Wackerow’s 4j. F,» 

. Esterhaz 


Peesovies dbr. $t 


und 4j. 


‚loch. 


Tibor. 


IV. AARON-HCP. 7000 K. 1300 M, 39 U. 

Gf. G. Andrässy’s br. St. Delibab, 

Gf. El. Battkyany's 4), F.-H. Almos und 3j. 
Mutineer 

Capt. Dark’s D. br, H. 74224 und 8j, F-H, Vitoto. 

Ant, Dreher's Bj br: St. Geh’ weg. 

GL. Tass, Festetics' dj. br. St. Perle d'or und 3j. F.-H. 
Secret. 

And. v. Harkanyi's dj. br. H. Clifford, 

GE. Arth, Henckel's dbr. St. Mindenes, 3j. br. H. Aihale- 
men und Bj. br. St Gelinotte, 

Jul, v. Jankovich-Besin's 3j. br St. Gyungy, 

Gf. Rud. Kinsky's 4j br. St. Glauca und 3j. 
Hradisko, 

Math. v, Kodolitsch’ 4j. F-H. Hendrik und dj, dbr. St, 
Hero. 

Alex. Ritt, v. Lederer’s 3j. F-H. Megdil) 

And, v. Pechy's A. F. 

Bar. Nath. Rothschild’s 4j, F-H, Zindenberg 

Wit. Ritt, v. Postruski's 3j. br. St, Zaauda, 

Lad, Schindler's 8j, F-H Zgaist, 

Bar, Got, Spriuger’s 5). br. H. Orwert und Bj. PA. 
Dunbar. 

Bar, Sigin. Uechtritz' A, br. H. Zynacn, 4j F-H, Aow 

4j. F-H Pitt und 8j, F-H. Don Gomus, 

Rich, Wuhrmann's dj, br, H, Demeirius und 4), be. H 
Afinister. 

GL. Ant, Zichy's dj, br, H, Gar. 

Comp I. M.'s DL F-H. Gawaller. 

Ed. Paget's 8j schwbr H, Pedero 

Gest, Angern’s Yj F.-St, Alepretia 

Gf. Dion, Wenckheim's Bj, F-H. Bulgarian und 9. F-H. 
Pincsi. 

Capt. George’s 3j, F. 

Gest, Angern's 8), F.-S 

Gf. B. Zichy's Di, 

VI. ARMEE-S 

4000 M. 27 U. 

Sr. k, u, k. Hoh. Oberst Erzh, Olto's bj. F.-H. Darius. 

Obl, And, v, Abonyi's 4j, br. St. Zanitsa. 

Obl, Gf. Gabr. Batthyany's A. F.-St, Garda 

Obl. Osc. Calm’s Bj. br. H. Clever, 

Lt. Rud. Gormasz 4). br, H. Bajasso und A 
Caserio. 

Ritto, Leop. Hoffmann's 4j. br. H. Blasius. 

Lt. Eug, e, Holläh’a a. br. W. Justinus. 

Riltm. Ferd. v. Jöny’s 5j, schwbr. W. Zöse. 

Obl. GË Ferd. Kinsky's 4j. F-St, Bstrella 

Rittm, Rud. Maldaner's 6). br. St Gardenia. 

Rittm, E. Merhal’s bj. br, H. Fadarsd und 4j. schw. H. 
Passtor (Hblt.). 

Obl. Ew. Obermayer’s a. 
Aviso IL 

Lt. GL R. Palffy's 5j. dbr. St, Orchidee. 

Obl, Bar Rud. Pletzger’s 4j. dbr. W. MacKiniey. 

Obl. Bar. Alf. de Pont a. br. St. Zndigena. 

Rillm, W. Reimer’s ». br. W_ Jonathan. 

Rittm, Val. v. Revdsz 6j. br. W. Cendrillon. 

Obl. Gf. Fr, Schönborn’s a, br. W. March und dj. br. St. 
Renonce, 

Rittm. Bud Ritt. v. Waclawiczek’s a, br. St, Kacser. 

Lt. Gf. Joh. Pälfiy's a dbr. W. Bimbó (Hblt.) und a F.-W. 
Chudenita. 

Lt. Fr. Weigel's 8j. dbr H. Nádor ZT, und D. 
Mamsluck, 


dbr, H. 


dbr, H, 


a 


Blondine. 
Za v. Pancake— Si. 
Fa Heartless. 


CH. Epr. u, 4000 K. u, 400 Duc. 


F.W. 


br. W. Zitus und 4j. br. H 


pakin 


BRIEFKASTEN, 


S. M. in Wien — Das »Wiener Salonblatte wurde 
1870 nicht, wie ia mehreren Blatten falschlich au- 
gegeben war, von dem jetzigen Eigenthümer desselben, 
sondern von Victor Silberer gegründet und hernach 
an den Inseratenagenten Moriz Engel verkauft. 

D. F. in W. — Im Jahre 1892 stand Graf Nic. 
Esterhözy an der Spitze der gewinnenden Reunstallbesilzer 
in Oesterreich - Ungarn mit einer Gewinvslsumme von 
107.498 A; ihm folgten zunachst General Alf. v. Kodo- 
litsch mit 92.815 N, und die Compagnie Gf. E. Batthyany- 
H. v. Keczer mit 82,315 fl 

Ò. P. în M. — Das im Jahre 1878 gegründete 
Skandinavische Derby zu Kopenhagen ist erst seit dem 
Jahre 1881 für üsterreichisch-ungarische und deutsche 
Pferde offen. Es wurde seither nur einmal von einem 
ischen Pferde, und zwar 1882 von Graf Nic, 
s Aneroid v, Barometer—Hope gewonnen, 

K v, Sz ın B, — Gordon-Setters werden in 
deutschland als Vorstehhunde derzeit besanders bevorzugt 
Auch in Frankreich, noch mehr aber in Belgien ist diese 
Setterrace sehr beliebt. In England wurde heuer kein 
einziger Gordon zu den Suchen herausgebracht, ebenso- 
wenig ein Trish Selter, trotzdem fur jede dieser Racen von 
Hühnerhunden ein eigener Club besteht, der sich für 
die Hebung der Zucht und Verwendung derselben ein- 
gesetzt hat, 


ANTON DULCZ, 


LL im und Sattler 


Budupest, Egyetem-nteza 2. 


ee: 


Lui Won 


Am Montag, den 27. Mai, kommen in 
der Freudenau, (Etablissement Weisshappel) 
die dem Herrn Friedrioh Wagner gehörigen 


Vollblut-Jährlinge 


zur Licitation : 


1. F.-H. v. Chislehurst—Marie, v. Basnas, 

2. Br, St, v. Chislehurst—Yokohama, v, Hubert. 
3, Br. St. v. Chislehurst—Effe IL, v. Virgilius, 
4. Br, St. v. Chislehurst—Lady Ida, v. Uncas. 


5, Br. H, v. Chislehurst —-Fille de Roland, 
v. Gabier, 


6. F.-H. v. Chislehurst—Menestho, v. Sterling. 
EH. Chislehurst—Savigny, v. Mars, 


T 
8. Br. St. v. Chislehurst—Lady Vera, d. The 
Duke. 


9. Br. St. v. Chislehurst - Bona fide, v, Don- 
caster. 

10. Br. St. v. Chislehurst—Reflection, v, Spe- 
culum. 

11. Br. H. v. Chislehurst—Gift, v. Queen’s 
Messenger. 

12. Br. H. v. Chislehurst—Strasidlo, v. Digby 
Grand. 

18. Br. H. v. Chislehurst—Miss Bowzer II, 
v. Laneret. 


Spritzen 


aller Art. 


WIRTHSC 
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ÄRTEN 
E 


"e Wann 


A.KÜNZ Villon, Patkanlagen, Gärten, 


Trainirbahn- ee 
Anlagen. 


FABRIK MWEISSKIRCHEN 
Prosp uVoranschl,aratis. 


mE 


LIMITEG 
Beeston, Wolverhampton, Dunn. 


Die HUMBER-Fahrrader 

wurden wie alle Jahre, so 

auch heuer von sammtlichen 

Fabrikanten imitist, aber an 

Güte und Leistungsiahigkeit von 
keinem erreicht. 


Oesterr. Filiale: 


Albert H Curjel, Wien 


I. Elisabethstrasse 5. 


SPEGIALITAT: 
Bewässerung von Renn- 
und Trainirbahnen. 


REFERENZ: 
Seen, Gfl. Nic. Esterhazy gie 


Centralamt, 
Totis (Täta Tdvaros). 
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JOSEF FRIEDLAENDER 
INGENIEUR 


WIEN 


Z A A) DRESDNERSTR. 42- 


BADR: s Et 


nun 


Vorzügliche, 
eiserne, rostfreie, 
leichtgehende 


Handbetriebs- 
Pumpwerke. 
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